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Vorbemerkung

In der vorliegenden Veröffentlichung werden
die Ergebnisse über den Krankenversicherungs-
schutz und über die Versicherten in der ge-
setzlichen Rentenversicherung dargestellt.
Hierbei handelt es sich um Angaben aus einer
repräsentativen Stichprobe über die BevöIke-
rung und den Arbeitsmarkt - Mikrozensus -,
die jährlich bei 1 t der Bevölkerung im ge-
samten Bundesgebiet durchgeführt wird. 1983
und 1984 war der Mikrozensus allerdings im
Hinblick auf das Urteil des Bundesverfassungs-
gerichts zum Volkszählungsgesetz 1983 ausge-
setzt worden, so daß für diese beiden Jahre
keine Ergebnisse zur Kranken- und Rentenver-
sicherung ermittelt werden konnten. Die in
diesem Heft veröffentlichten Stichproben-
ergebnisse sind - wie alle Mikrozensusergeb-
nisse - auf die zum Zeitpunkt der Befragung
fortgeschriebene Bevölkerung hochgerechnet.

zum zeitpunkt der Aufbereitung des Mikrozen-
sus von März 1987 standen nur auf der Volks-
zählung 1970 basierende und damit aufgrund
des großen zeitlichen Abstands unsichere Fort-
schreibungswerte zur Verfügung. Auf der Basis
der ersten Ergebnisse der VoIkszäh1ung 1987
(und einer ergänzenden Rückrechnung der Volks-
zählungsergebnisse vom Mai 1987 auf den Mikro-
zensusstichtag Ende März 1987) wurde der für
den Mikrozensus vom März 1987 genutzte Hoch-
rechnungsrahmen, der Eckzahlen der auf der
Volkszählung basierenden Iaufenden Bevötke-
rungsfortschreibung enthäIt, geprüft. Globa1
betrachtet wurde für die bisher veröffent-
lichten Ergebnisse des Mikrozensus 1987
(Basis VoIkszähIung 1970) eine teichte Über-
höhung der BevöIkerung ermittelt. In regio-
naler und fachlicher Gliederung sind jedoch
unterschiedlichste Abweichungen festzustellen.

Aus diesem Grunde wurde die neue Hochrechnung
mit Hilfe der nun aus der Volkszählung 1987
abgeleiteten EckzahLen für alIe Merkmale
durchgeführt.

Die in dieser Fachserie ausgewiesenen Werte
für 1987 (Lange Reihen, TabeIIen 3.1 und 3.2)
sind Ergebnisse dieser revidierten Hochrech-
nung und weichen daher - in den meisten FäIlen
nur geringfüSiS - von bisher veröffentlichten
Ergebnissen ab.

Die Ergebnisse ab 1988 basieren auf den aus
der VoIkszählung 1987 auf den jeweiligen
Irlikrozensusstichtag abgeleiteten Fortschrei-
bungswerten.

1 Methodische Hinweise

Die Erwerbstätigkeit bildet einen der Er-
hebungsschwerpunkte des Mikrozensus. Zwischen
Erwerbstätigkeit und Mitgliedschaft in den
verschiedenen Zweigen der SoziaLversicherung
besteht aufgrund der für einen großen Teil
der Erwerbstätigen gegebenen Versicherungs-
pflicht ein enger Zusammenhang. Im l,likrozen-
sus werden deshalb auch Fragen über die ttit-
gliedschaft in der gesetzlichen Kranken- und
Rentenversicherung gestellt. Die Fragestel-
lung richtet sich bei dieser Statistik an
Personen. Der Mikrozensus ermöglicht es, die
Gesamtbevölkerung und nicht nur die Mitglie-
der einer bestimmten Versicherung oder eines
Versicherungszweiges in Kombination mit ver-
schiedenen wichtigen Merkmalen aufzugliedern.
So kann z.B. die versicherungstechnisch wich-
tige Alters- und Geschlechtsgliederung in
Kombination mit dem Familienstand sowie mit
Angaben über die ausgeübte Erwerbstätigkeit,
den Wirtschaftszhreig und die Stellung im Be-
ruf nachgewiesen werden.

IrerEe ryerg isbergls: sebc!s
Im Mikrozensus werden seit Oktober 1957 jähr-
lich Feststellungen über den Krankenversiche-
rungsschutz der Bevölkerung getroffen. Das
t'Iesentliche der Ergebnisse des Mikrozensus
Iiegt dabei in der Gewinnung eines differen-
zierten Strukturbildes und der Möglichkeit,
zu sachlich andersartigen und teilweise auch
zu einer tieferen Gliederung der Ergebnisse,
aIs es bei den Geschäftsstatistiken der ge-
setzlichen Krankenversicherung möglich ist,
zu komnen. Die Ergebnisse des Mikrozensus und
die der Geschäftsstatistiken der gesetzlichen
Krankenversicherung ergänzen sich somit. Aus
der gemeinsamen Analyse beider Statistiken
ergibt sich ein Gesamtüberblick über die ge-
setzliche Krankenversicherung, und zwar so-
wohl über die Struktur ihrer Mitglieder aIs
auch über die Inanspruchnahme und finanziel-
Ien Leistungen der Krankenkassen.

In der Übersicht 1 sind für ApriI/Mai 1989
die Zahlen der Geschäftsstatistiken der ge-
setzlichen Krankenversicherung und die des
Mikrozensus nach zusammengefaßten Gruppen der
Kassenarten gegenübergestellt. Mit dieser
Gegenüberstellung soll die Basis für eine ge-
meinsame Aus$rertung des Mikrozensus und der
Geschäftsstatistiken der gesetzl ichen Kranken-
versicherung aufgezeigt rrerden. In Über-
sicht 2 sind zu diesem Zweck noch die wich-
tigsten Auszählmerkmale beider Statistiken
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aufgeführt, um zu zeigen, in welcher Richtung
gegenseitige Ergänzungen mö91ich sind. Im be-
sonderen bezieht der Mikrozensus auch die
mitversicherten Familienangehörigen in der
gleichen Untergliederung wie die Mitglieder
mit ein.

Beim Vergleich der Ergebnisse der Geschäfts-
statistiken der gesetzlichen Krankenversiche-
rung mit denen des Mikrozensus sind die me-
thodischen Unterschiede zu beachten. Bei den
Ergebnissen des Mikrozensus sind außerdem -
wie bei al1en Stichprobenergebnissen - Zu-
fallsabweichungen der erhobenen Zahlen zu be-
rücksichtigen. Darüber hinaus sind die Er-
hebungswege beider Statistiken unterschied-
Iich. Die Abweichungen für die Pflichtmit-
glieder und freiwilligen Mitglieder einer-
seits sowie für den Personenkreis der als
Rentner versicherten Personen andererseits
(s. Übersicht 1 ) sind zum Teil in den unter-
schiedlichen Erhebungsmethoden begründet.

Übersicht 1

Vergleich des Mikrozensus und der
Geschäftsstatist iken der gesetzlichen

Kranke nvers icherung
1 000

schäfts-

Erhebung verwendete Ervrerbskonzept a I I e

in der Berichtswoche des Mikrozensus erwerbs-
tätigen Personen erfaßt. Dabei ist es gleich-
gü1tig, ob die Erh,erbstätigkeit für sie auch
die überwiegende Unterhaltsquelle darstellt.

Wie die Ergebnisse zeigen, sind nicht a1le
als Arbeiter oder Arbeiterinnen erwerbstäti-
gen Personen in gesetzlichen Kassen pflicht-
versichert- Dies hängt mit der Definition des
Erwerbskonzeptes zusammen. Es sei in diesem
Zusammenhang z.B. auf die FäIIe vorübergehen-
der Tätigkeiten bis zu drei Monaten von Per-
sonen, die sonst berufsmäßig nicht als Ar-
beitnehmer tätig sind, z.B. Hausfrauen, oder
auf die im versicherungsrechtlichen Sinne als
Nebentätigkeit geltenden Tätigkeiten hinge-
wi esen.

Sowohl bei SeIbständigen als auch bei Mithel-
fenden Familienangehörigen kann ein Versiche-
rungsverhä1tnis in gesetzlichen Kassen in
einer unselbständigen zweiten Erwerbstätig-
keit begründet sein. Nicht nur für die Selb-
ständigen und Mithelfenden Fanilienangehöri-
oen, sondern auch für aIle übrigen Erwerbs-
tätigen wäre es bei der Erhebung aber schwie-
rig gewesen zu unterscheiden, ob das Ver-
sicherungsverhäItnis durch eine erste oder
zweite Erwerbstätigkeit begründet wird.

Für den Nachweis der Ergebnisse wird nach der
Art des Krankenversicherungsschutzes (Pfticht-
versicherte, freiwillig Versicherte, aIs
Rentner Versicherte bzw, als Sozialhilfeemp-
fänger, Kriegsschadenrentner etc. Anspruchs-
berechtigte, als Familienmitglieder Mitver-
sicherte und nicht Versicherte) und nach Kas-
senarten (gesetzliche Kassen) und privater
Krankenversicherung unterschi eden.

Als pflichtversichert
wurden Personen gezähIt, die eine Pflichtmit-
gliedschaft in einer gesetzlichen Kasse an-
gegeben hatten und - bis auf einige Ausnahmen,
zu denen etwa selbst versicherte Studenten
gehören - am ErwerbsLeben beteiligt waren.

AIs freiwi I1 ig versicher-
t e Personen wurden alIe Personen gezählt,
die diese Art des Krankenversicherungsschut-
zes angegeben hatten. Diese Gruppe enthä1t
die freiwillig Versicherten in den gesetz-
Iichen Kassen sowie die bei der privaten
Krankenversicherung versicherten Personen-

Kassenar t Mi krozensus
ApriI 1989

Pflicht- und freiwillig versichert

orts-, Betrieb=-1), s."-,
Innungskrankenkasse, Land-
rrirtschaft.Iiche und aus-
ländische Krankenkassen

Bundesknappscha ft
Er sat zkasse

Insgesamt

r5 508

263

r0 393

26 164

15 62'l

267

9 279

25 173

Als Rentner versichert

rnsgesant I to aso I ro zso

Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempfänger 2)

Insgesamt 820

l) Einschl. der Betriebskrankenkasse der Deutschen Bun-
desbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundesver-
kehr srnini ster iums.

2) Anspruchsberechtigt. aIs Sozialhilfeempfänger,
Kriegsschadenrentner oder Enpfänger von Unterhalt aus
dem Lastenausgleich.

Bei der Beurteilung der Ergebnisse in der
Gliederung nach der Beteiligung am Erwerbs-
leben ist zu berücksichtigen, daß das für die
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Mai 1

ceschäfts-
stat ist i ken
der geseCzl.
Kr ankenver s.

Kassena! t

'l . ceschlecht
2. Bundesländer
3. Beitragssätze,

durchschn. Beitrags-
sätze

4. Arbeitsunfähigkeits-
fäI1e

5. Anzahl der Kassen
5. llitvers. Fanilien-

angehör ige
7. Beteiligung an Erwerbs-

Ieben
8. cliederung nach

Stellung im Beruf
9. Gliederung nach

ALter sgr uppen
10. Gliederung nach

Wi rt schaft sabteilungen
11. Gliederung nach

Fan iI ienstand
12. cliederung nach

überwiegendem Lebens-
unterhalt

13. Gliederung nach
Einkonmensg r uppen

(+)
r)

(+)
(+)

Übersicht 2

Wichtige Auszählungsmerkmale des
Mikrozensus und der Geschäftsstatistiken

der gesetzl ichen Krankenversicherung

keine anderweitige gesetzliche Krankenver-
sicherung besteht- Solange ein Rentner als
Erwerbstätiger Pflicht- oder freiwilliges
Mitglied der gesetzlichen Krankenversicherung
ist, tritt die Krankenversicherung der Rent-
ner nicht ein.

Sozialhilf e- oder Unter
h a1 tsh i 1 f eempf änger sowie
Kriegsschadenrentner, die nur einen Ver-
sicherungsschutz im Krankheitsfalle haben,
zählen nicht zu den als Rentner versicherten
Personen- Jeder Sozialhilfeempfänger o.ä. hat
ggf. für sich einen Anspruch auf Versiche-
rungsschutz im Krankheitsfall.

Bei der Darstellung der Versicherungsträger
wird folgende Gliederung zugrunde gelegt:

1. Ortskrankenkasse, Innungskrankenkasse
und Betriebskrankenkasse

2. Bundesknappschaft
3. Landwirtschaftl iche Krankenkasse
4. Ersatzkasse
5. Private Krankenversicherung

Seit Mai 1973 wird auch die seit dem l. Okto-
ber 1972 bestehende "Landwirtschaftliche
Krankenkasse" in die Erhebung einbezogen.
Grundsätzlich sind danach Unternehmer und
Mithelfende Familienangehörige der Land-
und Forstwirtschaft (einschl. Wein-, Obst-r
Gemüse-, Gartenbau und Fischzucht) sowie
nichterwerbstätige Attenteiler u.ä. v e r -
s i c h e r u n g s p f I i c h t i g . Der
Versicherung können der überlebende und der
geschiedene Ehegatte eines Versicherten und
Kinder eines Versicherten, für die der An-
spruch auf Familienhitfe erlischt, freiwillig
anqehören. Ferner können personen, die nicht
versicherungspflichtig sind, unter bestimmten
Voraussetzungen ihre Versicherung freiwillig
fort setzen.

Zur "Freien Heilfürsorge der polizei und Bun-
deswehr" zählen seit 1979 auch die Zivildienst-
leistenden.

4I!srgysrserse
Seit der ersten Mikrozensusbefragung im Jahre
1957 werden jährlich in den 1 t-Befragungen
auch Angaben über die Mitglieder in der ge-
setzlichen Rentenversicherung ermittelt. Diese
Ergebnisse stellen eine wichtige eueIle dar,
aus der Erkenntnisse über die Zugehörigkeit
der Bevölkerung zu den beiden großen Zweigen
der gesetzlichen Rentenversicherung, den Ren-
tenversicherungen der Arbeiter und der Ange-

Mi krozensus
April 1989

(+)

(+)
(+)

l)2)

l)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

1) Nachhreis nach dem Stand vom I. Oktober
2l Z.T. Stichprobenerhebung.

Jeder abhängige F a m i 1 i e n a n g e -
h ö r i g e eines Mitgliedes einer Kranken-
kasse, der nicht aufgrund einer Erwerbstätig-
keit, einer Rente oder aLs Student selbst
versichert ist, kann in dieser Kasse n i t -
v e r s i c h e r t sein. Dies gilt nicht
nur für den Ehepartner und die Kinder des
Mitgliedes, sondern auch für EItern und an-
dere Verwandte, wenn diese mit im Haushalt
wohnen und überwiegend von dem Versicherten
abhängig sind. Eine Mitversicherung ist nicht
nur bei den gesetzlichen Krankenkassen, son-
dern auch bei der privaten Krankenversiche-
rung mögJ.ich,

Jeder A r b e i t s I o s e, der Arbeits-
losengeld oder Arbeitslosenhilfe erhä1t, wird
von seinem zuständigen Arbeitsamt aus weiter-
vers ichert.

R e n t n e r der Arbeiter-, der Angestell-
tenrentenversicherung oder der Knappschaft-
lichen Rentenversicherung sind in der Regel
als Rentner krankenver-
s i c h e r t . Zu den als Rentner Ver-
sicherten zählen auch die in der "Landwirt-
schaftlichen Krankenkasse" pflichtversicher-
ten nicht mehr erwerbstätigen AItenteiIer.
Der Versicherungsschutz in der Krankenver-
sicherung der Rentner ist davon abhängig, daß

-7 -



stellten, ge$ronnen werden können. Es inter-
essieren dabei für die ab 1969 durch das
3. Rentenversicherungsänderungsgesetz jähr-
tich vorgeschriebenen 15jährigen Vorausberech-
nungen über die finanzielle Entwicklung der
Rentenversicherungen der Arbeiter und der An-
gestellten (v91. jährlichen Rentenanpassungs-
bericht der Bundesregierung) insbesondere die
Geschlechts- und Altersverteilung der Ver-
sicherten. Die laufende jährtiche Auswertung
dieser Ergebnisse durch das Bundesministerium
für Arbeit und Sozialordnung hat in Zusammen-

arbeit mit dem Statistischen Bundesamt im

Laufe der Jahre zu einer verfeinerung der
Fragestellung geführt. Zweck dieser Anderungen
rrar es, die für Vorausberechungen wichtigen
Gruppen der Versicherten und Anspruchsbe-
rechtigten schärfer gegeneinander abzugrenzen,
um so mit Hilfe des Mikrozensus einige für
die versicherungstechnischen Bilanzen bzw-
Vorausberechnungen wi chtige Informationen
zu gewinnen. Unverändert ist bei dieser Ver-
feinerung der Eragestellung die Feststellung
der in der Berichtswoche bzw. am Stichtag des
Mikrozensus in der gesetzlichen Rentenver-
sicherung pflichtversicherten Personen ge-
blieben. Gewandelt hat sich die Ermittlung der
sogenannten freiwilligen Beitragszahler-

Seit 1985 werden die Fragen zur Altersvorsorge
auf die Berichtswoche und nicht mehr auf den
Stichtag bezogen gestel1t. Damit ist eine An-
gleichung an die Formulierung der Frage nach
der Erwerbstätigkeit gegeben.

Hinsichtlich des Versicherungsverhältnisses
werden die Versicherten entsprechend dem

Frageaufbau (vgl Erhebungsliste im Anhang)
in folgende vier Personengruppen eingeteilt:

1. Pftichtversicherte in der Berichtswoche

Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung pflichtversichert
waren (zu dieser Gruppe zählten in den Erhebun-
gen 1979 bis 1982 auch die Arbeitslosen);

2. Pfl-ichtversicherte in den letzten
1 2 Monaten

Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung nicht versiche-
rungspf).ichtig waren, aber in den Ietzten 12

Monaten vor der Berichtswoche mindestens einen
Pflichtbeitrag zur gesetzlichen Rentenversiche-
rung entrichtet hatten (2.8. Arbeitslose, ar-
beitsunfähige Kranke ohne Lohn- oder Gehalts-
fortzahlung, Rentenbezieher, Ehefrauen, soweit

diese Personen die versicherungspflichtige
Tätigkeit innerhalb der letzten 12 Monate auf-
gegeben haben);

3. Freiwillig Versicherte
Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung nicht versiche-
rungspflichtig waren und auch in den letzen
12 Monaten vor der Berichtswoche keinen Pflicht-
beitrag zur gesetzlichen Rentenversicherung
entrichtet hatten, wohl aber in den Ietzten
12 Monaten mindestens einen freiwilligen Bei-
trag zur gesetzlichen Rentenversicherung ge-
leistet hatteni

4. Sonstige (latent) Versicherte
Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung nicht versiche-
rungspflichtig waren und auch in den letzten
'l 2 Monaten vor der Berichtswoche weder einen
Pflichtbeitrag noch einen freiwilligen Bei-
trag zur gesetzlichen Rentenversicherung ent-
richtet hatten, wohl aber in der Zeit vom

1. Januar 1924 bis ein Jahr vor der jeweili-
gen Erhebung mindestens einen Pflichtbeitrag
oder freiwilligen Beitrag zur gesetzlichen
Rentenversicherung entrichtet hatten, sich
ihre Beiträge nicht haben erstatten Iassen
und keine eigene Rente beziehen.

AlIe Zweige der gesetzlichen Rentenversiche-
rung wurden erfragt:

Arbeiterrentenversicherung (ArV, friiher IV)
Angestelltenrentenversicherung (Anv )

Knappschaftl iche Rentenversicherung (\RV)
Handwerkerversicherung (HtrV, vorher AIl.ers-
vorsorge für das deutsche Handwerk)

Handwerker, die nach dem Gesetz über eine
Rentenversicherung der Handwerker (Hand$rerker-
versicherungsgesetz vom 8. September 1950 -
BGB1. I S. 73'7 - mit Anderungen) seit dem
'1. Januar 1962 in der Arbeiterrentenversiche-
rung versichert sind, oder die früher Beiträ9e
zur Altersvorsorge des deutschen Handwerks ge-
leistet haben, rechnen grundsätzlich zu den
Versicherten der Arbeiterrentenversicherung
und sind ab 1976 auch in dieser Gruppe nach-
gewiesen.

Ysrgle !she -cqq -EebIeEree!!sqs
Die Ergebnisse über den Krankenversiche-
rungsschutz und über die Versicherten in
der gesetzlichen Rentenversicherung der
Mikrozensusbefragung von 1957 bis 1975

-8-



sind in den Berichten der Fachserie A "BevöI-
kerung und KuItur", Reihe 6, "Erwerbstätig-
keit", II. "Versicherte in der gesetzlichen
Kranken- und Rentenversicherung" enthaltenl );
die Ergebnisse ab I 976 werden in der Fachserie
l 3 "Sozialleistungen", Reihe l "Versicher-
te in der Kranken- und Rentenversicherung"
veröffentlicht. (Zur Vergleichbarkeit der
Ergebnisse bis 1970 nit denen von 1971 bis
1973 bzw. der Ergebnisse bis 1973 mit denen
ab 1974 siehe die Ausgabe 1985 dieser Fach-
serie, S. 9).

Im Mikrozensus wird seit 1985 ein neuer Bevöl-
kerungsbegriff verwendet- Die frühere Be-
zeichnung "WohnbevöIkerung" ist durch "Bevöl-
kerung" (Kurzbezeichnung für "Bevölkerung am

Ort der alleinigen bzw. Hauptwohnung") er-
setzt, Diese Umstellung war a1s Fo1qe der

1) Dabei ist besonders zu beachten, daß die
Ergebnisse ab 1972 - im GegensaLz zor Dar-
sEe1lung von 1957 bis 1971 - stets e i n
schließlich Soldaten
nachgewiesen werden-

geänderten melderechtlichen Regelungen vor-
zunehmen. (Abweichungen zwischen den beiden
BevöIkerungsbegriffen ergeben sich insbeson-
dere wegen der unterschiedlichen Zuordnung
von verheirateten, nicht dauernd von ihrer
Familie getrennt lebenden Personen mit mehre-
ren Wohnungen im Bundesgebiet; siehe Er-
läuterungen zu den verwendeten Konzepten
und Definitionen in der Fachserie l, Reihe
4.1.1 rrstand und Entwicklung der Erwerbs-
rätigkeit" 1 989, s. 8).

Eine Übersicht über den seit April 1 972 ver-
wendeten Stichprobenplan, der auf dem Prinzip
der FIächenstichprobe beruht, und eine aus-
führliche Beschreibung der für diesen PIan
güItigen Untersuchung der Genauigkeit der
Stichprobenergebnisse sind in der Fachserie 1,
Reihe 4.1.1 I'Stand und Entwicklung der Erwerbs-
tätigkeit" 1989, erschienen. Eine vorstellung
der bei der Auswertung der Ergebnisse zu
berücksichtigenden Fehlerspielräume ver-
mitteln die Graphik und die Fehlerrechnung
auf den folgenden Seiten.
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B/E: Ecvolkerung, Emcrb6tdtige
A/L: Auslander, ErwerbEtattg€ in
H :Haushaltc

(nichr in L. u. F.),
Lrnd- u. For$winsclEft,

rBurd.Erg.bnrs ohil Anp.sng.n dta "toilgmhflcbam 8.rclkaru{'i Surd.rdtahlcr o.rchaI ech d.m Brmm[langtr
udar BaruckicltrEUrle .rna! Korr.kturt kbaa fü dd Schrchtung5 - und KlumFmffckt

$.tnr$h.r Bundem 87 (569
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9
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I
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?
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2 Erqebnis se der Fehlerrechnuncr zur 1 t -lt{ik rozensus st ichDrobe 9 78 für Bundesqebiet

Merkmal

Bevö1ke rung

Krankenversicherung -
Bevölke rung

Rentenversicherung -
Erwe rbstätig e

Z uschlag s-
faktor

zum
Bi nom ia1 -
ansatz

114

1r3

l 15

1r4

3
3

3
2

2
8

4
I

,,:

2
1

1

7
2
1

1

5
2
2

4
1

7
0

2
2

2
2

212
1r8

3
1

Einfache r
relat iver
Standard-
fehle r
int

männlich
weiblich 0r4

or4

pflichtversichert in dergesetzl. Krankenversicherung
männ1 ich
weibl ich 0r6

0r5

freiwillige Kranken-
versiche rung

männI ich
we ibI ich 1r3

0r9

als Rentner kranken-
ve rsiche rt männlich

we ibl ich 0r7
or7

als Familienmitglied
kranke nversi che rt männtich

we ib1 ich
or7
0r5

freie Heil-
fürsorge derPolizei, Bun-
deswehr undzivildienst-
leistenden

männlich
we ibl ich

sonstig er
Ve rs iche-
rungs-
schutz

männ1 ich
we ib1 ich

anspruchsbe-
rechtigt als
Sozi alhilfe-
empfänger
usw. 1)

2r0

5r0
3r6

nicht kranken-
versiche rt männlich

rre ibI ich
9r0
619

in der Berichtswochepfl ichtvers iche rt männlich
we ibI ich 0r6

0r6

z\r ZeLt nicht pflichtversi-chert, aber in den letzten 12
IUonaten Pf1 ichtbeiträge gezahlt

männlich
we iblich 3r4

5r0

weder zur Zeit noch in denletzten 12 Monaten Pflicht-
beiträge gezahlt,
aber in den letzten 12 Monatenfreiwillige Beiträge gezahlt

männl ich

weiblich

2r3

4ro

Ideder zur Zeit noch in denletzten 12 Monaten pflicht-
oder freilrillige Beiträgegezahlt, aber nach dem
1.1.1924 überhaupt Beiträgegezahlt

männlich

weibl ich 119

116

1) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempfän-ger, Kriegsschadenrentner oder Empfängervon Unterhalt aus dem Lastenausgläich:

-11 -
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Tabellenteil

Ausz.ihlgruppe

BevöIkerung

Pf llchtsltglleder und Belcragszahler

Efferbspersonen

Eryerbstät1ge

Etrerbslose

N ichterwerbslErsonen

Deutsche

Ausländer

A Iter

ArE der Krukenkasse/-versicherug

Art des Krankenversj.cherugsschutzes

Alt der gesetzllchen Renlenverslcherung

A!E des RentenversicherugsverhäItnisses

Art des Rencenbezuges (eigene Rente)

1. Rente

2. RenEe

GeburtsJ ahr

Geschlecht

l.tonaE l1ches NetEoelnkommen

Stellung iE Beruf

wl rts chaftsabtei lugen

zusätzllch in der privaten
Krilkenverslcherwg

Merkmal

Tal)ellenüber sic'trt rrach Gliealerunqlme rlsnalen

Tabel
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XRANKENKÄSSE/
-VERSICHERUNG

ORTSKRANKENKASSE 2)

INNTJNGSKRANKENKASSE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDI{IRTSCHAFTLICHE KRANI(ENKISSE

ERSATZKASSE

PRIVATE KRANKENVERSICHERI,NG

SONSTIGER VERSICHERI'NGSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

zusAl{r(EN

ORTSKRANKENKASSE 2)
INNTJNGSKRANKAIKASSE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3)

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDWI RTSCHAFTL ICHE KRÄNKENKASSE

ERSATZKASSE

PRIVATE KRANKENVERSICHERI,NC

SONSTIGER VERSICHERUNOSSCHUTZ

NICHT KR.INKENVERSICHERT

ZUSAI{UEN

ORTSKRANKENXASSE 2)
INNTJNGSKRANKENKASSE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3)

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDT{IRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE

ERSATZKASSE

PR IVATE KRÄNKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

INSGESAI.IT

29 777 12 116 5 735 4 295 6 485

1 KRANKENVERSICHERUNG

'1 BEV0ELKERUNG IM APRrL 1989 NAcH BETETLTGUNG Af.'t ERt{ERBsLEBEN, ART DER
KRANKENKASSE/.VERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

INSGESAI{T
MAENNLICH

NICHT
KRINKEN-

VERSICHERT

11 428

1 587

3 5I4
686

688

7 092

3 635

I 050

97

t2 463

I 265

3 40I

75r

7I5
IO 176

2 782

457

85

23 891
2 852
6 9I5
I 437

I 403

L7 268

6 417

I 507

183

6 32A

930

I 73{

224

325

2 5?5

646

135

291

II
38

I 715

2 899

BLICII
331

42

78

16

635

| 478

2 449

317

758

129

L79

I 907

737

005

205
721

322

146

89s

366685

6E5 366

97

97

86

85

wE

3 542

365

694

28

92

4 354

3 467

205

800

3I6

I65

I 512

5 084

653

L E29

403

44I

3 574

I 304

32 095 9 II5 2 584 5 456 13 388

454

{54

6L 8?2 2L 231

INSGESAMT

977

t76
370

I5
53

2 35r

4 3't7

8 3I8 I0 760 19 873

9 909

I 296
2 42E

2s2

416

6 929

7 533

970

2 597

532

620

5 58I

2 040

5 4?2

410

I 521

638

3t2
2 408

588

6E8

183

183

820

E20

I)ÄNSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFqEI{IIryIqER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHÄI,TSHILFE AU§ DEU LASTENAUSGLEICH.-2)ErNscHL. AUSLAENDTSCHE KRANKENKASSE.-3)ErNscHi. BETRIEBSKRANKENKTssE DEi Üsut§cHeN suNbeÄbigü, DEi--öeÜrscxeN BuNDEsposr uND DEsBUNDESVERKEHRSMINISTERII,I.{S, SEE.KRANKENKÄSSE.

INSGESÄI.IT
PFLICHT.

VERSICHERT
FREII{I LLIG
VERSICHERT

ALS
RENTNER

VERSICHERT

ALS
FA}IILIEN-
IIITGLIED

MITVER-
SICHERT

FREIE HEIL.
FUERSORGE

DER POLIZEI
I,ND BI'NDES-

WEHR

ANSPR. .BER.
ALS SOZIAI.

HILFEEIIPF
ust{. I)
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1 KRANKENVERSICHERUNG

1.,1 BEVOELKERUNG IM APRIL 1989 NACH BETEILIGUNG AI.4 ERl,JERBSLEBEN, ART DER

KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG UND ART OES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

NICHT
KRANKEN-

VERSICHERT

ERI.IERBSTAETIGE
MAENNLICH

ORTSKRA},IKENKASSE 2)
INNUNGSKRANKENKASSE

BETRIEBSKRINKENKASSE 3 )

BT,NDESKNAPPSCHIFT

LANDT{IRTSCHAFTLICHE KRINKENKASSE

ERSATZKASSE

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHT KR.TNKENVERSICHERT

ZUSA}IUEN

ORTSKRANKENKASSE 2)

INNUNGSXRANKENKASSE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDI{IRTSCHAFTLICHE KRANKENKÄSSE

ERSÄTZKASSE

PRIVATE KRANKENVERSlCHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

ZUSAHMEN

ORTSKRANKENXASSE 2)

TNNTJNGSKRANKET,TXASSE

BETRIEBSKRANKENKÄSSE 3)

BUNDESKNAPPSCHAFT

I,ÄNDWIRTSCHAFTL ICHE KRANKENKASSE

ERSÄTZKASSE

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

ZUSAI,TMEN

5 775

880

1 682

215

320

2 388

5L2

120

7

33

I 514

2 380

6 337

1 007

! 942

223

387

3 937

2 394

710

I1

3 699

416

768

33

280

4 665

918

10

5

10 036

1 421

2 7tO

25't

668

8 601

3 3I2

720

I6

16

20

68

75r

257

4l
51

6

172

159

58

8

35

2't

I5
I4

685

685

25

25

I1

16 948 1I 259 4 814 8't II

WEIBLICH

3 243 161

346 25

666 40

2s/
84 10

4 11] 376

- 860

38

5

14

I9

to 794 a 475 I 472

6 286

81

72

I
9

4I
34

168

INSGESAMT

9 018 673

1 227 t45
2 348 288

239 8

404 43

6 498 r 889

- 3240

273

43

65

7

I80

I80

73

2'1 7 42 t9'134

32

32

688

688

16

16819

1)ÄNSPRUCHSBERECHTIGT ÄLS SOZIAI.HILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFÄENGER VON UNTERHALTSHILFE AUS DEM I,ASTENAUSGLEICH
2)EINSCHL AUSLAENDISCHE KRANKENKÄSSE,-3)EINSCHL. BETRIEESKRANKENKASSE DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES
BUNDESVERKEHRSI'IINISTERIT'}.{S, SEE -KR.ANKENKASSE.

?

7
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1 KRANKENVERSICHERUNG

1.1 BEVOELKERUNG lTI APRIL 1989 NACH BETEILIGUNG AN ER!,]ERBSLEBEN, ART DER

KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES
.1 000

KRANKENKTSSE/
-VERSICHERUNG

ORTSKRANKENKASSE 2)
INNUNGSKRANKENXASSE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDWIRTSCHAETLICHE KRANKENKASSE

ERSATZKASSE

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

ZUSA},,MEN

ORTSKRANKENKASSE 2)
INNIJNGSKRANKENXASSE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDIIIRTSCHAFTI ICHE KRANKENKASSE

ERSATZKASSE

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG

SONSTICER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

ZUSÄMI'[EN

ORTSKRANKENKASSE 2)
INNI,'NGSKRANKENKASSE

BETRIEBSKRANXENKASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDI{IRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE

ERSATZKASSE

PRIVÄTE KRANKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

ZUSAIIMEN

NICHT
KRANKEN-

VERSICHERT

613

54

69

16

155

18

I00

1

ERWERBSIOSE
MAENNIICH

493 24

43/
43/
8/
//

108 20

- 14

696 63

WEIBLICH

311 21

17/
24/
//
//

185 23

- 15

542 64

13

14

128 27

6 90

I
22

6

35

t67

170

20

57

I19

23'

400

I00

7

I 046 100 7

8

509

39

t2
5

333

38

79

t 101

I

'19

79

123

93

154

28

8

498

55

180

I

2 L47 I 238

INSGESAMT

804 45

60/
6'7 6

l0 /
//

295 44

- ,o

260

)o

78

l4
6

154

28

567

I80

I80

I

1)ANSPRUCHSBERECHTIGT AIS SOZIALHII,FEEI,IPEÄENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALTSHILFE ÄUS DEI{ LASTENAUSGLEICH.-2)ErNscHL AUSLAENDTSCHE KRANKENKÄSSE.-3)ErNscHi. BETRTEBSKRANKENKASSE DiR oeütscHex BUNDESBAHN, opn oEütscxsl,l BtNDESposT uND DEsBUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS, SEE -KRANKENKASSE.

INSGESAI,{T
PFL ICHT-

VERSICHERT
I ^,.I nrNrHsR

I 

vrnsrcxenr
FREIWI LLIG
VERSICHERT

ALS
FÄMITIEN-
MITGIIED

MITVER.
SICHERT

FREIE HEIL-
FUERSORGE

DER POLIZEI
UND BUNDES-

I{EHR

ANSPR -BER
ALS SOZIAL

HILFEEI.IPF
USIi. I )
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ALS
FATI LIEN.
MITGLIED

MITVER-
SICHERT

FREIE HEIL-
FUERSORGE

DER POLIZEI
UND BUNDES-

I{EHR

ANSPR.-BER.
ALS SOZIAL-

HILFEEI{PF.
ust{. I)INSGESAI{T

PFL ICHT -
VERSICHERT

FREII{ILLIG
VERSICHERT

1 KRANKENVERSICHERUNG

.1 BEVOELKERUNG It{ APRIL 1989 NACH BETEILIGUNG AM ER!.lERBSLEBEN, ART DER

KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

KR.TNKENKASSE/
.VERSICHERUNG

ORTSKRAIKENKASSE 2)
INNTJNGSKR,ANKENXAS SE

BETRIEBSKRÄNKENKÄSSE 3 )

BUNDESI(NAPPSCI{AFT

LANDIIIRTSCHAFTLICHE KR,TNKENKASSE

ERSATZKISSE

PRIVATE KRINKENVERSICHERIJNG

SONSTIGER VERSICHERI'NCSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

zusAt{t{EN

ONTSKRAT.IKENKASSE 2)
I NNI'NGSKR,ANKENKASSE

BETRIEBSKRANKENKISSE 3 )

BI'NDESKNAPPSCHÄFT

TNDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE

ERSATZKÄSSE

PRIVATE KRANKEI{VERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERI,NGSSHUTZ

NICHT KRINKENVERSICHERT

ZUSA}II{EN

ORTSKRAI\IKENIqSSE 2)
INNT'NGSKRANKENKASSE

BETRIEBSKRANKENKTSSE 3)

BUNDESKNAPPSCHÄFT

LANDI{IRTSCHAFTLICHE KRTNKENXISSE

ERSATZKISSE

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHT KRÄNKENVERSICHERT

ZUS${MEN

N I C HTE RI{E RB S P E R SONEN
MAENNLICH

NICHT
KRANKEN-

VERSICHERT

4 4'1't

526

I 503

447

299

2 991

L 223

240

80

a 256

811

2 548

706

429

5 178

| 826

368

79

111

13

39

I8I
505

60

79

965

200

715

3I8
II9
878

2 342

306
't 39

123

I7I
I 852

7I8

lI 784 I6I 85E 4 196 6 250

80

80

240

240

I{EIBLICH
2S t49
/15
/36
//
76

5'1 236

- 603

98 I 047

3 422

200

194

314

152

1 489

5 386

401

1 509

632

271

2 367

4 658

593

I 7I5
390

264

3 396

| 222

368

6 370 12 238 358

79

7920 200

31 983

t2 733

1 336
4 051

I I52

728

8 I59

3 048

508

159

9

L2

t2
136

260

28

76

5

10

4I8

I09

7 000

898
2 454

5I2

435

5 248

I 940

INSGESAMT

87 259

I 905 I0 566 18 487

608

608

I59

159

I)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEI'IPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER oDER EI'TPFAENGER voN UNTERHALTSHILPE AUS DEü L^STENAUSGLEICH.-
2)EINSCHI, AUSLAENDISHE KRANKENKASSE..3)EINSCHL. BETRIEBSKRINKENKASSE DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES
BI'NDESVERKEHRSXINISTERII,I{S, SEE-KRANKENKASgE.
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1 KRANKENVERSICHERUNG

1.2 BEVOELKERUNG IIVl APRIL 1989 NACH ALIER UNO ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

ALTER VON ..
BIS UNTER

... JAHREN

UNIER 55 - r0t0 - 15
ZUSAMMEN

NlCHT
KRANK EN-

VERSICHERT

30
I9
53

15 - 15
15 - 17L7 - I8T8 . 19
19-20

ZUSAMMEN

20-21
2t-2222-2323-24
24-25

ZUSAM!..'EN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

65 U.MEHR

ZUSAMMEN

45-46
46 - 4't
41 - 48
48 - 49
49-50

ZUSAMMEN

50 - 5r
5t - 52
52 - 5353-54
54 - 55

ZUSAMI.IEN

55-55
56-575't - 58
58 - 5959 - 50

zusAl,u.lEN

60 - 5t
6r - 6252-6353-64
64 - 65

ZUSAMMEN

MAENNLICH

II

10

5
2T

2 88s

4 295

60s
555
494
665

37

r04

s00
473
4II
383

3r6
347
383
4r1
447
903

8

r55
235
2'19
'135

29r)1)
2L5
).57
t26
06r

50s
528
541
549
540
662

299
305
325
342
350r 63r.

L7
2t
36
46

r45

93
95
96

r03
85

4'7 3

91
r03

85
59
38

377

556
s43
530
s18
522
6'10

384
390
374
359
355I 882

6I
79
96

LO2
lt 5
453

58
39
30
I9

I7I

34
24
24
I9
I8

L20

486
419
466

323

317
320
304
289
259t 5I9

Lr9
127
r33
139
I4?
664

'1

7
6I

L2
39

4t0

5 '135

5
6
7
6

/
6
9

r6

3

8

7

6
?
8I
6

34

7
5

5

26

1A

,a
r00

5

2L

5

97

26
27

29

26
11
28
29
30

ZUSAMI4EN

30fI
32

34

3l
32

34
35

4L
42
43

{5

5 485

!2
13
10

7
?

47

585

1I
lt

8
9

51

7
't
6

6
32

35 - 35)5-3737-38
38 - 3939 - 40

ZUSAMMEN

40
4L

43

405
4L7
4t7
432
432
t03

246
247
247
250
2 4't| 237

I36I5I
151
r56
t67
7'1t

25L
225
239
159
2r3

1 106

I59
L52
r51
111
r57
730

4t5
4r6
475
181
558
34?

230
233
270

335
351

r65
160
r8t
169
187
862

5

9
L2|t
52

5II
48r
455
458
413
348

309
290
2't9
28r.
255
423

L64
r52
134
r39
133

20
24
25
3Ilt7

I
5
I

34

373
341
358
368
37LI 8II

)ua
188
20r
r76
155
942

r04
91
92
9t
97

4?5

I
t2
I3
23
26

358
356
320
291
269

t 505

95
85

56
50

36r

r48
166
170
20r
r95
880

6

23

6

5

5

6

80

2l
1A

T7

1.4

2'1

366

I

23

8

23

32
43
47
72
88

282

6
6

24

20

9
6

5

7

19

55

3 .12r

29 77'l 12 t r.6

KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPT'AENGER VON UNTER}TALTSHILFE AUS DEM LASTENAUSGLEICH

BEVOELKERUNG

I NSGESAI,IT

PFL ICHT.
VERSICHERT

FRElWI LI,IG
VERS ICHERT

ALS
RENTNER

VERS ICHERT

ALS
FAMI L I EN-
MI TGLI ED
MITVER-
S ICHERT

FREIE HEIL-
FUERSORGE
DER POLIZEI

UND
BUNDESWEHR

ANSPRUCHS-
BERECHTl GT
ALS SOZIAL_

HILEEEM-
PFAENGERusw. 1 )

_17 _

L ) ANSPRUCHSBERECH'I'IG'I ALS SOZIALHILEEEMPFAENGER

43
39
40

38
q?



1 KRANKENVERSICHERUNG

1.2 BEVOELKERUNG IM APRIL 1989 NACH ALTER UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

ART DES VERSICTIERUNCSSCHUTZES

ALTER VON ..
BIS UNTER

... JAHREN

UNTER 5
5 - 10

l0-15
zusAl.t!4EN

NICHT
KRANKEN-

VERS 1 CHERT

40
36

100

)1
I5
13

!iEIBLICH

l0
L6

5

6

379 .l 990

2 584 6 466

I 530I 46rr 4ls
4 406

32
33

97

56
60
62
58
62

298

15 - t616-t7
17 - 1.8
L8 - 19
19-20

ZUSAMMEN

20-212r-22
22-23
23-24
24-25

ZUSAMMEN

290
326
365
395
432r 809

6
43

120
194
263
62't

6
8
6

10
l3
43

462
500
491
498
526

2 47'1

3r6
347
340
33s
348

1 685

20
26
35
37
43

l6r

120
1I7
r07
1I6
123
583

335
323
294
264
254

L 471

65
63
60
57

302

466
452
449
425
420

2 2t3

II

8
't
8
9
6

1
5
6
6
5

29

6

2l

5
0

I

7

)

9

6

5

ZUSAI'{MEN

30-3r
31-32
32 - 33
33-34
34 - 35

ZUSA!,TMEN

40 - 4]
4l-4242 - 43
43 - 44
44-45

ZUSA}.IMEN

25
26

28
29

50 - 5r
5r-5252 - 53
53 - 54
54 - 55

ZUSAMMEN

55-56
56-57
5'l - 58
s8-s9
s9-60

ZUSAMMEN

50-51
6l-6262-63
63-64
64-65

ZUSAI'IIMEN

26

28
aa
30

36
3't

39
40

9

2

10

16

1
8

10
11

9
4{

L7

8L

451

USAMI',EN

224
209
r99
t92
18r

r 007

r7t
t'l2
t'79
r64
r65
851

9
IO

8
9
I

,11

410
1r't
4r1
408
441

2 08't

L82
L80
t79
t79
196
916

62
65
59
59
65

3II

t57
r63
163
159
171
813

415
390
378

363
82't

r87
119
167
126
164
823

58
51
53
39
5U

150
t52
1{6
109
r39
706

46
A1
48
49

z USAI'IMEN

402
389
462
469
5tr
234

r86
r83
204
20t
2lB
993

53

56
58
56

6
6

l1
I5
I5

r54
t45
186
t92
891

s06
453
456
444
425
284

2t4
186
182
r78
t64
924

50
44
39
40
35

208

18
20
25
28
34

r25
352
342
34r
38r
384
800

126
114
r08
r03

90

30

27
r30

36
35
48
62
'75

r58
r67
159
184
187
854

396
380
380
399
403

t 958

29
25
25

24
r3r

L57

187
207
229
952

165
I55
145
150
L37

6 457

32 095

,/

9

B6

220
198
207
r92
187
005

40
24
20
1.3
t1

107

2l65 U.MEHR

ZUSAi'!MEN 9 tr5

97'7

.t3 388

KRlEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFABNCER VON UN'TERI]ALTSHIL!'I] AUS DEM LAS'TENAUSCLEICH

PFLICHT-
VERSICHERT

FREII.II LL I G
VERSICHERT

ALS
RENTNER

VERSICHERT

ALS
FAMI L I EN_
MITGLlED
MlTVER
SICHERT

FR-EIE HElL-
FUERSORGE
DER POLIZEl

UND
BUNDEST.JEHR

ANSPRUCHS-
BERECHTIGT
ALS SOZIAL-

HILFEEM-
PFAENGERusw. 1 )

BEVOELKERUNG

lNSGESAMT

]) ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALIIILFEEMPFAENGER

-18-

269
268
23L
r84
149
100

431
3't 3
336
139

35
36
37
38
39

I



1 KRANKENVERSICHERUNG

1.2 BEVOELKERUNG IIVI APRIL 1989 NACH ALTER UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

ART DES VERSICHERUNCSSCHUTZES

ALTER VON ..
BlS UNTER

.. . JAHREN

UNTER 5
5 - r0

10 - 15
ZUSAMMEN

t5 - 16
16 - t7t1 - 1818 - 19
19-20

ZUSAMMEN

20-21
2L-22
22-23
23 - 24

ZUSAMMEN

NlCHT
KRANKEN-

INSGESAMT

9
3
3
2
9

r35
027
910
0'12

967
028
033
047
065
139

b7
70
64

201

3l
45
46
,a

2l
3I

58
33

1t 8

2928
8s

)

26

78
77

200

t0
10

9
9

46

8
I1
L3
14
15
62

25-26
26-27
2'7 - 2A
28-29
29 - 30

ZUSAMMEN

30 - 3r
3r - 32
32 - 3l
33 - 3l
34 - 35

ZUSAMMEN

35 - 36
36 - 37
37-38
38 - 39
39 - 40

2USAMMEN

40 - 4r
4I - 42
s2 - 43
43 - 44
44 - 45

ZUSAMMEN

6
1
5

4

6

I
L
I
I
5

l0

I4

6
5
6

26

60s
674
141
807
879

3'1L2

T4
101
276
430
542

L 362

13
14
L2
18

82

560
540
4.15
341
2't 5

2 161

6r4
65L
65s
677
708

3 3r5

A1
60
73
89

305

213
211
203
220
209
056

9l
r.0 3

86
59
39

378

I 078t 074r 040I 0r9I 003

720
7r3
558
633
6193 J5J

r18
r44
I59
t62
t't2
7't 4

189
1'13
l7r
183
t't 5
890

35
24
24
20
l9

r21

13
I6
I5
t8
t7
79

952
932
915
8?'t
86r
535

564
529
503
480
450

2 526

175
r86
t95
r95
2r0
952

r82
r84
I90
r72
r75
903

l5
t?
14
't8

8r4
834
828
840
874
r90

428
124
426
429
443
t54

197
216
2r0))\
233

I 082

164r7l
169
r65
r77
846

t2
13
10

7
7

48

5

6
23

5

6
22

I

6

'1

5

I4

9
9
9
6

37

't
8
9

IO
42

9
10

8
9
8

45

6
I
7
a
I

37

8
8
5
5
5
I

7

688

I3
l1
II
Lt

8
55

45
45
4t
{8
{9

2U

46

48
49
50

851
788
78s
575
7s0
? 4't

14'1
404
406
295
3?')
928

2r7
203
204
150
207
982

8
9
9
8

I1
46

165
r56
t52
113
t42
129

8r7
806
939
950r 069

4 581.

4r6
416
474
483
554
313

2r8
2t2
238
226
243
I37

t2
14
20
26
34

106

]58
149
r.9 0
199
2L9
914

I OI7
934
911
902
858

4 632

476
460
459
429
346

2L4
r.9 5
r73
L79
r68
929

206
216
198
r94
039

125
683
699
749
't 55
511

349
302
309
279
215

1 484

r34
1r5
II5
I l.8
124
505

68
17
94

r34
164
537

r65
t79
t72
20't
273
936

164
136
700
692
512
563

137
104

16
36

3't't

t24
110
r00

83
'14

49r.

305
338
358
408
424
432

5
7
'1

6
9
4

9
6

6
0
9

3

SA.EIMEN

50
51

53
54

51
52
53
54
55

56
57
58
59
60

ZUSAMMEN

USAMMEN

50 - 51
61-62
62 - 63
63-6454-65

ZUSAMMEN

9
5
0
0
4
9

65 U.MEHR

INSGESAHT

9 878

61 872 21 23r

'189

8 3r8

7 876

L0 760

-19-

t 049

19 873

43 r08

420 183

I) ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALH1LEEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALTSHILFE AUS DEM LASTENAUSGLEICH

BEVOELKERUNG

I NSGESAMT

PFL] CHT-
VERSICHERT

FREIWI LLIC
VERSICHERT

ALS
RENTNER

VERSICHERT

FAMl L I EN-
MITGLIED
MIfVER_
SlCHERT

EREIE HEIL.
FUERSORGE
DER POLIZEI

UND
BUNDESWEHR

ANSPRUCHS-
BERECHTIGT
ALS SOZIAL-

HILFEEM-
PFAENGERusvr. 1 )

2



,I KRANKENVERSICHERUNG
1.3 BEVOELKERUNG IM APRIL 1989 NACH ART DES VERSICHERUN6SSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BEIEILIGUNG AM ERt,,ERBSLEBEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

NICHTERWERBSPERS

KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

DAR MIT

KRK -
VERSICH

PFLICHTVERSICHERT

RVO - XTSSE
U.AE.3)

DARUNTER:
BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDWIRTSCHÄFTL
KRANKENKASSE

ERSATZKÄSSE

zu§ll0.tEN

RVO . K.ISSE
U.AE. 3)

15-20
20-3030-40
40-5050-60
60-65

65 U. MEHR

I5
20
30
40
50
60

65',

15
20
30
40
50
60
65

UNTER 15

ZUSAMI.IEN

zusA].{t{EN

zusAll}tEN

63;
733
055
95I
944
205
I6

I
61

82

)

I
I4

2tI
I

625
524
915
829
778
I86

i
59
52
50
40

2t5

75
2L9
277
2'13

bU
15

920

)
56
80
84

135
36

8

402 I 383 7 086 616 588

8i
384
339
28),
260

34

538
2 084I 496
I 464
I 383

ri6

36
190
I61
r22

96
IO

;
I45
130
I2I
I66
I9

6I
529
536
386

47

36
155II8

85
68

6

468

9 s41 8 871

UNTER
15 -20-
30-40-
50-
60-

65 U.

15
20
30
40
50
60
55
I.IEHR

L2
63
53ql
44

224

I
51
63
6T

105
3I

6

325

99
780
701
505
42L

64
5

2 575

)
5
5

I
I6

9
9

IO

35

8
70
69
60
46

8

264

Ii
52
40
40

I7I

1I

2t

7
T2
1o
I2
I

42

)

I

)

I
8

UNTER
8

48
62
50

]05
3I

6

)
36
58

103
30

5

293

;II
1I

9

43

63
90
95

144
39
IO

445

)

I.{EHR

320

67
IO

I
79

131
2T

l6I

T2
6

49
I5

I5
22
48

I7I

)

I

UNTER
15-
20-30-
40-50-
50-

65U

l5
20
30
40
50
60
65
MEHR

g;
69I
664
483
392
56

5

)
22
26
22
29

9

I08

6
(

ZUSAI,II,IEN

ZUSAMI.IEN

UNTER 1515-20
20-3030-4040-5050-6060-65

65 U. MEHR

zusAt0{EN

735
5r2't56
456
365
270
2t

722
3 2r4
2 579
2 312
2 169

242
20

I 876

3 259 7 555

514
2 239I 514
I 550I 45I

t23

4;
260
230
I82
r42
I8

;
t67
I56
t42
I95

27

2 388

I'NTER 15I5-2020-3030-40
40-5050-60
60-65

65 U. IiEHR

14;
913
875
667
575

80
6

)
6

6

I
2312 116 11 259

I I2I

880 696 11

t2
8

I34
242
288
292

84
62

77III
137
4t
I4

I16
t32
106
I5

399

IO
36
58
64
t4

186

FREIWILLIG VERSICHERT

27

7

I6

i
9
9
7

I
29

)
14
t9
2T
l9

75

,
5
6

13
11

38

30

408

1)EINSCHL TUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUPMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUEEN -2)EINSCHL AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUPEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRÄNKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSIiIINISTERIUI.TS), SEE . KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKÄSSE, BUNDESKNAPPSCHTFT, LÄNDI{IRTSCHÄFTLICHE
KRTNKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRTNKENKASSE.

ERI{ERBSTTETIGE ERI.IERBSLOSE
ALTER

(voN . .. Brs
UNTER ...

JAHREN )

BEVOEL-
KERUNG

INS-
GESAUT

zu
SAMI.{EN

SELB.
STAEN-
DIGE,

MITHELP
FIM :

TNGEH

BEAHTE
ANGE-

1)

AR-
BEITER

2',t

DARUNTER
(v.sP.2)
urT zu-
SAETZL

PRIV. KRK:
VERSICH.

SAI.,II.IEN

DAR MIT
ZUSAETZL.
PRIV KRK:
VERSICH.

ZU
SÄltltEN

-20-

6

7



1 KRANKENVERSICHERUNG

1.] BEVOELKERUNG IIt APRIL 1989 NACH ART DES VERSICHERUI.JGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,
ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AIY] ERly\lERBSLEBEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

NICHTERWERBSPERS

KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

DARUNTER :

BUNDESKNÄPPSCHÄFT

LANDI{I RTSCHAFTL
KRÄNKENKASSE

DAR . MIT

KRK r
VERSICH

MAENNLICH
FREIWILLIG VERSICHERT

UNTER

20-
30-40-50-
60-

65U

15
20
30
40
50
60
65
MEHR

-

)
I

.

I

8
I8

23
5

78

(

(

)
5

l..t

)o

)

7

7

I2

)
87

3'17
524
414

89
2L

,

11

7

l3
6

38

))

I

(
)

ERSATZKASSE

ZUSAMMEN

UNTER 15
15 - 20
20-3030-4040-50
50-6060-65

65 U MEHR

ZUSAMMEN

UNTER 15

ZUSAMMEN

ZUSÄMMEN

ZUSAI{MEN

zustill.tEN

15-2020-30
30-4040-5050-50
60-65

65 U, MEHR

2t
7

I57
402
530
424
LIO

65

I9
55

115
107

34
I6

)
55

249
3 8.t
280

49
5

7t
363
279

63
2t

Z
42?
373
564
I33
242

68

)
6
6
5

I

,
7
't
6

26

26
32
33

6

T2
'16

145
r25

30
9

397

49

'1

9

7I

I
30

IO

6

t2
33

70

)

I

2t
7

62
I6

8
20
44

I8I

7L
l9
39
IO

9
34
14

250

I 7I5 1 514 355

265

1 06I

63

t4?
629
689
450

76
9

000

20

PRIVÄTE KRANKEN-
VERSICHERUNG

UNTER
15 -
20-
30-40-50-
60-

65 U,

I5
20
30
40
50
60
65
MEHR

7l
24

307
'192
'17 4
48I
r67
283

I04
39

597
435
592
t97
361
4t0

58
78

r8I

7',|'r
762
446

93

t28
3s4
380

49

t 169

223
t76

64
L2

540

t47
160

90
19

7

)
67

193
200
126

31
)1

2 899 2 380 645 473 t4

20
2t
L2

7

505

UNTER
15 -20-30-
40-50-
60-

55 U.

15
20
30
40
50
60
65
I'IEHR

.I13

426
370
107

51

408

I41
378
4I6
286

58

285

I04
3l

I50
4l
I6
57

I16
342

)

(
65 735 4 814 t2t I 056 858 115

RVO . KASSE
U.AE.3)

UNTER I5
20
30
40
50
60
65

l5
20
30
40
50
60
65

L2
IO
10
I2
6I

35I
70I
242

)

1.0

-

i

)

6

.

I

)

I

6
14
43

63

)

7
I6

l

ÄLS RENTNER VERSICHERT

-21 -

12/r0/e/rr /s9/339 9683 22
2 r94 85

3 3I7 II9

56
78

180

318

I5
20
30
40
50
60

t5
20
30
40
50
60

MEHR

ZUSAI'IMEN 3 399

DÄRUNTER.
BUNDESKNAPPSCHAFT

ZUSAMMEN

I)EINSCHL. ÄUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN..2)EINSCHL USZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN -3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL DER DER DEUTSCHEN BUNDESBÄHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSI,IINISTERIUiIS), SEE - KRTNKENKf,SSE, INNUNGSKRANKENKASSE, EUNDESKNAPPSCHAFT, LANDTIIRTSCHAFTLICHE
KRTNKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKÄSSE

UNTER

)
6

t2

UEHR

ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSE
ALTER

(VON... BIS
UNTER

JAHREN)

BEVOEL
KERUNG

INS.
GESÄllT

ZU
SÄMMEN

SELB -
STTEN-
DIGE,

I'I ITHELF
FAü ,-

ANGEH.

BEAI'ITE
ANGE-

STELLTE
I) 2l

ÄR
BEITER

Dt.RUNTER
(v.sP.2)
I{IT ZU-
SAETZL

PRIV KRK:
VERSICH.

ZU
SA}IMEN

DAR .I.IIT
ZUSAETZL
PRIV. KRK:

VERSICH.

ZU
StiilllEN

(

I

2

)

I

I
I
1



1 KRANKENVERSICHERUNG

1.3 BEVOELKERUNG IM APRIL 1989 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHFRUNG,
ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG A14 ERI,lERBSLEBEN UND SIELLUNG IIY BERUF

1 000

N ICHTERWERBSPERS

KRTNKENKASSE/
-VERSICHERUNG

DAR , I{IT

KRK.-
VERSICH

MAENNLICH
TLS RENTNER VERSICHERT

DARUNTER:
LANDWIRTSCHIFTL

KRANKENKASSE

UNTER
15-20-
30-40-50-60-

65 U.

UNTER
15 -
20-30-40-50-
60-

65 U.

l5
20
30
40
50
60
65
MEHR

I5
20
30
40
50
60
65
I.IEHR

7
16
94

119

1I
47

176
632

878

11
49

L79
644

895

16
I3
l4
I4
72

400
880
885

64r
612
300

49
30
91
OU
54

842

I
9

23
t12
I46 6

(-

)'t
18

)
'1

I8

2'l

I6
l3
13
t3
70
8',?

59
26

I
75
19
t0

IO

8
)

:
)

7

)

't

ZUSAI,IMEN

ERSATZKASSE

zusÄr,0'(EN

ZUSAMMEN

ZUSAI,IMEN

UNTER 15

UNTER
15-20-
30-40-
50-60-

65 U.

15
20
30
40
50
60
65
MEHR

)
I

-

9

t06

)

1
15
50

72

I

]I
15

8
.I9

a7 I3

23
87

117

15
44

772

236

125
24
I4

r7l

4 295 / 4196

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT

RVO - KASSE
U.AE. 3)

DARUNTER:
BUNDESKNAPPSCHÄFT

LÄNDIIIRTSCHAPTL
KRANKENKASSE

UNTER
15 -20-30-
40-
50-60-

65 U.

t5
20
30
40
50
60
65
I.{EHR

15-20-30-
40-50-
60-

65 U.

33
38
I6
11
)1

6

64I
573
249

2A
15
70
52
53

r28
27
14

20
30
40
50
60

MEHR

15
)n
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
bU

65

ZUS^l.llitEN

ZUSAMI'{EN

ZUSAI.IMEN

))

15

7

6

34

6

I4 / 3680

/ t23

UNTER

MEHRU

20
t2

L2

r29

t28
30
I8

!79 l7I T2

1)EINSCHL AUSZUBII,DENDE IN ANERKÄNNTEN KAUFI'{AENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN -2)EINSCHL AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN -3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL DER DER DEUTSCHEN BUNDESBÄHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERlU}'S), SEE . KRTNI(ENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHÄFT, LANDW]RTSCHAFTLICHE
KRÄNKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

ERWERBSTAETTGE ERWERBSLOSE
ÄLTER

(voN BIS
UNTER . . .

JAHREN)

BEVOEL-
KERUNG

INS-
GESAMT

zv
SAMMEN

SELB -
STAEN-
DIGE,

UITHELF
FAM .

ANGEH.

BEÄMTE
ÄNGE-

STEI,LTE
r)

ÄR-
BEITER

2)

DARUNTER(v sP 2)
MIT ZU-
SAETZL.

PRIV KRK:
VERSICH,

ztJ-
SAMI.,IEN

DAR . HIT
ZUSAETZL
PRIV. KRK;

VERSICH.

ZU
SAMI,IEN

-22-
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)
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1 KRANKENVERSICHERUNG
1,3 BEVOELKERUNG IM APRlL 1989 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILlGUN6 AM ER!JERBSLEBEN UND STELLUNG I14 BERUF

1 000

NICHTERHERBSPERS

KRANKENKASSE/
.VERSICHERUNG DAR .I{IT

KRK.-
VERSICH

}IAENNLICH
ÄLS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT

ERSATZKASSE UNTER }515-2020-30
30-4040-5050-60
60-65

65 U I.IEHR

I 907

221
328
264

29
t2
18
18

52t
t21

6

'131

221
32t
242
l7

6
T2
I6
I8

383
013
564

47
22
a2
68
7L

131
39
26

205

62
15
I

:
85

3I8

49

46L

)

I

5
t2

8

35

))

I

)

I

)

I

)

/-

IO

I
20

5

(

14

I

PRIVATE KRANKEN
VERSICHERUNG

ZUSAHMEN

UNTER I515-2020-30
30-40
40-5050-6060-65

65 U. MEHR

zus^tiltilEN

j
(

)

/_

)

!i

,

)

(

l2

I
))

8

I
t7

I
5

)

I

5
't

24

/ L8s2

/ 718

52t
I19

73

ZUSAHMEN

FREIE HEILFUERSORGE
DER POLIZEl UND
BUNDESWEHR

ANSPRUCHSBERECIITIGT
ALS SOZ]ALHILFE-
EMPFAENGER 3)

ZUSAMIiIEN

ZUSAMI,IEN

ZUSAMMEN

UNTER
15 -
20-30-
40-
50-60-

65 U.

I5
20
30
40
50
60
65
MEHR

4 383
I 06I

644
84
47

1I6

12

6 485

665
903
332
426
268
159
605
42t

;
l3

9
1

68

40
5I
25
I6
27

8

167

5;
2?O
236
192
250

40

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ZUSÄliluEN

6 6250

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

622 I08ZUSAMMEN

ZUS^llMEN

ZUSAMI,{EN

UNTERt5 -
20-
30-40-50-
60-

65 U.

t5
20
30
40
50
60
65
MEHR

685

366

050

24

24

63

63

63

80

I

)

I

)

11

63

7
5

5

5

97

47
388
509
567
435

82

57;
280
655
590
487
129

13

166
I73
043
949
358
509
r51

685

25

710

I00

I0o

240

240

NICHT KRANKENVERSICHERT

/ 622

ZUSÄMMEN

IO
184
43I
525
524
163
1I7

3;
580
449
474
3I9

I08

't 133 2 06L t 046

4 665
I 082

889
146
L2't
551I 056

3 267

83
74

6
1

27
66

225

UNTER
15-
20-30-40-50-
60-

65 U.

15
20
30
40
50
60
65
MEHR

4
4
3
3

58

I4;
128
509
360
028

I8
349

I0
7
6

3629 '171 16 948 I 954 I 913

-23_

1I 784 824

l)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERXANTTTEN KAUFT.{AENNISCHEN UND TECHNISCEEN AUSBILDUNGSBERUFEN.- 2)EINSCEL. AUSZUBIIDENDE IN ANERKANNTEN
GEI{ERALICHEN AUSBILDTJNGSBERUFEN.-3)ANSPRUCHSBERECHTIGT AITi SOZIATHILFEEMPFAEIIGER, KRIEGSSCEADENREN1IIIER OOER E1IPFAENGER VON T'NTERHALT
AUS DEü LASTENAUSGLEICH.

ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSE
ALTER

(voN Brs
UNTER , . .

JAHREN )

BEVOEL-
KERUNG

INS.
GESAMT

zu-
sAultEN DIGE,

MITHELF

SELB -
STAEN

F^lt .-
ANGEH.

BEAI'ITE
TNGE-

STELI,TE
I)

AR-
BEITER

2)

DARUNTER
(v. sP. 2)
MIT ZU-
SAETZL.

PRIV. KRK:
VERSICH.

SAllltEN

DAR . UlT
ZUSAETZL.
PRIV . KRK.

VERSICH.

ZU
SAI.{I.IEN

)

I
6

7

I
L
I
1

5



1 KRANKENVERSICHERUNG

1 -3 BEVOELKERUNG IIV] APRIL 1989 NACH ART DES VERSlCHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERt^]ERBSLEBEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

ICHTERWERBSPERS

KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

DAR MIT

XRK.
VERSICH

I{EIBLICH
PFL ICHTVERSICHERT

RVO . XÄSSE
U.AE.3)

DARUNTER:
BUNDESKNTPPSCHAFT

LANDWIRTSCHAFTL
KRANKENK.tSSE

UNTER 15
15 - 2020-3030-40
40-5050-6060-65

65 U. MEHR

15-20
20-3030-40
40-5050-60
60-65

65 U. l,lEHR

4 76L 4 364

I94
639
453
54t
564

33

427

9
110't4

60
95

8

356

344
465
945
983
944

67
T2

69I
9',18
832
52r

40
IO

627
3 I56I 924I 8I5
| 466

I07
2L

I34
614
394

247
t7

819

1
I;
99
74
75
53

321

33I
327
868
922
84',1

59
10

)
14
2l
30
36

9
5

I18

:

I

6
}I
I8
26

7

70

7
8

11
5

34

I

)
)R

42ZUSt.llMEN

UNTER 15

ZUSAM}IEN

UNTER 15

I4

)

(

8

,

I

)

9

1

I

)
9

6

9
5
6

28

13
15

3t
7

92

)

I

47
6

57

1
'16

98

,
5

I
I7

t0
7

9

I
3I

25

ll
I3
20
29

7

84

2't't
I 578

926
80I
483

36
9

4 ItI

20

ERSATZKÄSSE

ZUSAI,IMEN

UNTER 1515-2020-30
30-4040-5050-6060-65

65 U. ttEHR

ZUSAMI.IEN

ZUSÄI{MEN

ZUSAMMEN

ZUSAMI'lEN

t5-2020-30
30-4040-5050-60
60-65

65 U. I{EHR

15
20
30
40
50
60

65

15
20
30
40
50
60
65

UNTER
15 -)n-
30-40-
50-60-

65 U.

I5
20
30
40
50
60
65
}IEHR

4 354

I54
146
148
9I
1I

570

32

220
))1
I44
t5

891

608
905
794
723
330

95
20

2l
29
4I
42
IO

1

3 786

5 605 2 7L8

23'1
'1't 4
497
580
59I

35

t2
t76
r20
90

133
11

)
66
46
3I
38

I
I86

43
135

44
39
2't

29t

23i
436
875

450
33

7

36;
r10
269
102
697

50
lo

9 II5 8 475 I (' 542

FREIl,IILLIG VERSICHERT

RVO - KTSSE
U.AE.3)

UNTER

lI
28
39
35

9
'1

II
8

100
95
90
8I
28
5'l

470

)
IO

8

I
26

)
9

14
10

42

7
6

2t

)
18
2T
2T
t2

73

)

I
t2

II
50
)o
l8
28
I6
50

207

7

20

40

Ii{EHR

67
51
),2

7

23'7 13 t

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ÄNERKI,NNTEN KAUF},IAENNISCHEN UND TECHNISCHEN ÄUSBILDUNGSBERUFEN -2)EINSCHL AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEI{ERBLICHEN ÄUSBILDUNGSBERUFEN -3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRÄNKENKASSE (EINSCHL DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BIJNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSUINISTERIUMS), SEE - KRÄNKENKTSSE, INNUNGSKRÄNKENKTSSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRfSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND TUSLÄENDISCHE KRANKENKÄSSE.

ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSE
ALTER

(VON ... BIS
UNTER . ,.

JAHREN )

BEVOEL -
KERUNG

INS-
GESÄMT

SAI.IMEN DIGE,
I'{ITHELF

SELB -
STAEN

FAlt:
ANGEH

BEAIiITE
INGE -

STELLTE
I)

AR-
BEITER

2')

DARUNTER
(v. sP.2)
MIT ZU.
SAETZL.

PRIV. KRK:
VERSICH

zu
SÄMI.IEN

DAR .I.IIT
ZUSAETZL
PRIV KRK:

VERSICH.

zu
SAMI{EN

-24-
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)

I

)

I
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)
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1 KRANKENVERSICHERUNG
,1.3 BEVOELKERUNG IM APRIL 1989 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG A!I ERI,JERBSLEBEN UND STELLUNG IIII BERUF

1 000

ICHTERWERBSPERS

KRÄNKENKASSE/
.VERSICHERUNG DAR . MIT

KRK:
VERSICH.

WEIBLICH
FREII{ILLIG VERSICHERT

DARUNTER.
BUNDESKNÄPPSCHAET

LANDWIRTSCHAFTL
KRANKENKASSE

ERSATZKASSE

PRIVATE KRANKEN
VERSICHERUNG

UNTER 1515-2020-30
30-4040-50
50-6060-65

65 U }IEHR

UNTER
15 -
20-30-40-50-
60-

65 U.

I5
20
30
40
50
6o
65
}IEHR

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ZUSANI{EN

ZUSA}.IMEN

ZUSAMMEN

l9
9

13I
144
t42
109

29
53

57
99It3
80
15
IO

)

:
)I

)

-

-

II

)

I

)

10

5

I

23
33

254

314

6

t9
7

55
38
25
26
I4
43

236

66
19
50
53
50
54
52

258

603

16

1l
L2

9
5

I
39

;
L27
L76
131

49
8

499

1;
274
469
42L
223

47
28

UNTER 15
20
30
40
50
6o
65

15
20
30
40
50
50

65 1

.

I

,

i

)

(

)
9
't

/_

23

5

:
I5

23
20
I2

7

I
64

:

9

)

I
l4

14
t2

9
6

44

)

10

i
I

L2
't
6

16
48

280
642
87r

6't
6

9

42

1

6
IO

9
9
9

30

81

L2

I9
17
I6
l6
45

L43

L2
26

I34

I75

HEHR

635 376

I 478 860

T2
34
40
29'l

5

127

24
65
57
25

9
9

190

48
128
136

89
26

448 482

ALS RENTNER VERSICHERT

30
51
63
45

7

20t

8I
61
23

208

I53
145

79
t2

6

8
2t
3l
23

9I

26
5l
42
I6

I4I

39

275

UNTER 15
15-2020-30
30-4040-5050-60
60-65

65 U. MEHR

66
26

232
370
295
]48

269

7
t77
3t2
24r

93
20II

6
II2
I61
I20

43
7

449

ZUSAMMEN UNTER
15 -20-30-
40-
50-
60-

65 U.

15
20
30
40

60
65
MEHR

97
43

463
609
526
338
I31
3'79

24
33

255

3t 6

81
87
49
t2

7

97
3I

I65
I20

94
]08

83
351

2 584 I 472 8 1047

RVO - KASSE
U.AE. 3)

DARUNTER.
BUNDESKNAPPSCHÄFT

UNTER
15 -
20-30-40-50-
60-

65 U.

I5
20
30
40
50
60
65
MEHR

5
9

26

4I

)

13

7)

62

L
5

29
65
90

4 954

)

6

I
5

I5

-

I

ZUSAI.IMEN

UNTER 1515-2020-30
30-40
40-5050-6060-65

65 U HEHR

ZUSAMMEN

5 / 4881

7

9

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN I,NERKANNTEN KÄUFI,ITENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. IUSZUBILDENDE IN ANERKTNNTENGEI{ERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUIEI!.-1)9ET9I!I!!KENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESB^HN, DER DEUTSCHENBUNDESPoST UND DEs BUNDESvqBlllH!9!,tlIIqTqEruMs), sEE'- KRANKENKASSE, TNNUNGSiRANiENKÄSSE, BUNÜasiNiipscirFi, LANDWrRrscHAFrLrciE
KRTNKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

ERWERBSTAETIGE ERWERBSI,OSE

JAHREN )

BIS

ALTER

(voN ..
UNTER

BEVOEL
KERUNG

INS-
GESÄüT

zu
SAI{I.IEN

SELB -
STAEN-
DIGE,

I.IITHELF
F^1.t.-

ÄNGEH.

BEÄüTE
ÄNGE-

STELLTE
r)

AR
BEITER

2)

DÄRUNTER
(v. sP.2)illT ZU-
SAETZI.

PRIV . KRK:
VERSICH.

zu-
SAI{I.IEN

DTR . I{IT
ZUSAETZL
PRMRKT

VERSICH.

zu-
s^ilr,tEN

-25-



1 KRANKENVERSICHERUN6

1.3 BEVOELKERUNG IItI APRIL 1989 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, AßT DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUN6,

ALTERSGRUPPEN, BETElLIGUNG AIV] ERl,ERBSLEBEN UND STELLUNG IIY BERUF

'l 000

KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

DAR TIIT

KRX i
VERSlCH

I{EIBLICH
ÄLS RENTNER VERSlCHERT

DARUNTER:
LANDTIIRTSCHAFTL

KRÄNKENKÄSSE

UNTER

MEHRU

UNTER

I.IEHRu

15
20
30
40
50
60
65

I5
20
30
40
50
60

55

20
30
40

60
65

15
20
30
40
50
60

I

I
22

136

I66

645
823
987
964
265
532
713

65
22
35

42
a7
51
69

403

)
6

9
5l

145

208

2l
17

4

6 370

,

)
I
I

)

6

I4

,

)

5

6

11

I

-

1

t'l

)

I

5
7

L4

-

9

I

5
,1

l4

I9

t7

40

8I

i
13
35
4l
58
I5

9

6
l7

129

ERSTTZKASSE

ZUSAMI.IEN

zustln{EN

UNTER 15
15 - 2020-3030-40
40-5050-6060-65

65 U. UEHR

ZUSAMUEN

UNTER ]515-2020-30
30-4040-5050-60
60-65

65 U. MEHR

ZUSAMMEN

t52

8
24
84

295
l. 087

7
22
79

290
o'19

16
10tl
24

358
932
950

]1s
30
i9
l0
l7

6

I sI2 8 / 1489

.I6
I1

26
19

380
952
990

7
11
30

50

218

3846 466

2 482

ALS FAMILIEN}IITGLIED I{ITVERSlCHERT

RVO . KISSE
U.AE.3)

DTRI'INTER:
BUNDESKNÄPPSCHAFT

LAND}IIRTSCHAFTL
KRTNKENKISSE

482
603
693
795
7',| 6
075
49'l
697

tI3
27
37
5l
49
4't
19
30

373

UNTER
15-
)i-
30-40-50-
60-

65 U.

]5
20
30
40
50
60
65
HEHR

6
59

t27
4l
33
I6

I4
I4}I

46

)

II

)

(

,
2T
31
36

I
I28

)
24
68
87

109
28
t5

334

I4
2l
18
15

70

)

I

:

I

36
70
65
47
37

258ZUSÄI,IMEN

ZUSATMEN

I 410 533

441 t12

11 7 619

390

65
20
32
,a
39
84
5I
69

I8

8

22

UNTER
15 -
20-30-
40-50-60-

65 U.

20
30
40
50
60
65
MEHR

lr5
33
34
50
5t
84
32
42

T2
32
40

I4

t65

5

I5

I

-

I
ZUS^tllIEN 264

1)EINSCHL AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN TUSBILDUNGSBERUFEN -3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSI.TINISTERIUMS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKÄSSE, BUNDESKNTPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLÄENDISCHE KRANKENKASSE.

ERWERBSLOSEERIIERBSTAETIGE

BEAI{TE
ANGE-

I)
AR-

BEITER
2)

DARUNTER(v.sP 2)
MIT ZU-
SÄETZL .

PRIV. KRK r
VERSICH.

SAMMEN

DAR . MIT
ZUSAETZL.
PRIV. KRK -

VERSICH

zu
SAilI.IEN

AITER

(voN Brs
UNTER ...

JAHREN)

BEVOEL
KERUNG

INS -
GESAI.IT

SAM}'EN

SELB -
STAEN-
DIGE,

MITHELF
FAM.-

ANGEH

-26-
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1 KRANKENVERSlCHERUNG

1.3 BEVOELKERUNG IM APRIL ']989 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AIV] ERt,lERBSLEBEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

NlCHTERWERBSPERS

KRÄNKENKASSE/
-VERSICHERUNG

DAR HIT

V . KRK:
VERSICH

IIEIBLICH
ALS FAUILIENMITGLIED MITVERSICHERT

ERSATZKASSE

PRIVATE KRANKEN-
VERSICHERUNG

ZUSÄMMEN

UNTER I5
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

20
30
40
50
60
65

1 187332 /375 19502 47470 54460 30167 6r83 /
3 674 I59

4'to
t24
I05
t76
162
L34

52
8I

I 304

8
86

2t6
t9s

40
I8

751

187
320
330
4t't
391
411
159
t8I
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1 KRANKENVERSICHERUNG
1.3 BEVOELKERUN6 II'1 APRIL 'I989 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AIY ERl,JERBSLEBEN UND STELLUNG I!I BERUF
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1 KRANKENVERS ICHERUNG
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1 KRANKENVERSiCHERUNG
1.3 BEVOELKERUNG IIY APR]L 1989 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AIV] ERl,,JERBSLEBEN UND STELLUNG II,I BERUF
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40
50
60
65

II

108

I0 682 3 330 2 t47

si
688
836
909
65I
t15

50

637
166
183
159
171
20'1
211
613

ll8
7
6

6

l3
159

o't2
197
3137lI
622
657
795
6I8

I5
20
30
40
50
60

65

)

(

)-

(
6

,

t6

L2a
597
5I3
390
462
58

ZUSAMMEN

INSGESA}.IT

UNTER 1515-2020-10
30-4040-5050-6060-65

65 U UEHR

o'12
7t2
353
725
328
242
563
878

t7
283
677
82t
191
243
193

37
7II
628
6I0
370

6't

2 424

5I9
3 352
2 981
2 65'1
1 836

227
40

II 5I2

9
3

I0
8

3
9

1
7
6
6
5

82;
09't
215
229
L27
t73
2t

)
2A
27
20
2L

104

9
2
2Il
2
2
9

61 412 2't 742 3 024 31 983 2 345

T)EINSCIIL. AUSZUBIIDENDE IN ANER.KAN}ITEN KAUHAENNISCHEN UND TDCHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.- 2)BINSCHL. N'SZUBIIDENDE IN A}IER(ANIEEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ANSPRUCHSBERECHTICT AI.S SOZIALHILFEEI.IPFAEIGER, KRTEGSSCHADENRATITNER COER ET,IPEAEiGER VON I,IITERHATT
AUS DEM LASTENAUSGLEICH.

ERl{ERBSTAETIGE ERWERBSI,OSE
ALTER

(VON BIS
UNTER . . .

JAHREN )

BEVOEL -
KERUNG

GESAMT

ztJ
SAI.II,IEN

SELB -
STAEN-
DIGE,

IiIITHELF
Fltil.-

ANGEH.

BEAI.ITE
ANGE-

STELLTE
I)

AR-
BEITER

DÄRUNTER
(v. sP. 2)IIIT ZU-
SAETZL.

PRIV . KRK:
VERSICH.

zll
SÄ.IIMEN

DAR . I{IT
zvs ET?L.
PRIV . KRK:

VERSICH.

ZU
s^}0tEN

-31 -
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KRANKENKASSE,/
-VERSlCHERUNG

RVO-KÄSSE
U.AE. 2)

PFLICHTVERSICHERT
FREI}IILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
AI,S FÄIILIENI.IITGL

I.{ITVERSICHERT

DARUNTER: PFLICHTVERSICHERT
BI'NDES- FREITILLIG VER-

KNAPPSCHAFT SICHERT
ALS RENTNER VER.

SICHERT
ALS FII'IILIEN}IITGL

I{ITVERSICHERT

LANDI{IRT
SCHAFTL
KRINKEN
KÄSSE

ZUSt.I{l,lEN

ZUSAI.II{EN

zusil{I.{EN

NICHT KRANKENVER
SICHERT

ZUSAMUEN

- PFLICHTVERSICHERT
ICHE FREIWILLIG VER.- SICHERT

ALS RENTNER VER.
SICHERT

ALS FA}IILIENI.IITGL
I,{ITVERSICHERT

PRIVATE FREI}IILLIG VER-
KRTNKEN- SICHERT
VERSICHERI'ING ALS FAüILIENI.IITGL

I,IITVERSICHERT

ERSATZKf,SSE

zustl.{IllEN

PFLICHTVERSICHERT
FREIT4ILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER.

SICHERT
ALS FAMILIENUITGL

I{ITVERSICHERT

ZUSAXIiIEN

ZUSÄI.,IMEN

FREIE HEILFUER-
SORGE DER POLIZE]
UND BUNDESWEHR

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALHILFEEI,I.
PFAENGER USW 3)

ZUSAItItEN

PFLICHTVERSICHERT
FRE]I{ILLIG VER-

SICHERT
ÄLS RENTNER VER.

SICHERT
ALS FTUILIENMITGL.

MITVERSICHERT
FREIE HEILFUER-

SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESI4EHR

ÄNSPRUCHSBER. ÄLS
SOZIÄLHI LFEEM.
PFTENGER USW 3)

SONSTIGER
VERS. SCHUTZ

DAVON I.IIT EINEM IiIONATLICHEN NETTOEINKO}I}IEN VON . . . BIS UNTER . . , D}I

2200-
3 000

3000-
4 000

4
U

nnn
I.IEHR

UNTER
600

500I 000
I000-I 400

I400-
l. 800

I800-
2 200

ART DES
VERSICHERUNGS

SCHUTZES

ERWERBS
TÄETIGE

INS.
GESll.{T

MIT
TNGTBE
DES EIN.
KOlll{ENS

ZUS.

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.4 ERWERBSTAETIGE IM APRIL ']989 NACH ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG/ ART OES

VERSICHERUNGSSCHUTZES UND MONATLICHEM NETTOEINKOMlIEN

1 000

I'IAENNLICH

OHNE
ANGTBE
DES EIN.
KOlilttENSI)

a7L

920

72

34

897

I 254

821

20

20

9 lI5

440

29

415

659

40

705

2 L86

184

2 3',1',1

I 007

408

232

543

276

452

732

98

240

340

10

14

I07

515

'126

5r0 261

I3

525 278

2 693

'14

2 7'12

6t'l
I00

52

14

'182

2Ls

7

223

203

't

2ro

29

r2

rl0
98

2t4

29t
24

26

7

348

8156l9

I9

5

8

7

20

56 21

320

33

2'l

'l

387

388

5I4

I5

20

937

39

105

18

t26

270

26

299

5

538

56

596

2 218

l 4I5

t2

l7
3't23

107

9

7

123

6I8

I4

648 2t8

24 23

648

24

6',t2

2t8

23

241

99 220

84 77 98

84 77 98

99 219

84 77

93

I6

78I

224

2 380

14

2 394

2 26L

t2

2 273

46

46

14

15

113

I9

20

5'13

575

II9

T2T

3't

r 156

492

494

2 96't

900

6

802

25

205

I 655

I 896

800

3825

685

685

25

45 65

66

37

3'1

545

6

25

710

1I 2s9

4 814

8'l

68

I0 532

4 498

32

49

r 928

165

5

3 23I

350

5

684

I 256

6

727

3r6

55

I9

45

354

48

6

45 37

2 I88 3 667

98

3 979

65 25 3'1

11

16 948

9

15 792 905 456 685 2 0t6

1) EINSCHL. DER SELBSTAENDIGEN IN DER I,AND- UND FORSTIiIRTSCHAT"I, FISCHEREI UND MITHELFENDEN FAHILIENANGEI'OERIGEN ALLER WIRTSCHAFTSBE-

REICHE.-2)ORTSI.AANKENKASSE, BETRIEBS(RANKENXASSE (EINSCHL. DER DER DEI.ITSCMN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BI,JNDESPOST I.IND DES BUNDESVER-

KEHRSMINISTERIUMS), SEE-KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENI(ASSE, BUNDESKNAPPSCHAF'T,LANDI{IRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE I'ND AUSLAENDISCHE (RAN-

KENKASSE.-3) ANSPRUCHSBERECHTIGT AI.S SOZIATHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALT AUS DEM LASTENAUSGLEICH'

-32-
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1 KRANKENVERSICHERUNG

1.4 ERt.,ERBSIAETIGE IM APRIL 1989 NACH ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG, ART DES

VERSICHERUNGSSCHUTZES UND MONATLICHE14 NETTOEINKOMfiEN

1 000

KFANKENKASSE/
-VERSICHERIJNG

iu*rru

OHNE
il{GABE
DES EIN.
KOt{}tENS

t)

RVO-KTSSE
u.AE.2)

PFLICHTVERSICHERT
FREII.IIILIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
tLS FtI.tILIENI'iITGL

UITVERSICHERT

DARUNTER. PFLICHTVERSICHERTEUNDES- FREIWILLIG VER.
KNAPPSCHAFT SICHERT

ALS RENTNER VER-
SICHERT

ÄLS FAHILIENMITGL
I{ITVERSICHERT

ERSATZKASSE

zustr,ilrEN

ZUSAMI'{EN

ZUSAMMEN

ZUSAMI.IEN

LANDWIRT- PFLICHTVERSICHERT
SCHAFTLICHE FREIHILLIG VER-
KRANKEN. SICHERTKASSE ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FTMILIENI{ITGL

},I ITVERSICHERT

PFLICHTVERSICHERT
FREIT.IILLIG VER.

SICHERT
ALS RENTNER VER.

SICHERT
ÄLS FAMILIENTiITGL

I,[ITVERSICHERT

PRIVATE FREII{ILLIG VER.
KRANKEN. SICHERT
VERSICHERUNG ÄLS FTMILIEN}IITGL

},IITVERSICHERT

ZUSAMI.{EN

ZUSAMI.IEN

EREIE HEILFUER.
SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEHR

ANSPRUCHSBER ALS
SOZITLHI LFEEM -
PFAENGER USW 3)

ZUSÄI,II'IEN

PFL ICHTVERSICHERT
FREIWILLIG VER.

S]CHERT
ALS RENTNER VER.

SICHERT
ALS FAMILIENIiIITGL

UITVERSICHERT
FREIE HEILFUER-

SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEHR

ANSPRUCHSBER ALS
SOZITLHI LFEEI.I -
PFTENGER US[I. 3)

SONSTIGER
VERS. SCHUTZ

ZUSAMMEN

NICHT KRANKEWER-
SICHERT

4 364

231

62

533

5 196

{ III
r96

30

203

4 54I

566

24

173

766

870 I 054

22 30

79
148

9L2 I IOI

WEIBLICH

,|

675

34

39

I 627

934

28

9'to

6

l3

50

92

94

253

40

32

330

655

72

I
I3

I68

26L

486 t74
26 36

5I8 213

5

22

I9

{3

25

33 29

19

5

22

6

84

IO

14

L72

280

I]I
376

I9

I59

665

L2

19

4.I

637

28

l5
33

934

33I

I5

109

389

409

25

86

521

903

32

943

117

45

50

276

80I

33

6

844

3't2

88

464

52

5I

104

860 800

58 40

918 840

IO

'1

9

7 'l

5

9 783

30

2r

51

64

68

't89

98 II8

100

I90 173

I2I I93 I75

LO 794 | 342

22

I38

164

60

I9

79

I 01r

I 475

| 472

751

8 0{5

I 327

46

352

I 506

84

8

27

I 856

126

13

18

546

3I3

5

6

430

145

35

399

74

243

915
't9

28r

t 837

159

9

1 230

I85

6

8

2 0L4 2 015 I 429 870 321

1) EINSCHL. DER SELBSTAENDIGEN IN DER LA}ID- I.,ND FORST$IIRTSCHAE"T. FISCHEREI TJND MITHELFENDET.I FAT.'ILIENANGEIOERIGEN AI.LER WIRTSCIIAFTSBE-
RErcHE.-2)oRTSKRANKENKASSE, BETRTEBSKRANKENKASSE (ErNscHL. DER DER DEUTscHEN BTJNDESBASN, DER DEurscnEt{ BtNDEsposr uND DEs BITNDESvER-
KEHRSMINISTERIUMS), SEE-KRANKENKASSE. INNTJNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDflIRTSCHAFTLICHE KRN{KENXASSE T'ND AUSIÄENDISCHE KRAI.I-
KENKASSE.-3) ANSPRUCHSBERECTfTICT AIS SOZIAIHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADE{RENTNER ODER EMPFAENGER VON UMTERHAIT AUS DEM IÄSTENAUSGLEICH

-33-
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1 KRANKENVERSICHERUNG

4 ERI.IERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NACH ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG, ART DES

VERSICHERUNGSSCHUTZES UND fV]ONATLICHEM NETTOEINKOMIV]EN

1 000

KRANKENKASSE/
-VERSICHERTJNG

OHNE
ÄNGÄBE
DES EIN-
KOI.IMENS

l)

DARUNTER: PFLICHTVERSICHERT
BUNDES- FREIIIILLIG VER.

KNAPPSCHAFT SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FA}IILIENI{ITGL

H ITVERSICHERT

RVO-KISSEu.AE. 2)

ERSATZKÄSSE

SONSTIGER
VERS. SCHUTZ

INSGES^1{T

PFLICHTVERSICHERT
FREII{ILLIG VER.

SICHERT
ÄLS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FA}IILIEN}IITGL

I,IITVERSICHERT

ZUSTMMEN

PFIICHTVERSICHERT
FREIWILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ÄLS FAI{ILIENI.IITGL,

MITVERSICHERT
FREIE HEILFUER-

SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEHR

ÄNSPRUCHSBER, ALS
SOZIhIHI LFEEM-
PFAENGER USW. 3)

ZUST}I}IEN

ZUS^l,tl,lEN

ZUSAIIIIEN

ZUSAMI,TEN

zus^ltl,tEN

INSGESAI{T

Lil{DHIRT. PFI,ICHTVERSICHERT
SCHAFTLICHE FREIWILLIG VER-
KRANKEN. SICHERT
KASSE ALS RENTNER VER-

SlCHERT
ALS FAMILIEN}{ITGI

I,I ITVERSICHERT

PFLICHTl'ERSICHERT
FREIWILLIG VER-

SICHERT
ÄLS RENTNER VER.

SICHERT
ALS FAI.IILIENI.IITGL

I,IITVERSICHERT

PRIVATE FREIHILLIG VER.
KRANKEN. SICHERT
VERSICHERT'NG ALS FAI.IILIENMITGL

I,IITVERSICHERT

FREIE HEILFUER.
SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESIIEHR

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIÄLHILFEEI,( -
PFTENGER USI'. 3)

NICHT KRTNKENVER.
SICHERT

13 235

I 157

134

56'l

1.5 093

t2 366

I 0I7

50

223

13 656

2 360

220

5

2 590

430

25),

685

328

503

836

746

750

470

I40

83

344

437

I 076 I t3I I 494

33 35 58

/ 9 14

178 L6 I0

r 29t I 189 I 576

1I

INSGESAI.tT

I0

l4

593

68

9

6

675

178

100

6

6

290

282

97

386

77

I03

252

360

239

7

257

225

8

239

9

l0

6

I

1I

L2

5

7

14TO

I4

208423 6l

6l 86 22

404

43

41

r80

668

498

889

34

180

60I

6 2tl
I 747

27

127

8 112

517

34

94

645

4I

1I

24

730 907 I i73

44 51 59

T2 8

788 970 r 24t

54

5

59

41

123

649

'171

363

32

39

I75

609

287

t42

7

53

489

18

l'19

2T

200

152

3r1

5

47t

5I3

2I3

10

II

658

3 240

3 3r2

3 061

51

3 lt2

It0

II4

338

34I

43

23

66

682197 892

896

688

32

720

651

31

682

2La

27

245

200

853745

687

99

99

t9 734

6 286

168

819

18 577

5 825

401

593

III

294

1 86I

t32
11

33

3 '166

324

13

1.4

758

I 499

6

8

226

I 793

6

6

157

461

91

418

40I

2t8
19

22

2 '100

4 461

535

9

13

66

66

66 25

25 37

38

3'l688 651 2t8 45 85

27 742 25 5'76

32 31

I6 14

2 248 2 084 4 203 5 096 4 849 2 059 2 !6',1

1) EINSCHL. DER SELBSTAENDIGEN IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAF'I, FISCHEREI UND UITHELTENDEN FAMILIENAI'IGEHOERIGEN AI,LER IIIRTSCHAFTSBE-
REICHE.-2)oRTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCIIEN BI,JNDESBAHN, DER DEI,IISCHEN BUNDESPOST UND DES BTJNDESVER-

KETTRSMINISTERIUMS), SEE-KRANKENKASSE, INNIJNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAET,LAND$'IRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE UND AUSI,AENDISCHE KRA}'I-
KENKASSE.-3) ANSPRUCHSBERECTITIGI ATS SOZIAIHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPPAENGER VON UNTERHAIT AUS DEM LASTENAUSGLEICH.

-34-
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1 KRANKENVERSICHERUNG

1.5 ERI"/ERBSTAETIGE IIY APRIL 1989 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,
t"]IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG III BERUF

1 000

DÄRI',NTER

KRANKENKASSE,/
-VERSlCHERUNG

SP.] )
I{IT

ZUSAETZI,.
PRIVATER

KRÄNKEN.
VERS.

MAENNI, ICH
PFLICHTVERSICHERT

RVO - KÄSSE
U.AE.3)

DARUNTER.
BUNDESKNAPP.

SCH]TFT

TANDWIRTSCH
XRANXENKTSSE

LÄND-UND FORSTI{IRTSCHÄFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND I{ASSERVERSOROI'NG, BERGBAU
VERARBE ITENDES GEI{ERBE
BÄUGEWERBE
HÄNDEL
VERKEHR UND NACHR ICHTENUEBERIiIITTLT'NG
I(REDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOI{EIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERTIERBSZHECK UND

PRIVATE HAUSHTLTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

ZUSAUMEN

ZUSTI.IMEN

ZUSÄUMEN

LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE. UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERTRBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERI{ITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOllElT VON UNTERNEHI.IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACH$
ORGÄNISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHATTE
GEBIETSKOERPERSCH, U SOZIÄLVERSICHERUNG

ZUSÄMMEN

LAND.UND FORSTWIRTSCHÄFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEI{ERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEI{ERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOHEIT VON UNTERNEH}IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI.IERBSZI{ECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH U SOZIALVERSICHERUNG

ZUSÄHHEN

LTND-UND FORSTWIRTSCHÄFT, FISCHEREI
ENERGIE. UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERTRBEITENDES GEWERBE
BAUCEI{ERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERI.IITTLUNG
KREDITINSTITUTE U VERSICHERUNGSGEI.IERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOt{EIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI{ERBSZWECK UND

PRIVÄTE HAUSHAITE
GEBIETSKOERPERSCH , U . SOZIALVERSICHERUNG

24
40

819
II7
4I3

96
I83

4t0

55

388

9
34

542
66

362
7l

r79

354

434
344
420
295
580
582

67

2t

I

21

I 383

24

I
3',t9

t2
6l

521't2
l.8l
I04

5'l

r27
282

3 860r 206
386
471

8

40
24

290
86
46
42

't

54

27

615

5'1
401

I 871

215

320

690

I IOI

226

42

6

I 875

32
2-16

7 086

440

468

7 555

25
26

23

2L2'13

13

I
42

276

17I

2L

14
6

268
48
4l
23

43

16

35

8l
ERSATZKASSE

ZUSAI'ititEN

RVO

t4t
288
I28
254
426
495

IO

A2
28

371
99
99
52
33

I
9

IO
I3
53
IO
26

49
t2

47

5
22

264

458
384

5 239
L 4t2

679
249

I12
632

20
94

I 063
138
543
175
236

579

74
338

3 259

t2

I

48
2t
24
10

38 482 I02

37
294

LL 259

FREIWILLIG VERSlCHERT

42t 24

30

103
7t
69
29
IO

90

13
245
t'l
25
t2
22

41

7
t't

399

8
49

880

6

'19
25
22
10

9

28

I86

U. AE
KASSE
3)

36
20

390
99
98
49
JI

I44

7
45

920

7

I

i
6

25

38

7
40
l0

DÄRUNTER.
BUNDESI(NÄPP -

SCHAFT

ZUSAMMEN

ZUSAI.IMEN

ZUSAI{MEN

402

27

5

't5

LANDWIRTSCH.
KRANKENKISSE

1)EINSCHL AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMI.ENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE ]N TNERX.INNTEN
GEWERBLICHEN TUSBILDUNGSBERUFEN,-3)ORTSKRTNKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHI!, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUI.TS), SEE - I(RANKENKTSSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LTXDHIRTSCHIFTLICHE
KRÄNKENKÄSSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKTSSE

llIRISCHAFTSABTEILUNG

INSGESÄ}tT

ERWERBS
TÄETIGE

SELB.
STAENDlGE

IlITHELP.
FAMILIEN-

ÄNGE.
HOERIGE

BEAMTE
ANGE-

STELLTE I )
lR-

BEITER 2)
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1 KRANKENVERSICHERUNG
1.5 ERt,JERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

I,JIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG II'I BERUF

1 000

DARUNTER

KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

SPI)
I,IIT

LAND-I'ND FORSTI{IRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND I.IASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERIRBEITENDES GEI{ERBE
BAUGEIIERBE
HÄNDEL
VERKEHR I'ND NACHRICHTENUEBERI.{ITTLUNG
KREDITINSTITUTE U VERSICHERUNGSGEI{ERBE
DIENSTLEISTI'NGEN,SOi{EIT VON UNTERNEHilEN

IJND FREIEN EERUFEN ERBRÄCHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZI{ECK UND

PRIVATE HAUSEALTE
GEBIETSI(OERPERSCH . U . SOZIÄLVERSICHERUNG

zusAl,o'tEN

LAND.IJND FORSII{IRTSCIIAET, FISCHEREI
ENERGIE. I,ND IIASSERVERSORGI'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEI{ERBE
BAUGEI{ERBE
HANDEL
VERKEHR IJND NACHRICHTENUEBERI,I]TTLIJNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERI'NGSGEI{ERBE
DIENSTLEISTIJNGEN,SOI{EIT VON I'NTERNEHXEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OIINE ERI{ERBSZI{ECK UND

PRIVATE HTUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH . U . SOZIALVERSICHERUNG

zusAr,0,tEN

Lf,ND-UND FORST.I{IRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND I{TSSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GETIERBE
BAUGEHERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERUITTLUNG
KREDITINSTITUTE U VERSICHERUNGSGEI{ERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOI{EIT VON UNTERNEH}IEN

t,ND FREIEN BERUFEN ERBRÄCHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVTTE HÄUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHERUNG

zus^ültEN

LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE. I',ND IIÄSSERVERSORGUNG, BERGBTU
VERÄRBEITENDES GEI{ERBE
BAUGEI{ERBE
HANDEL
VERKEHR UND NÄCHRICHTENUEBERI.IITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SWEIT VON I'NTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRTCHT
ORGANISATIONEN OTINE ERI{ERBSZI.IECK UND

PRIVATE ETUSHAI,TE
GEBIETSKOERPERSCH. U SOZIALVERSICHERUNG

ZUSAI{l,lEN

zus lfl,tEN

ZUSAMUEN

IIAENNT.ICH
PREIIiILLIG VERSICHERT

3r8

9
30

547
80

202
5I

140

29
92
l4
22

28
476

48
I08

29
II6

zvs ETZL.
PRIVATER

KRANKEN-
VERS.

L44
22

L2
40

ERSTTZKISSE

ZUSAI.II'IEN

ZUSAI,II{EN

32
r06

r 514

59

t28

350

494

I 394

38

31

25
476

5

368
1I

3I9

29
543

285

I 06I

6

2l

42

1g

I
I

I85
I9
5I
I5
6I

I59

l3
29

540

359
9

292

2 000

I
I4

30

)

19

5

I

I

I
IO

5

8

6

34

32

19

164

26
63

364

45
I09

10

2t

8

26

9
58
14

6
9

I3

7

r2t

7

83

397

PRIVÄTE
KRINKENVER-
SICHERUNG

9
303

81
t'?6
403
I05

733

40
508

2 380

52
59I 240

265
476
502
277

I 195

79
659

4 814

10

108
64

t23

34

276

642

46

270
165
283

69
66

60

/ t169

20
4I
88
22

I43

4't 3

254

t2ll0
I 056

I 6
49

905
84

I84
56

199

t2
1I

283
67

128
IIO

71

ALS RENTNER VERSICHERT

DAVON:
RVO-KASSE
U.AE.3)

DARIJNTER;
BUNDESKNTPP.

SCHAFT

50

1l
8

II

'12

I5

LANDHIRTSCH.
KRANKENKASSE zusAilMEN

ZUSA}I}IEN

I
IERSATZKASSE

I)EINSCHI, AUSZUBILDENDE IN ÄNERKANNTEN KAUFIiIAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN,.2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GiT{ERBLICHEN AUSBILDI,NGSBERUFEN.-3)oRTSKRÄNKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BtNDESVERKEHRSIIINISTERIUI.IS), sEE - KR^NKENXISSE, INNUNGSKRANXENKÄSSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCH^FTLICHE
KRÄNKENKASSE UND AUSLÄENDISCHE KRTNKENKASSE,

I{IRTSCHIFTSABTE I LUNG

INSGESAI'IT

ERI{ERBS-
TAETIGE

SELB-
STAENDIGE

MITHELF ,

FAIII LIEN.
rNGE-

HOERIGE

BEAI{TE
ANGE-

STELLTE I)
AR-

BEITER 2)

-36-



1 KRANKENVERSICHERUNG

1.5 ERt.lERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,
IIIRTSCHAFTSABTEILIJNGEN UND STELLUNG ITI BERUF

1 000

DARIJNTER

KRANKENKASSE/
-VERSICHERI,NG

rsP.I )
IIIT

ZUSAETZL.
PRIVATER

KRINKEN-
VERS.

I.IÄENNLICH
ALS FÄI.II LIENXITGLIED I{ITVERSICHERT

ZUSAI{IIEN

ERSATZKÄSSE

DAVON:
RVO.KASSEU.AE.3)

DARI'NTER:
BUNDESKNAPP.

SCHÄFT zustt{MEN

zusAitüEN

ZUSAIIUEN

LAND.UND FORSTTIIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND I{ASSERVERSORGI'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEIIERBE
BAUGEI{ERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERI,IITTLIJNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERI'NGSGEI{ER8E
DIENSTLEISTUNGEN, SOI{EIT VON UNTERNEHI.{EN

UND FREIEN BERUFEN ERBRICHT
ORGANISATIONEN OHNE ERIIERBSfiECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

ZUSÄ}{T.IEN

ZUSAJitI{EN

I1

I4
I

2r

68

34

I
8

I
E

L76

8I

22

l4

6

I45
298

4 199
| 271

435
506II
524

40
305

7 733

5

370II

IANDHIRTSCH.
KRANKENKASSE

I4

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

5

I3

IO

6

IO

20

1 000

9

PRIVATE
KRANKENVER.
SICHERUNG

FREIE HEILFUER-
SORGE D. POLI-
ZEI U. BUNDES-
I{EHR

zusAtr[EN

zusAüMEN

I08

685 53

53

622

622

108

ANSPRUCHSBER.
TLS SOZIALHIL-
FEEI,IPPAENGER 4)

ZUSAUMEN

ZUSAI,II,IEN

ZUSAXI.IEN

ZUSAIlI{EN

zusillr,lEN

25

710

205
L 924

24

24

LAND-UND FORSTIIIRTSCIIAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND IIASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEI{ERBE
BAUGEI{ERBE
HANDEL
VERKEHR UND NÄCHRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERIJNGSGEHERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON IJNTERNEH}IEi'I

UND FREIEN BERUFEN ERBRTCHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI.IERBSZHECK UND

PRIVATE HÄUSHÄLTE
GEBIETS(OERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

LAND-UND FORSTWIRTSCHÄFT, FISCHEREI
ENERGIE. UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BIUGEI{ERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERI.IITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERI'NGSGE}JERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SoWEIT VoN UNTERNEHI'IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISÄT]ONEN OHNE ER}IERBSZI{ECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH, U. SOZIALVERSICHERI,ING

NICHT KRANKENVERSICHERT

ZUSAIO,IEN

i
I

i
ll

58I
445

6 507
I 68{I 488
I I87

529

342

325
I89
3r3

80'to

546

63

6

9

I
85

26
r43
974
222't32
231
43't

57
39

658
I66
229
162
104

3652 399 32L

29
I68

9I3

r33
45I

2L
262

zus^l0.tEN 16 948 r 869 s 349 2 05r

])EINSCHL. ÄUSZUBILDENDE IN ANERKINNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUPEN.-2)EINSCHI,. AUSZUBILDENDE IN ANERKTNNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN..3)ORTSKRINKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKÄSSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BI,NDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSHINISTERIUI.IS), SEE . KRTNKENKASSE, INNUNGSKRINKENKTSSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LAI{DHIRTSCHÄFTLICHE
KRANKENKÄSSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE..4)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEIiPFAENGER, KRIEGSSCHIDENREN11IER ODER EI{PPAENGER
VON UNTERHAIT AUS DEM LÄSTENAUSGLEICH.

-37-

INSGESAI,IT

ERI{ERBS.
TAETI6E

SEI,B-
STAENDIGE

I.IITHELF.
PAIIILIEN -

ANGE-
HOERIGE

BEÄ"UTE
ANGE-

STELLTE I)
AR.

BEITER 2JWIRTSCHAFTSABTE I LIJNG

i
I



WIRTSCHAFTSABTEILUNG

INSGESAMT

ERI{ERBS-
TAETIGE

SELB -
STÄENDIGE

IiIITHELF.
FAMILIEN.

ANGE.
HOERIGE

BEAI.{TE
ÄNGE.

STELLTE I) AR-
BEITER 2)

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.5 ERI.IERBSTAETIGE IM APRIL'1989 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

I.,lIRTSCHAFTSABTEILUNCE\ UND STELLUNG IM BERUF

1 000

DÄRUNTER
sP.I )

KRÄNKENKASSE/
-VERSICHERUNG

lilIT
ZUSAETZL
PRIVÄTER

KRANKEN
VERS

IIEIBLICH
PFLICHTVERS]CHERT

RVO . KISSE
U.AE. 3)

DARI,NTER:
BUNDESKNAPP.

SCHAFT

LANDI{IRTSCH.
KRÄNKENKASSE

LTND-IIND FORSTIIIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE. IJND IIASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BÄUGEI{ERBE
HI.NDEL
VERKEHR UND NTCHRICHTENUEBERI,IITTI,UNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERIJNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOI{EIT VON UNTERNEHI.{EN

I'IND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

ZUSAI,I}IEN

zusAllüEN

ZUSA}IMEN

LÄND-UND FORST1IIRTSCHÄFT, FISCHEREI
ENERGIE. UND WÄSSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEHERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR I'IND NÄCHRICHTENUEBERI.IITTLUNG
KREDITINSTITUTE U VERSICHERUNGSGEI{ERBE
DlENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTERNEHI.IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI{ERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHTLTE
GEBIETSKOERPERSCH. U SOZIALVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

LAND-UND FORSTWIRTSCHTFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEI{ERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBER}IITlLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISTTIONEN OHNE ERTIERBSZIIECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH . U . SOZIALVERSICHERUNG

ZUSA}tMEN

LAND-UND FORSTI{IRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE. UND },IASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEHERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE U VERSICHERIJNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOHEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUEEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERIIERBSZ}JECK UND

PRIVATE HAUSHÄLTE
GEBIETSKOERPERSCH. U SOZIALVERSICHERUNG

FREIIIILTlG VERSlCHERT

124
23I 516
69

62',1
160

97

I 315

L28
306

4 364

20

10

9

)i

I
6l

ZL

10

L4

I
30

6I

I
116

9
t2

349
46

395
85
'19

5I

I

l0
95
10
46
16

9

10I

IO))
321

94
16

I21
15
50

44
1.0

155

223
74
r8

686

1)
I24

8

lIl
66

5

76

607

55
L82

18
24

665

941
104
308

57

49

l5

550
82

870
98

304

I8
35

899
r2'l
265
I83
383

1 819

20

5

IO
23

2 421

25

84 9

ERSATZI(ASSE

ZUSA.}.{I,IEN

I 427

137
394

1 336

l.30
385

3 786

I 943 '162

185

5 605 2 '1r8

201

I6
52

29t 570

89

302

26
74

89r

2t 42

4 ]TI

1
9

79
33567

t42
47

2 181
156

1 575
264
405

2'742

265
700

8 475

20

I4

I9

33

5I

I

/_

60

52
11

266

289
79
20

26
167

31
59

92

RVO - KASSE
U.AE. 3) I

l0
7

18

I
827

9

1.8

7

'13

)

5

I2

I

I
II
32

9

49
6

45
9
6

95

l3
23'1

IO

DARUNTER:
BUNDESKNAPP -

SCHAFT

LANDT{IRTSCH.
KRANKENKÄSSE

I)EINSCHL TUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFUAENNISCHEN I,IND TECHNISCHEN TUSBIIDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL, AUSZUBILDENDE IN ÄNERKANNTEN
GEI{ERBLICHEN AUSBILDI'NGSBERUFEN..3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BIJNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSI.IINISTERIUMS), SEE - KRÄNKENKÄSSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHI.FT, LANDWIRTSCHAFTIICHE
KRINKENXÄSSE I'ND AUSLAENDISCHE XRANKENKASSE,

ZUSAMMEN

ZUSAMXEN

ZUSAMMEN

-38-
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1 KRANKENVERSICHERUNG
,I.5 ERI,i ERBSTAETIGE IItI APRIL 1989 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

TIIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG I14 BERUF

1 000

KRÄNKENKASSE,/
-VERSICHERUNG

DARUNTER
voN sP.l )

I{IT
ZUSAETZI,.
PRIVATER

KR.I}IKEN.
VERS.

ERSÄTZKTSSE

ZUSAMMEN

ZUSTMMEN

WEIBLICH
FREIWILLIG VERSICHERT

59

7T
l0
24

LAND-UND FORSTIIIRTSCHTFT, FISCHEREI
ENERGIE. UND WASSERVERSORGT'NG, BERGBAU
VERTRBEITENDES GEI{ERBE
BAUGEWERBE
HÄNDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE U, VERSICHERUNGSGEI,IERBE
DIENSTTEISTUNGEN, SOI.IEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISÄTIONEN OHNE ERTIERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHAITE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

ZUSÄMI.IEN

LÄND-UND FORSTI.IIRTSCHÄFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND I{ASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEI{ERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERIiIITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTERNEH}IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECI( UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U SOZIALVERSICHERUNG

ZUSAMI,IEN

LAND.UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND I{ÄSSERVERSORGIJNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HTNDEL
VERKEHR UND NÄCHRICHTENUEBERM]TTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEI.IERBE
DIENSTLElSTUNGEN,SOWEIT VON UNTERNEHIi{EN

UND FREIEN BERUFEN ERBRICHT
ORGANISATIONEN OHNE ERIIERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U,SOZIALVERSICHERUNG

ZUSAMI.{EN

LAND.UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE. UND WTSSERVERSORGUNG, BERGBÄU
VERARBEITENDES GEI{ERBE
BAUGET{ERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERS]CHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHÄLTE
GEBIETSKOERPERSCH. U SOZIALVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

ZUSAIIMEN

ZUSAM}.IEN

8
r17
I1
10

119
l2
64
13
44

ts9

I
9

38

58

I

I

I(

I
T2

I

6

47
5

26

l9
72

1I
14

201

45

29
6

I9

84

l3
208

l't 4

l7
33

482

l4

I5
2L

5

35

9I

1I
I5
17

'70

2L

141

13

9

I

l4

I
L2

5

L7

44

20

I3

39

I
'15

240

130

449

76

263

r47

499

PRIVATE
KRANKENVER.
SICHERUNG

376

65
8

82
85
26

433

I6

r74
22

198
I04

5',l

687

26
I84

116

t5
48

I00

9
t44

860 l3!77

I
35

219

409

)n

t4

5

5

9

38
5

43
20
t1

123

2A

2't5

I

II

6

5

t4

| 472

ALS RENTNER VERSICHERT

I4

I9

28

8

I5

23

39

23

I

I I

I

L'l

l5

I

8

I

DÄVON.
RVO.KASSEU.AE.3)

DÄRUNTER
BUNDESXNÄPP

SCHAFT

30

2't

t2

6

8t

62

LANDWIRTSCH .

KRANI(ENKASSE

ERSATZKASSE

ZUSÄMMEN

ZUSAMT'lEN

1)EINSCHL. TUSZUBILDENDE IN ANERI(ANNTEN KAUFHÄENNISCHEN UND TECHNISCHEN TUSBILDUNGSBERUFEN..2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKII{NTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.3)ORTSKRANKENKTSSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSI.IINISTERIUMS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRÄNKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAPT, LANDT'IRTSCHIPTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKÄSSE.

I.I IRTSCHAFTSABTE I LUNG

INSGESAMT

ER}IERBS
TAETIGE

SELB-
STÄENDIGE

}IITHEI,F ,

FÄIiIILIEN-
ANGE.

HOERIGE

BEAMTE
TNGE.

STELLTE 1) BEITER 2)^R-

-39-
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1 KRANKENVERSICHERUNG

1.5 ERll,ERBSTAETIGE IIt.! APRIL 1989 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

T.,IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

DARt,NTER

KRTNKENKTSSE/
-VERSICHERI,NG

zusN{ilEN

DAVON:
RVO.KTSSE
U.AE.3)
DARI'NTER:
BUNDESKNAPP

SCHAFT

LATDI{IRTSCH.
KRINKENKASSE

ERSATZKASSE

sP.r )
I{IT

ZUSAETZL
PRIVATER

KRANKEN.
VERS.

IIEIBLICH
ALS FÄ.IIILIEN}IIT§LIED HITVERSICHERT

LAND.UND FORSTIIIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- I'ND WASSERVERSORGI'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEI{ERBE
BAUGEI{ERBE
TIANDEL
VERKEHR I,ND NÄCHRICHTENUEBERI,IITTLI'NG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEI{ERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOI{EIT VON UNTERNEHI{EN

I,ND FREIEN BERUFEN ERBRTCHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZI{ECK UND

PRIVATE HÄUSHAI.TE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZITLVERSICHERUNG

ZUSAI'lllEN

ZUSAIIIIEN

75I

533

6

7

IO

NICHT KRÄNKENVERSICHERT

5

273

87
I8

r20
16
I3

I86

24
14

?
6

6

25?-

23
1L
23

332

32
I4
37

7

51

45

5',1

9
158
I4
13

296

6

37

30
5

58

I6
6

22
6

50

6

5'l

60
L2

319
29

32'l
86
24

I8
t3

l8

3I

9I

45

35

I
72

38

32

I
347

296

164

128

28

8

'to

72

I7

r59

5

9

zusAüüEN

zus ililEN

zusÄI,0tEN 23

158

36

l5
35

PRIVATE
KRINKENVER-
SICHERI'NG

FREIE HEILFUER-
SORGE D. POLI-
ZEI U. BIJNDES-
T{EHR

172

159

58 L2

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

ZUSil'tl{EN

ZUSMI,IEN

t5

417

268

r53

511

10

35

242

460

A}ISPRUCHSBER.
rLS SOZIALHIL-
FEETIPFAENGER 4)

ZUSAXI,IEN

ZUSTüI,IEN

zusAll}{EN

zusAilt{EN

zusAt{xEN

LA}ID.I,ND FORST1IIRTSCHTFT, FISCHEREI
ENERGIE. UND WASSERVERSORGUNG, BERGBÄU
VERTRBEITENDES GEI{ERBE
BAUGEI{ERBE
I{ÄNDEL
VERKEHR I'ND NACHRICHTENUEBERI{ITTLI'NG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEIIERBE
DIENSTLEISTIJNGEN,SOTIEIT VON UNTERNEHI{EN

UND FREIEN BERUFEN ERBRTCHT
ORGANISATIONEN OHNE ER}IERBSZI{ECK I,IND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZITLVERSICHERUNG

ZUSrrlilEN

I,TND.l,ND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- I,ND I{ASSERVERSORGI'NG, BERGBAU
VERARBElTENDES GEI{ERBE
BAUGEI{ERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERI.IITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEI{ERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOIiEIT VON UNTERNEHI.IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRTCHT
ORGINISATIONEN OHNE ERI{ERBSZIIECK UND

PRIVATE HAUSHTLTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERI'NG

ZUSAIII,IEN

2L
40

o42
145
384
200
433

34
231

54
73

ZUSAI.IMEN

458
53

2 452
197

I 9IO
385
475

3 644

3I8
903

I0 794

78

2 I80 849

2to
607

100
143

594

33
I03

| 2686 263 2 949

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFT{AENNISCHEN UND TECHNTSCHEN TUSBTLDUNGSBERUFEN.-2)ETNSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEHERBLICHEN AUSBILDIJNGSBERUFEN..3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKÄSSE (EINSCHL DER DER DEUTSCHEN BUNDESBTHN, DER DEUTSCHEN
BI'NDESPOST IJND DES BUNDESVERKEHRSI.IINISTERII,I'S), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRINKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAPT, LTNDWIRTSCHAFTLICHE
KR.INKENKÄSSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.-4)TNSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPF'TENGER, KRIEGSSCITADENRENTNER ODER EMPFAENGER
VON I'NTERTIALT AUS DE}I LASTENAUSGLEICH.

AR-
BEITER 2)

INSGESAI,IT

ERI{ERBS
TAETIGE

SELB.
STAENDIGE

MITHELF .

FAMI LIEN -
ANGE-

HOERIGE

BEÄIITE
ANGE-

SIELLTE I)t{ IRTSCHAFTSABTE I LUNG

_40-

I

)
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1 KRANKENVERSICHERUNG
1.5 ERI.'ERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NACH ART OES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

t.lIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG Iil BERUF

I 000

KRINKENKASSE/
.VERSICHERUNG

SP
I,IIT

zus^ETzf,.
PRIVATER

KRINKEN-
VERS.

PFLICHTVERSICHERT

RVO - KASSEU.AE. 3)

DARUNTER:
BI'NDESKXAPP-

SCHAFT

LAXDH IRTSCH .

KR.tNKENKASSE

LAND-IJND FORSTI{IRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND I{ASSERVERSORGIJNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEI{ERBE
BAUGEI{ERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERI.TITTLIJNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERI'NGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOTIEIT VON UNTERNEHI.IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI{ERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHILTE
OEBIETSKOERPERSCH , U . SOZIALVERSICHERUNG

ZUSil,0,lEN

ZUSAiII,IEN

ZUSÄI.IilEN

LAND-UND FoRSTI,IIRTSCHÄFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BÄUGEI{ERBE
HANDEL
VERKEHR UND NTCHRICHTENUEBERI.IITTLUNG
KREDITINSTITUTE U, VERSICHERUNGSGEI{ERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOI{EIT VON UNTERNEHI{EN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGTNISATIONEN OHNE ERI{ERBSZI{ECK UND

PRIVATE HÄUSHÄLTE
GEBIETSKOERPERSCH . U . SOZIALVERSICHERT'NG

zusAutitEN

LTND-UND FORSTI{IRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND I{ASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEI{ERBE
Bl.UGEWERBE
HÄNDEL
VERKEHR I'ND NÄCHRICHTENUEBERüITILUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEI{ERBE
DIENSILEISTUNGEN,SOI{EIT VON UNTERNEH}{EN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI{ERBSZI{ECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH . U . SOZIALVERSICHERUNG

ZUSA},IMEN

LAND-UND FORST}IIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND I{ASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERI.RBEITENDES GEWERBE
BAUGEIIERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERilITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEHERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HIUSHILTE
GEBIETSKOERPERSCH . U . SOZIALVERSICHERI'NG

FREIWILLIG VERSICHERT

294

49
I8
23

9

44

558
367

5 936
I 354I 208

743
164

2 005

I84
707

13 235

239

404

42
64

484
204
35]
200
490

440

293

I3

20

27

I
72

296

22
43
L2

7L

(

5t2

I8
55I 091

L47
| 232

169
483

I 690

16

{3

6
6

I75
29

I7{
25't6

248

2L
74

834

55
32

560
L24
266
83
92

403

34
122

L 77L

385
96
92
58
I6

155

I3
49

937

229

72

!

I
80

20

l9

I7l
292
015
228
608
545

26

50
2573

871
rlE
576
r88
I36

.4,2

t03
{00

80
308

833 I 125

3 202 9 513

62 176

1I70 30

22'l
379
52

IO7
29

ll9

ERSATZKASSE

ZUSAI{!IEN

I 837

t92
624

6 498

239

II
58

600
43I

7 420I 558
2 568

943
654

3 842

377I 331

L9 734

45
2t

439
105
I43

57
39

5 653

38
129

I 962
265I E08
357
619

2 523

259
905

8 864

759

193
300

5 394
I 28I

7r5
574

30

I 244

II6
427

LO 212

I

!

73

I
27114't3

179
597

I3
2?

85

RVO . KASSE
U.AE.3)

DTRUNTER:
BUNDESKNAPP-

SCHAFT

LANDWIRTSCH
KRANKENKASSE

ZUSÄWEN

ZUSÄMMEN

zusN,tltEN

100
33
IT

34
I5

9

:

I

6

't
47
l0

5

14

96

'1

89
27
29
11
t0
{6I5I

27

59

473

I
I

23

I 157

I

5I8 20 50

32

5

543

I)EINSCHI. AUSZUBILDENDE IN ANERKTNNTEN KÄUFI{TENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE II{ ANERKTNNTEN
GEI{ERBLICHEN rusBILDlJNGsBERul_EI!.:3)98T9{E!!!KENKÄSSE, BETRIEBSKRTNKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BtNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPoST IJND DES BtNDESvEBIlEHB9!,tMqrqBIur'rs), sEE - I(RÄNKENKÄSSE, TNNTTNGSKRÄNKENKASSE, BuNDESKNlppscHrFT, r.lxp*rnrscxrrrllcxe
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKISSE.

WIRTSCHAFTSABTE I I,UNG

INSGESAI,IT

ERIIERBS.
TAETIGE

SELB -
STAENDIGE

I{ITHELF.
F^I'lILIEN-

ANGE-
HOERIGE

BEAI.ITE
AltoE -

STELLTE I)
lR-

BEITER 2)

_41 -

I

5

9



1 KRANKENVERSICHERUNG

1.5 ERt/ERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES/ ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,
t,llIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

DARUNTER
SPI)

KRTNKENKÄSSE/
-VERSICHERI,NG

MIT
ZUSAETZL.
PRIVATER

KRANKEN-
VERS

INSGESAMT
FREII{ILLIG VERSICHERT

ERSATZKASSE LIND-UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE. I,ND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERIRBEITENDES GEWERBE
BAUGEIIERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBER}IITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOI{EIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGÄNISATIONEN OHNE ERIIERBSZWECK UND

PRIVATE HTUSHTLTE
GEBIETSKOERPERSCH. U SOZIALVERSICHERUNG

zusAr.{liEN

LAND.UND FORSTIIIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND IIASSERVERSORGT'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BÄUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERI,NGSGETIERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON IJNTERNEHI.IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HÄUSHILTE
GEBlETSKOERPERSCH . U . SOZIALVERSICHERUNG

zusÄ-u}tEN

LTND-UND FORST1IIRTSCHTFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BÄUGEI{ERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERHITTTUNG
KREDIT]NSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOl,lEIT VON UNTERNEHUEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGTNISÄTIONEN OHNE ERWERBSZI{ECK UND

PRIVTTE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH . U . SOZIALVERSICHERUNG

zusÄüuEN

LAND-UND FORSTI{IRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERTRBEITENDES GEWERBE
BAUGEI{ERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOI{EIT VON UNTERNEHI4EN

UND FREIEN BERUFEN ERBRTCHT
ORGÄNISTTIONEN OHNE ERHERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH . U . SOZIÄLVERSICHERUNG

zusÄt{l.lEN

ZUSAI{}IEN

2T
11

368
95

258
489
131

230
23
80
2l
80

L2
33

606
88

2',13
60

476

44
t 34

889

't8
65

1 4I3
281
574
60'l

I 882

104
843

6 286

7

376

(

819

9

,l

41

55

1I6

433
10

532

28
606

I

I
l6

I

7

31
523

54
I34

I35

t2

7

,l

160
25
8't
14
45

1I9

7
2I

488

'1L
2I
55

I04
26

213

68

I86

31
130
t7
to

PRIVATE
KRÄNKENVER-
SICHERT'NG

466

L23
68

I70
30
39

236

36
18

L 262

243

30

I1

I 166

49
652

3 240

T7
42

7
III

t6

?
7

1I

401 618 '148

s38

t2

6I4

ZUSÄI.{I.IEN

zusAr,{ilEN

DAVON:
RVO-KtSSEU.AE.3)

DARUNTER:
BUNDESKNAPP

SCHAFT

LANDWIRTSCH.
KRANKENKASSE

ERSATZKÄSSE

't
54

o24
vo

248
69

242

9
70
t5ItII

30

I5II
320

72
I7t
t29

82

54

305

5

7

445
I3

582?I3

I 803

t't 2
400

80
'16

l0
13

l9

I
52

37't

33
691

I 784

l5
138

I 3312 482

I
5

7

22

1t

10

6
10

166

6

IO

26

))

ALS RENTNER VERSICHERT

6

20

53

I
63

59

7

9

I5

I
59

45

'18

I9
))

34

I68

134

4l
34

ZUSAt0,{EN

ZUSAIIMEN

ZUSAMMEN

31

I)EINSCHL. ÄUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KÄUF}IAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN..2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKÄNNTEN
GEI{ERBLICHEN TUSBILDUNGSBERUFEN..3)ORTSKRTNKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BTJNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE . KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNÄPPSCHÄFT, I,ÄNDWIRTSCHAETI,ICHE
KRTNKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

I{ IRTSCHAFTSABTE I LI'NG

INSGESA}'IT

ERTIERBS
TAETIGE

SELB.
STTENDIGE

MITHELF.
FT}IILIEN -

ANGE-
HOERIGE

BEAIiITE
ANGE-

STELLTE I) BEITER 2)
AR

_42-

62
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1 KRANKENVERSICHERUNC
1.5 ERt.JERBSTAETIGE IIV] APRIL 1989 NACH ART DES VERSICHERUN6SSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

h,lRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IH BERUF

1 000

DARUNTER

KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

sP.t )
I,IIT

ZUSAETZL.
PRIVATER

KRANKEN-
VERS.

ZUSAMMEN

DAVON

ERSATZKASSE

RVO.K.ASSEU.AE.3)
DÄRUNTER.
BUNDESKNAPP

SCHÄFT

I,TNDWIRTSCH,
KRANKENKASSE

zustttl,tEN

ZUSAMIIEN

ZUSAI.IMEN

LAND-UND FORSTI.IIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND I{ASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEIJERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLI'NG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERI'NGSGEHERBE
DIENSTTEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRÄCHT
ORGANISTTIONEN OHNE ERIIERBSZIIECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

ZUSIMIiIEN

ZUSAI{HEN

INSGESAI.IT
ALS FAIiIILIENI{ITGLIED MITVERSICHERT

25
I8

8I9

567

7

7

45

32
7

283

101
2T

2r
I4

20'7

5

33

lo

25
6

53

7

65

't
7

I
:

6

I5

I3

34

I
360

306

1.4

L7

40

I
83

42

't

14

26r

II
25

I9

t5
18

33

98

49

I5
3't

t2

175

75

81

27

53

I5
7

I85

t43

PRIVÄTE
KRANKENVER
S]CHERUNG

FREIE HEILFUER-
SORGE D. POLI-
ZEI U. BUNDES-
WEHR

ZUSÄMMEN

ZUSAMMEN

t80

180

73

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

688

32

720

NICHT KRÄNKENVERSICHERT

I64

38

I6

35

625

ANSPRUCHSBER .

ALS SOZIALHIL.
FEEI.TPFAENGER 4)

ZUSAI.IMEN

ZUSAMMEN

INSGESA}4T

ZUSAMMEN

ZUSAMI.IEN

63

64

625

30

30

108

108

I,AND.UND FORST1IIRTSCHTFT, PISCHEREI
ENERGIE. UND HASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GE}IERBE
BAUGEI{ERBE
HI,NDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTIUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOTIEIT VON UNTERNEHI.IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGÄNISÄTIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZITLVERSICHERUNG

ZUSÄI'lIiIEN

LÄND-UND FORSTWIRTSCHIPT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORCUNG, BERGBAU
VERÄRBEITENDES GEWERBE
BTUGEI{ERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBER}IITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLE]STUNGEN,SOWEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZI{ECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

INSGESAI.{T

l5
44

7

60

47
I83

3 016
367

2 II6
431
870

3 t8I

205
3IO

5 5r7I 300
762
592

I 373

.

I

)
I

5

5

'l

448
13

589

8 958I 881
3 397I 573r 004

616

INSGESAIiIT

I 039
498

6 044

s23
2 826

2'l 142

387

382
L9't
47t
94
83

842

2 463

34
I 320

343
1 058

I40
448

92
43

900
200
460
216
L76

824

54
365

330561 2 424 11 612 10 6E2

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN TNERKÄNNTEN KÄUFI4AENNISCHEN T'ND TECHNISCHEN AUSBIIDUNGSBERUFEN..2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKÄNNTENGEWERBLTCHEN AUSBTLDUNGSBERUI_EI!.-I)98T9!!!!KENKASSE, B_ETRTEBSKRANKENTissg (EiNsötiL. oen oen oiurscgefi suNDEsaeH{, DER DEUTscHENBUNDESPoST UND DEs BUNDESvqlllEHIgttlllI§IEBIUt'rs), sEE'- Mll[.Eryll4qsE; iNxÜnciiimierxrsse, BuxDEsKNiiiFsc[iiii; LANDr{rRrscH FrLrcHEKRANKENK^ssE UND AUSLIENDTScHE KRANKENKISSE.-4)^NSPRUcHSBEREcHTTGT'Ar,s soZiiiuiipeerpntt.tcrn, inrEö3söüiöirtnsNrNen oDER Er,rpp^ENGERVON UNTERHTLT AUS DEI,I LASTENÄUSGLEICH.

WIRTSCHAFTSABTEI I,UNG

INSGESÄHT

ERI{ERBS
TAETIGE

SELB -
STAENDIGE

MITHEIF.
FAI.IILIEN-

ANGE-
HOERIGE

BEAI.ITE
ANGE-

STELLTE I )
AR-

BEITER 2)

_43_

/_
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1 KRANKENVERSICHERUNG

1.6 ERI,'ERBSTAETIGE I14 APRIL 1989 NACH ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG, ART DES

VERSICHERUNGSSCHUTZES UND ALTERSGRUPPEN
1 000

DAVON II{ ALTER VON BIS UNTER . . . JAHREN

KMNKENKASSE,/
-VERSICHERUNG 65 UND I{EHR40-50 50-60 60-65

ART DES
VERSICHERUNGS

scHuTzEs

ERI{ERBS.
TAETIGE

INSGESAXT 15-20 20-30 30-40

DARIJNTER: PFLICHTVERSICHERT
BI,NDES. PREITIILLIG VER-

KNAPPSCHAFT SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
AI,S FAI{ILIENI.IITGL

I.IITVERSICHERT

RVO-KTSSE
U,AE.1)

ERSÄTZKASSE

PFLICHTVERSICHERT
FREIHILLIG VER-

SICHERT
TLS RENTNER VER-

SICHERT
AI,S PAI,IILIEMITGL

I,TITVERSICHERT

ZUSAüI,IEN

ZUSAXI,IEN

zustxxEN

LINDT'IRT- PPLICHTVERSICHERT
SCHAFTLICHE FREII{ILIIG VER.
KRÄNKEN- SICHERT
KISSE ALS RENI}IER VER-

SICHERT
ILS PAI{ILIEMITGL

MITVERSICHERT

PFLICHTVERSICHERT
FREI}IIILIG VER.

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FMILIENI{ITGL

I,TITVERSICHERT

PRIVATE FREII{ILLIG VER.
KRANKEN- SICHERT
VERSICHERIJNG ALS FAüILIENI{ITGL

I,IITVERSICHERT

ZUSAI{I,IEN

ZUSAI,IMEN

FREIE HEILFUER-
SORGE DER POLIZE]
I'ND BI'NDESI{EHR

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALHI LFEEI,t -
PFAENGER USI{. 2)

ZUSAüHEN

PFLICHTVERSICHERT
FREIWIILIG VER.

SICHERT
ALS RENTNER VER.

SICHERT
ALS FAIIILIENI.IITGL.

MITVERSICHERT
FREIE HEILFUER-

SORGE DER POLIZEI
IJND BUNDESI{EHR

ANSPRUCHSBER. TLS
SOZIALHI LFEEI.I -
PFAENGER USI{, 2)

NICHT KRTNKENVER-
SICHERT

ZUSAMI{EN

SONSTIGER
VERS . SCHUTZ

ZUSAI.IIiIEN

87I

920

72

34

897

üTENNLICH

62s 2 524

/7s
//
't 13

633 2 6t2

60

48

55

265

5

270

491

500

59I

87

IO

'189

483

524

I 009

392

414

809

9t5

2t9

6

140

I 829

27't

2 IIO

L't't8
273

7

2 062

40

43

I86

60

I6

L5

I5
41

26t

59t22L5 52

53

62

50

7

223 l2

11

97

99

53

60320

33

27

7

387

I 045

777

780

70

75

2 579

r 373

t3

'10

4 043

162

766

I05

t2

t20

2 L69

I 133

8

't

32

7

3 358

3I

7

43

I49

93

93

6

I8

25

20

68

58

6569

388

514

t5

20

93'l

2 380

I4

2 394

685

25

710

tt 259

4 8r4

87

68

685

25

1l
16 948

664 5

2L

II

38

33

56

89

446

44',1

32

7

38

29

29

56

62

122

6

9

29

766

3 214

427

29

49'1

4 r73

2 3L2

I 564

9

56

5

3 949

242

242

l9

509

1)ORTSKRINKENKÄSSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRS-
iiNiaiEhlu{ai; siE:KR^NKENKIssE, TNNTTNGSKiANKENKÄssE, BUNDESKNTppSCHAFT,L^NDHrRrscH^FTLIcHE KRANKENKASSE UND tusLÄENDrscHE KRÄNKEN-
KTssE.-2)TNSiAUCHSBERECHTIGT ALs SoZIALHILFEEMPFAENG.R, KRIEGSSCHÄDENRENTNER ODER EI'iPFAENGER VON UNTERHALT ÄUS DE}I LASTENAUSGLEICH.
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1 KRANKENVERSICHERUNG
,I.6 ERI..|ERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NACH ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG, ART DES

VERSICHERUNGSSCHUTZES UND ALTERSGRUPPEN

1 000

DAVON II,I ALTER VON .. . BIS UNTER .. . JAHREN
KRANKENKASSE/
-VERSICHERI'NG 65 I'ND I,IEHR

ART DES
VERSICHERI'NGS

SCHUTZES

ERWERBS.
TAETIGE

INSGESAMT 15-20 20-30 30-40 40-50 50-60 60-65

DARI,NTER: PFLICHTVERSICHERT
BUNDES- FREII{ILLIG VER-

KNAPPSCHAFT SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FÄI{ILIENIIITGL

}IITVERSICHERT

RVO-KISSEU.AE. 1)

ERSÄTZKÄSSE

PFLICHTVERSICHERT
FREII{ILLIG VER-

SICHERT
AI,S RENTNER VER-

SICHERT
ALS FATIILIEMITGL

IIITVERSICHERT

SONSTIGER
VERS SCHUTZ

ZUSAM}IEN

ZUSATXEN

zusAHl,tEN

ZUSt!{trtEN

NICHT KRANKENVER.
SICHERT

ZUSNOIEN

FREIE HEILFUER.
SORGE DER POIIZEI
UND BI'NDESI{EHR

TNSPRUCHSBER. ALS
SOZIILHI LFEEI,I -
PFAENGER USI{. 2)

ZUSMI.IEN

ZUSA}IT{EN

zus^ül,tEN

PFL ICHTVERSICHERT
FREII{ILLIG VER.

SICHERT
ALS RENTNER VER.

SICHERT
ALS FAIII L IENI.{ITGL.

HITvERSICHERT
FREIE HEILFUER-

SORGE DER POLIZEI
I,ND BUNDESI{EHR

ANSPRUCHSBER, AtS
SOZIALHI LFEEI,I.
PFAENGER USt{. 2)

LANDI{IRT- PFLICHTVERSICHERT
SCHAFTLICHE PREII{ILLIG VER-
KRTNKEN- SICHERTKASSE ALS RENTNER VER-

SICHERT
TI,S FAI,II L IEN}IITGL

I,IITVERSICHERT

PFLICHTVERSICHERT
FREII{ILLIG VER.

SICHERT
ALS RENTTER VER.

SICHERT
rLS FAI{ILIENI,IITGL

I,IITVERSICHERT

PRIVITE FREIW]LLIG VER-
KR.INKEN- SICHERT
VERSICHERUNG ALS FAI{ILIENI'IITGL

I{ITVERSICHERT

4 364

237

62

533

5 196

E68

58

t2't

053

13

35

922

67

141

I 133

at7

51

I3

I53

06{

l0
7

32

I5
55

331

5

339

I{EIBtICH

327

40

59

426

59

L2

I3
33

II7

7

5

l5
27

36

I5
5

6

62

20

22

25

33

6

84

IO

I4

172

280

4 III
376

19

159

4 665

I 578

57

I9

I 655

850

58

918

475

472

8I
75r

5

LO 794

t1'l
't

IE4

20

80I

II3

5{

970

2 368

29

L 755

49

IO

tt

I3

25

3o

596

93

t2
105

24L

2L

262

312

I5
327

280

7

7

41

6{

58

93

4E3

EO

9

277 926

99

47

073

t9

9

lo
8

29

II

l1

't

1o

608

IO

8

626

905

2't 4

86

270

794

469

I89

458

| 't23

421

2t6

I 330

223

L7

I95

95

47

I8
4o

20

2E

40

l8

ro520t

I)ORTSI(RÄNKENKÄSSE, BETRIEESKRANKENKÄSSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BI'NDESBA}IN, DER DEUTSCHEN BI'NDESPOST UND DES BI'NDESVERKEHRS.
UINISTERII,I.IS), SEE.KRINKENKÄSSE, INNI'NGSKRTNKENKÄSSE, BUNDESKNAPPSCHIFT.LINDWIRTSCHI"FTLICHE KRANKENKISSE I'IND AUSLAENDISCHE KRÄNKEN-
KASSE.-2)ANSPRUCHSBERECHTIGT TLS SZIALHILFEEI'IPFAENGER, KRIEGSSCHÄDENRENTNER ODER EI,IPFAENGER VON I,NTERHALT AUS DEII LASTENAUSGLEICH.
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1 KRANKENVERSICHERUNC

1.6 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NACH ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG, ART DES

VERSICHERUNGSSCHUTZES UND ALTERSGRUPPEN

1 000

KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

I oAVoN rH ArrER voN . .. Brs uNTER . .. JTHREN

RVO-KISSE
U.AE. 1)

PPLICIITVERSICHERT
FREIHILLIG VER-

SICHERT
ÄLS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FA}IILIEN}IITGL

I.IITVERSICHERT

DARIINTER: PFLICHTVERSICHERTBUNDES. FREI}IILLIG VER-
XNAPPSCHÄFT SICHERT

ALS RENTNER VER.
SICHERT

ALS FA}IILIENI,IITGL
I,IITVERSICHERT

zusAr,fl'rEN

ZUSATilEN

ZUSAXI.IEN

LANDWIRT- PFLICHTVERSICHERT
SCHAFTLICHE FREII{ILLIG VER.
KRANKEN. SICHERTK.ISSE TLS RENTNER VER.

SICHERT
ALS FAI,TILIENMITGL

I.{ ITVERSICHERT

PRIVATE FREII{ILLIG VER-KRTNKEN. SICHERT
VERSICHERUNG ALS FAI.IILIENI.IITGI,

MITVERSICHERT

ERSATZKASSE

INSGESAI.{T

PFLICHTVERSICHERT
FREII{ILLIG VER.

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
rLS FAI.,IILIENIIITGL

}TITVERSICHERT

ZUSÄlll,lEN

zus^l.fiitEN

FREIE HEILFUER-
SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESI{EHR

ANSPRUCHSBER, ALS
SOZIAIHI LFEEI'-
PFTENGER UST'. 2)

ZUS^ül,lEN

PFLICHTVERSICHERT
FREII{ILLIG VER-

SICHERT
rLS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAI.IILIENI'ITGL.

I.IITVERSICHERT
FREIE HEILFUER-

SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESI{EHR

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALHI LFEE}I -
PFAENGER USII. 2)

NICHT KRÄNKENVER-
SICHERT

INSCESAI,IT

SONSTIGER
VERS. SCHUTZ

INSGESTI{T

I3 235

I I57

I34

56',t

t5 093

955

L2

971

624

324

20

I57

t25

245
'12

30

34

380

26

22

79

I6
r42

850

It5

1)

038

783

211

133

r93

II8

7t

4 3'14

I 842

202

1T

I

6 50I

152

344

t44
244

239

38

5

12

l5
10

56

60

80

5'l

60

75

68

IO

257

I3

I3

14

329

l7

l7

29

393

44

49

404

43

4I

I80

668

6 498

r 889

34

180

I 601

688

32

120

70

59

I6
80

499

504

It9
701

1I4

499

443

134

!7

59

2t3
42

t29

283

63'7

56

978

57

I

3'14 2 269

145

29

2 443

I591.
47'7

50

2 I18

25

9

44

74

31

19

379

r2

t2

875

494

32

405

552

32

538

93

104

7

2LI

114

II5

338

290

1a

42

710

66

433 240

't3

3 372

442

I3

454

I 089

t9

I I0?

r 003

24

I O2'l 44

29

29 3964

8

1A

19 734

6 286

r68

819

688

32

I6
2't 742

4 035

1 984

5

225

7

6 3I7

3 499

I 356

25

202

32

7

5 123

40

96

98

18

256

I)ORTSKRANKENKISSE, BETRIEBSKRTNKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BI'NDESPOST UND DES BIJNDESVERI(EHRS.
l.lINISTERIlrl,lS), SEE-KRIIKENKTSSE, INNTNGSKRANKENKISSE, BUNDESKNAPPSCHAFT,LANDIiIRTSCHAFTLICHE KRÄNKENKTSSE UND AUSLAENDISCHE KRANKEN-
KISSE.-2)ANSPRUCHSBERECHTIGT ÄLS SOZIALHILFEEI.IPFÄENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALT AUS DEM LTSTENAUSGI,EICH.
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2 ALTERSVORSORGE

2.1 BEVOELKERUNG IM APRIL 1989 NACH ALTER, ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG

UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES
1 000

VON DEN VERSICHERTEN VIAREN

(voN ... Brs
UNTER ...

JAHREN )

UNTER 5
5 - r0

I0 - 15
ZUSAIT4MEN

I6
I7
r8
l9
20

20-2t
2L-2222-23
23-2424-25

zusAl.t},EN

25
26

28
29

ALTER

ZUSAMMEN

I{EDER Z . ZT.
N@H IN DEN

LETZT. 12 r.rON.
PFLICHT-ODER
FREI}I. BEITR .
GEZ. ,ABER N.

D. t . r.1.924

MAENNI,ICtI

BEITR
GEZAIILT

89

605
s66
494
665

:

7I
4
0
4

IO
8
9
9

r0
49

I

7

0

51
64
69
70
'18

342

'12
6'1
55
6t
55

330

53
55
55
62'to

29'l

20
L't
I6
r6
I6
85

t2
tl
l4
t2
l3
53

tt
9
7
5

3{

505
366
494
665

308
29L
228
t69
142
138

43
45
50
5L
64

253

60
57
59
64
55

30s

61

t5
I5
t7
l8
I9

315
347
3834tt
447
903

6
49

L22
r93
232
602

286
288
302
304
307| LB't

5s6
543
530
5r8
522
670

3r3
302
299
282
277
474

8
56

r54
235
289
?ÄL

98
t 16
tr3
Ir5
1r2
554

116
119
t22
L24
t 14
594

357
355
35r
345
348

L',15',1

14
2L
23
20
2t

I00

t7
3I
43
5'l
55

203

r09
t0l

a2
73
53

429

36r
364
36r
364
380

I 83t

L2
t'lzusA.!4lrlEN

26

29
30

't
6

27

I
't
5
5
1

34

30 - 3r.3l-3212 - 3333 - 34
3{ - 35

ZUSAMMEN

35 - 35
36 - !?3't - 3838 - 3939-40

ZUSAMMEN

40 - 4l4r - 4242-4343-44
44-45

ZUSAI,IMEN

485
419
466
452
44r2 323

254
248
233
224
209
r67

t72
r57
174
t'l2
r78
862

6't
5
6
6

3I

3s9
348
339
329
3r7I 692

405
4t7
4L7
432
432

2 r03

r95
t99
200
207
204
004

r50
L67
r58
t70
r58
833

287
296
295
30r
296

L 4't6

9
IO
1I
l3
IO
53

55
57
57
59
55

292

437
391
407
293
18't
921

2L4
2 01.
205
r45
178
944

l7t
143
]54
r08
I50
734

47
49
44
35
4Ä

220

313
2'12
290
204
266
344

10
l4ll
IO
I3
58

59
56
58
3't
58

268

4L6
4I6
476
481
558
34't

t72
L6',l
t'79
180
r94
892

292
286
332
335
3A't
633

I5
l5
l8
L-l
l9
83

5ll
481
455
458
443
348

t67
r59
140
r39
L39
744

t0
9
9
I

IO
46

351
332
309
3r2
290
594

373
34r
3s8
368
371
811

197
r75
LA2
t6't
r4l
861

'15
99

L22
430

236
r92
204
173
t47
950

IOII
10
22
t9
72

IOI
82
58
37
26

304

358
356
320
293
259
605

95't8
63
4'1
2't

310

r70
L94
195
207
2L6
984

r05
84
6r
25
l6

292

57
54
46
35
29

22t

20
18
l8
I5
I6
a7

14
14
t3
1t
IO
53

8
9
9
8
7

40

6
6II

l0
39

6
23

7
24

45
47
48
49
50

't
7

5
?I

5

23

5
7
7

t0
8

37

45
46
4'l
48
49

50
5l
53
54

ZUSAMI.TEN

ZUSAMMEN

r95
r98
24L
240
292r 166

2-15
2s6
2 4',1

246
230r 253

6
6
9
7
0
6

l5
9

20
6

75

58

55
56
57
58
59

5t
52
53
54
55

55
57
58
59
60

60 - 6r.
61 - 6252-6363-6454 - 65

ZUSAI,IMEN

ZUSA.tt'MEN

55 U.MEHR

73
7

4

't

3 42L

29 7'77

120 47

265 12 772

3 252 l7

VERSICHERT IN DER

BEVOELKERUNG

INSGE-
SA.MT

RENTEN-
VERSICHERUNG

DER
ANGE-

STELLTEN

DER
ARBEITER

KNAPP-
scltAFT-
LICHEN
RENTEN-

vmsrcHE-
RUNG

NlCHT
VER-

SICHERT

SELBST
PFLICHT-

VERSICHERT
IN DER

BERICHTS-
vtocHE

Z.ZT.NICHT
PFLICHT-
VERSICHERT,

ABER IN DEN
LETZT.12 MON.

PFLICHT-
BEITRAEGE

GEZAITLT

WEDER Z.ZT.
NOCH 1N DEN

LETZT.12 MON.
PFLICHTBEITR.

GEZAHLT, ABER
r . D. LETZTENl2 ttoN.FREII{.

BEITRAEGE
GEZAHLT

ZUSAMMEN r0 382 6 359
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505
528
54r
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2 ALTERSVORSORGE

2.1 BEVOELKERUNG IM APRIL 1989 NACH ALTER, ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG

UND ART DES VERS ICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

VON DEN VERSICHERTEN WAREN

ALTER

(voN ... Brs
I,'NTER ...

JAHREN )

WEDER Z.ZT.
NOCH IN DEN

LETZT.12 MON.
PFLICHT-ODER
FREIW. BEITR .
GEZ.,ABER N.

0.1.1.1924

UNTER 5
5 - l0IO-15
ZUSAltll'tEN

15-1516-l?
L't - l8
18 - 1919-20

ZUSAIIIMEN

20-2t2L-2222-2323-2t2l-25
ZUSAMIIIEN

25
26
27
28
29

30 - 3l
3t-3232 - 33
33 - 34
3{-35

ZUSA!'!'EN

35
37
38
39
40

{5
45
47
48
49

r 530
I 45II 4t5
4 406

BEITR
GEZAHLT

I3

WEIBLICH

I
I
I
,l

530
46r
415
406

402
389
462
459
5II
234

2L 22

-

6

6

8

5

8

9

51

5
I3
2L

290
726
365
396
412
809

51
85II6

2't 5

70
r15
159
368

r34
I4 il
r36
142
r50
705

466
452
t49
425
420

2 2L3

136
130
r20r2l
L27
533

270
267
266
245
236r 28{

4r0
4t74II
408
44r
087

121
t29
r35
L24
r45
656

304
29L
274
250
243
36r

30
33
30
29
26

149

93
r20
r28
I49
r45
635

222
206
r98
r95
r83
004

a,
I9
I8
I7
t3
89

I5I
r69
r58
I5I
r55
8r{
r.55
r53
r57
t52
I59
787

l.48
137
r34

98
L29
546

r90
r88
2t1
207
221
0r5

9
8
7
8

I2
43

284
244
241
r95
157
r53

5

ZUSA.t'ItIEN

20r
239
2s2
255
281
229

L25II5
102

99
94

537

300
329
322
3r9
325

r 594

l9
21
24
26
2A

I2L

I5
32
43
53
'1'l

22r

522
530
5r0
501
48r
514

15r
r57
t57
r49
r3{
748

276
288
2',t 6
282
28rr t04

94
84't6
70
64

387 t2

26
27
28
29
30

4l
42
43
44
,t5

46
47
il8
49
50

55
57
58
59
50

61
62
63
64
55

59
55
6I
58
55

288

56
58
55
55
55

292

t7

6
22

6

22

6
6
6
5
?
II

10
9
7
6
6

39

IO

I
L2
t2
49

9''
9I
94
95
97
73

20

t2

zUSAMI,IEN

ZUSAI4,tEN

35
35
37
38
39

'104l
42
,t3
44

55
55
57
58
59

23L
23L
2r8
227
229
135

I8I
r80
r83
r86
203
933

r37
129
L25

98
1I8
60?

59
59
60
'1553

275

t92
r82
r73
L29
r70
845

r35
L27
r55
L72
201
800

206
201
22L
2L9
2L9r 066

50
60
'16
77
88

350

l8
02
9I
38
9I
40

ZUSAMMEN 2

6

57

49

7r0

783

L'19

5 033

50-5r5r - 52
52 - 53
53-54
54-55

ZUSAMI,IEN

505
r53
456
4 4,1
425
284

L97
t77
r89
r88
r80
93r

2r0
r83
t'l2
160
L47
872

2L6
r86
r78
L74
I55
910

t0
6I
7

IO
40

r78
r54
171
r63
158
834

L52
r50
r48
153
138
739

r05
95
93
96
93

483

94
97
99

r30
r52
573

ll5
r03

99
90
7'l

484

r28
r30
r30
r45r4l
674

82
58
5I
46
36

2't 3

220
250
262
294
318
344

35
22
20
12
IO
99

5
5
5
5

'l4

ZUSN,'I,'EN

60
6I
62
63
64

67

92'll
58
49

31?ZUSAItMEN

65 U.MEHR

I
6 457

32 095

r65 81. 5 210 15

r5 307 I 872 |t1

VERSICHERT IN DER

BEVOELKERT,NG

INSGE-
SAI'T

RENTEN.
VERSICHERI,'NG

DER
ANGE-

STELLTEN

DER
ARBEITER

KNAPP-
SCHAFT-
LICHEN
RENTEN-

VERSICHE-
RUNG

NICHT
VER-

SICHERT

SELBST
PFLICHT-

VERSICHERT
IN DER

BERICHTS-
I.]OCHE

Z . ZT. NICIIT
PFLICHT-
VERSICHERT,

ABER IN DEN
LETZT. 12 MON.

PFLICHT-
BEITRAEGE

GEZAHLT

IIEDER Z.ZT.
NOCH IN DEN

LETZT.I2 MON.
PFLICHTBEITR.

GEZAHLT, ABER
I . D. LETzTEN

I2 !.tON.FREIW.
BEITRAEGE

GEZAHLT

ZUSAI,IMEN 6 597 9 r34

-48_

462
s00
{9r
498
526

2 47't

4r5
390

353
| 827

378
282

35
3il
3{
38
38
80I



Z ALTERSVORSORGE

2.1 BEVOELKERUNG IM APRIL 1989 NACH ALTER, ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG
UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

VON DEN VERSICHERTEN IiAREN

INSGESAMT

I{EDER Z.ZT.
NOCH IN DEN

12 UON
(voN ... BIS

TJNTER . . .
JAHREN )

I5
I6
L1
l8
I9

ALTER

ZUSAIIMEN

UNTER

zUSAI.'IMEN
IO

r35
o27
9r0
o72

3 135
3 0272 9L0
9 072

60s
6',14
747
807
8't9'lL2

9
59

t?3
278
3{8
8't7

592
57s
4?2
35s
298

2 30t

967r 028r 033r 047
l.055
5 139

420
432
438
4r5
4562 t92

299
355
36s
37r
393't84

242
234
224
222
208I3I

r 078r 074
1 040] 0r9r 003
5 2L4

454
450
{s6
431
4L2

2 222

203
r84
r58
t43
128
8r5

952
932
9r5
877
8 51.4 535

390
378
3s3
345
33s
800

II3
LI3
II4
r07
103
550

8r4
834
828
840
874
r90

392
398
386
39',7
397r 968

r02
r0{
IOI
107
r20
533

851
788
785
575
750
't 47

388
3/t4
345
246
35rL 67L

817
806
939
950
069
58L

330
325
405
lr2
493

r 955

378
358
400
399
4r3
958

472
433
435
434
410

2 r84

377
342
312
299
285
5r5

t2
II
II
IO
II
55

r55
r48
t53
r59
r62
7'18

'125
683
699
?49
755

3 5tr

349
325
330
320
279
601

ls6
r/0
L7r
230
274
002

't54
736
700
692
672
553

r93
r53
r25

96
75

641

t17
r35rl4

93
63

584

L2A

r5 493

I 462

29 079

PFLICHT-ODER
FREITI. BEITR.
GEZ.,ABER N.
D.I.l.l92a

UEBERH. BEITR.
GEZA}ILT

657
68{
6't3
55s
673
352

655
555
535
6r4
623
L92

50
5t
{8
45
42

236

155
L76
r93
2r0
202
935

36
33
32
28
23

r52

5
t0
I5

15
l7
I8
I9
20

2L
22
23
24
25

26
2'l
28
29
30

46
4'l
{8
49
s0

29
I0t
r50
22A
522

44
43
44{l
41
Id

5
L2

1,3
98

272
426
544
352

7
3I

-
:

I3
5
7
5
8
9

35

9
9

L2
L2
I4
55

L2
1{
t5
t8
I6
75

2L
22
24
23
25
I5
25
23
2L
2L
2L
L2

L7
I5
t8
I6
15
83

L{tr
9
8

46

IO

ZUSAT,IMEN

2L
22
23

25
26
2'1
28
29

45
45
4't
48
,19

35
37
38
39
40

ZUSAITIMEN

9
9I
7I

{0
I
8
7
8
9

39

6
5

5
8

29

7
5
6

6
28

30 - 3r
3l-32
32-3333 - 34
34 - 3s

ZUSA!.IMEN

35
35
37
38
39

3rs
328
335
331
349r 550

35
33
33
24
29
55

2lr
220
2L4
2r0
224r 080

505
454
463
333
436

2 190

r6
t8
I5
I5
t7
80

207
r.9 3
t92
r3s
r87
91{

r03
r0s
L25
128
t52
513

r82
4't 4
542
543
6082 648

I5
l4
t5
I5
2L
80

s58
5r8
487
485
446
504

35r
291
302
262
224
{33

20
t9
l8
34
3t

12r

r82
r85
187
207
211
9?L

t42
r05

81
37
25

57
25
I4
25

9
132

t5r
149
r37
I20
r00
667391

32

201
220r 082

268

8 6s0

r06

2L
2L
I9
t7
I5
93

L7
I6
t2II
t3
59

ZUSAI.iMEN

,10 - {}4r-42
42 - 4343 - 44
44-45

ZUSAMMEN I

ZUSAIIIUEN

L9't
L92
232
242
26L

1 r25

50-51
5r-5252-5353 - 54
54 - 55

ZUSAilUEN

55-s555 - 5't
57-58
58-59s9 - 50

ZUSAMMEN

60-6r6r-6262-5353 - 64
64 - 55

ZUSAMI'EN

7
5
6
6

28

IO

32L

65 U.MEHR 9 878 245

VERSICHERT IN DER

BEVOELKERUNG

INSGE-
SAIttT

RENTEN-
VERSICHERI,JNG

DER
ARBEITER

DER
ANGE-

STELLTEN

KNAPP-
SCHAFT-
LICHEN
RENTEN-

VERSICBE-
RUNG

NICHT
VER.

SICHERT

SELBST
PFLICHT-

VERSICHERT
IN DER

BERICHTS-
wocnE

Z.ZT.NICHT
PFLICHT-
VERSICHERT.

ABER IN DEN
LEITZT. 12 IION.

PFLICHT-
BEITRAEGE

GEZAHLT

TIEDER Z. ZT.
NOCH IN DEN

LETZT.12 MON.
PFLICHTBEITR.

GEZAHLT, ABER
I . D. LETZTEN

12 MON.FREIW.
BEITRAEGE

GEZAHLT

INSGESAI.TT 6t s72 L6 9't8

-49-

22 L98 L 322 624

25L
231

58

10
24
38

3{
{3
4
4
4

22

3

553
535

5012 696

46
47

524

478
{88
499

2 409

235
224
224I 16{

I OI7
93{9II
902
858

4 532



PFLICHTMITGLIEDER SOI{IE
BEITRAGSZÄHLER SEIT 1924

PFLICETBEITRAEGEIN DER
BERICHTSW@HE

I.IAENNIICH INSGESAI.IT MIENNLICH INSGESAXT I.IÄENNLICH INSGESAUTINSGESTI.IT

2 ALTERSVORSOR6E

2.2 PFLICHTMITGLIEDER UND BEITRAGSZAHLER IM APRIL 1989 NACH BETEILIGUNG AM ERI"/ERBSLEBEN, ALTERSGRUPPEN,

ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

DAVON ZAHLTEN

KEINE PFLICHTBEITRAEGE IN DER BERICHTSHOCHE,
ABER

VERSICHERUNGSART IN DEN LETZT. 12 I.IONAT
PFLICHT. ODER FREIIIILL

BEITRAEGE

NACH DEM I.1.1924
PFLICHT- UND/ODER

FREII{IILIGE BEITRAEGE 1)

MAENNLICH

ERWERBSTÄETIGE
15 BIS UNTER 20 JAHRE

RENTENVERSICHERI'NG DER ARBEITER I
RENTENVERSICHERI,NG DER ANGESTELLTENI
KN^PPSCHTFTLTCHE RENTENVERSICHERUNGI

zusAllltEN r

583
I5I

IO

832
507
t2

a37
509

L2

r 358

5 927

581
I50

10 III

RENTENVERSICHERT'NG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERI'NG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHIFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RE}flTENVERSICHERI,NG DER ANGESTELLTENI
KN^PPSCH FTLrCHE RENTENVERSICHERUNGI

ZUSAI{I{EN I

628
289

67

716
I50

61

2 648
I I65

58

3 395
3 084

65

38
54

92

2

6 984

745 I 352 741

20 BIS UNTER 30 JAHRE

3 870 6 543 3 588

30 BIS I'NTER 40 JAHRE

3 665 5 105

3 589

50 BIS UNTER 60 JAHRE

I 689
| 236

52

324
388

7L7

476
057

56

1'112I 345
5I

3 I68

26
24

50

196
t52

349

146
84

23t

184
204

391

22r
239

463

2!3
r53

6

3't2

44
48

92

RENTENVERSICHERUNG DER ÄRBEITER I
RENTEWERSICHERIJNG DER ANGESTELLTENI
KNTPPSCH^FTL rCHE RENTENVERSICHERUNGI

ZUSAI.II,IEN I

RENTEI.IVERSICHERIJNGDERÄRBEITER I
RENTENVERSICHERIJNG DER TNGESTELLTENI
r(NlPPscHrFTL rCHE RENTENVERSTCHERUNGI

ZUSAI,II,IEN I

RENTENVERSICHERI'NGDERARBEITER I
RENTENVERSICHERT'NG DER INGESTELLTENI
KN^PPSCHTPTLICHE RENTENVERSICHERUNG 

Izus^iluEN I

2 765
2 9r9

55

5 '149

960
572

57

86I
I5I

54

2042tt

RENTENVERSICHERI'NG DER ÄRBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER Ä}IGESTELLTEN
KNAPPSCHTFTLICHE RENTENVERSICHERIJNG

2 375
2 403

60

4 838

384
664
5'l

201

391

444
506
248

t2
20

32

| 99'l
I 614

54

ZUSÄI,II,IEN

ZUSAH},IEN

40 BIS UNTER 50 JAHRE

2 9'18

2 543

55
9'l

L52

8

251
4I6

6't L

4l
65

I06

5I
97

149

6o
90

I50 554

6'l
56

134

24
25

49

I

218
389

610

232
646
967

59

2I

4 6't2

I 628
52

I 588
908

65
r28

194

'12
I08

18I

l6
25

4I

316

5

27t
292

3 065 3 93'l

50 BIS IJNTER 65 JAHRE

r88

4r8

148
I43

292

13
2L

34566

40
48

89

65 JÄHRE UND I,IEHR

24
28

53

I6
I6

32

207
252
t7

825
145
i4

ZUSAUIiIEN

L7

260
848
2r8

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNGI

ZUSil{IiIEN I

t2 902t2 114
269

9 271
5 892

235
4

193
299

49525 345 15 404 22 r98

1)AUSFUEIßLrCHER TExr srEHE ElrrspREcHENDE KopFspAr,TE voN TABETT,E 2.3

13 326 2 476 I 584

-50-

2
2

2
3

11
10



PFIICHT}IITGLIEDER SO}IIE
BEITRAGSZIHLER SEIT 1924

PFLICHTBEITRAEGEIN DER
BERICEISW€IIE

INSGESI}IT I{TENNLICH INSGESAI.IT I.IAENNLICH INSGESAI'T I{IENNLICH INSGESAI,T

?

2 ALTERSVORSORGE

.2 PFLICHTI'IITGLIEDER UND BEITRAGSZAHLER II'4 APRIL 1989 NACH BETEILIGUNG AM ERt.,ERBSLEBEN, ALTERSGRUPPEN,

ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES
1 000

DAVON ZAHLTEN

KEINE PFLICHTBEITRAEGE IN DER BERICHTSWOCHE,

VERSICHERUNGSART IN DEN LETZT. 12 IIONAT
PFLICHT- ODER FREII{ILL

BEITRÄEGE

NACH DEü 1. I.1924
PFLICHT. I'ND/ODER

FREIWILLIGE BEITRAEGE 1 )

I.IÄENNLICH

8t
l6

98

291

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELITENI
KNÄPPSCHTFTLICHE RENTENVERSICHERI,NGI

ZUSAüüEN I

RENTET{VERSICHERUNGDERÄRBETTER I
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
xr^ppscH FTLrcHE RENTENVERSTCHERIJNGI

zusÄt{t{EN t

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHIFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

29

35

309
r55

466

238
196

436

204
I3I

337

272
126

6

404

27
20

47

ERWERBSLOSE
15 BIS UNTER 20 JÄHRE

L4

I5

20

I
26

I43
19

223

76
69

I45

50
45

I05

74
40

115

I
9

I
IO

166
76

243

II
I

t2

20 BIS UNTER 30 JARRE

30 BIS I'NTER 40 JAIIRE

137

65
20

I05

50
26

75

I65
35

204

55

zus^l.0,tEN

ZUSAIO{EN

40 BIS I'NTER 50 JAHRE

t93

50 BIS UNTER 60 JAHRE

216

50 BIS UNTER 65 JAHRE

ZUSÄI,II,IEN

I63
t27

145
85

233

I98
85

5

2E9

t9
l3

33

87
30

Il8

87
22

tlr

t16
32

152

I3I

2r

RENTENVERSICHERI'NG DER ÄRBEITER I
RENTENVERSlCHERUNG DER INGESTELLTENI
KNAPPSCHAFTT ICHE RENTENVERSICHERUNGI

ZUSil.II{EN I

RENTENVERSICHERIJNG DER ARBEITER I
RENTENVERSICHERUNG DER ÄNGESTELLTENI
KNÄPPSCHTFTLICHE RENTENVERSICHERI,,NGI

IZUSAI,I}IEN 1

t24
39

154

I63
4'l

3'l
I6

53

48
I5

64

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTENVERSICTIERUNG DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCHIFTLICHE RENTENVERSICHERI,NG I

zustl,n{EN I

18
l4

32

RENTENVERgICIIERUNG DER ÄRBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ÄNGESTELLTEN
KNAPPSCHÄFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

6
5

II

8
7

15

II

236
83

32t

65 JAHRE t'ND I,IEHR

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHÄFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

l. 080
634
l3

624
t92]I

381
246

700
388

IO

388
109

8

zusÄ!0lEN I 727 826

1) AUSFUEI.IRLICHER TEXT SIEHE ENTSPRECHEiIDE KOPFSPAITE VON TABELLE 2.3

629 I 096 505

-51 -



PFLICHTXITGLIEDER SOI{IE
BEITRÄGSZÄHLER SEIT 1924

PTLICETBEITRAEGEIN DER
BERICI.IrSWOCEE

INSGESÄI{T INSGESAl,lT I,TAENNLICH INSGESTI{T HÄENNLICH INSGESAllTü.tENNLICH

2

2 ALTER SVORSORGE

2 PFLICHTMITGLIEDER UND BEITRAGSZAHLER IIi,I APRIL 1989 NACH BETEILIGUNG AM ERt,llERBSLEBEN, ALTERSGRUPPEN,
ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

DTVON ZAHLTEN

XEINE PFLICHTBEITRAEGE IN DER BERICHTSWOCHE,

VERSICHERUNGSÄRT IN DEN I.EIZT. 12 HONAT
PFLICHT- ODER FREIHILL

BEITRAEGE

NACH DEli L l. 1924
PFLICHT. I,ND/ODER

FREIIiILLIGE BEITRAEGE 1 )

I,IÄENNLICH

NICHTER}lERBSPERSONEN
15 BIS UNTER 20 JAHRE

RENTENVERSICHERI'NGDERARBEITER I
RENTE}TI'ERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
KNTPPSCHÄFTLTCHE RENTENVERSICHERUNGI

zusAIt{EN I

I
5

I
6

I
IO

I1
6

l7

22
L2

35

RENTE}IVERSICHERI'NGDERTRBEITER I
RENTEWERSICHERT'NG DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCHÄFTLICHE RENTEI{VERSICHERI,NGI

ZUSilOIEN I

RENTENVERSICHERI'NGDERARBEITER I
RENTENVERSICHERI'NG DER INGESTEI.LTENI
KNAPPSCHTFTLICHE RENTENVERSICHERI'NGI

zusÄr.lrrEN I

RENTEI{VERSICHERI'NG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERI'NG DER ANGESTELLTEN
KNÄPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

RENTENVERSICHERI'NGDERARBEITER I
RENTENVERSICHERIJNG DER TNGESTELLTENI
KNTPPSCHÄFTLICHE RENTENVERSICHERI'NGI

zusAI,{l,tEN I

47',!
476

r{6
E8

9l
4I
1I

143

82
85

t't2

37
26

64

25
I6

42

35
25

6I

53Is47
582

6

6

20 BIS UNTER 30 JAHRE

235

30 BIS UNTER 40 JAHRE

65 JÄHRE UND }IEHR

ZUSAIII{EN

80
108

397
358

767

426
452
I4

III
62

I75

3l
20

5I

955

506
769

622

442
715

I 201I 279

I I34

40 BIS UNTER 50 JAHRE

50 BIS I'NTER 50 JAHRE

60 8IS I'NTER 65 JAHRE

6
6

L2

I89

24
54

78

29

45

4l
49

94

35
86

L22

t02
6

108

553

I 090

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERI,NG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHÄFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

zusÄltxEN

zusÄxllEN

a6'l
50I
|l

I 386

344
272

7

19
I9

4I

20
43

64 501

I43
'14

2L8

2 693
2 350

33

5 077

55

58

142
r0o

246

L 292

I86
309

72
22I

LO2

62
43

107

39
L7

57

6

RENTEWERSICHERI'NG DER ÄRBEITER I
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCIITFTLICHE RENTEWERSICHERUNG I

zusAil}tEN I

24s
19

326

95
I9

II4

RENTENVERSICHERUNC DER ARBEITER I 2 997
RENTENVERSICHERI'NG DER ANGESTELLTENI 2 6A5
KNrppscHrFTLrcHE RENTENVERSICHERUNGI 40

zusAr.rr'rEN I s tzt

481
2'16
I8

304
335

6

339
L77
I4

529115 645

1) AUSFUEHRLICEER IEXI SIEHE ENTSPRECHEI.IDE KOPPSPAITE vON TABELIE 2.3

-52-

7



PFL ICHTI'IITGLIEDER SOIIIE
BEITRIGSZIHLER SEIT I924

PFLICETBEITRAEGEIN DER,
BERICTITSgIOCHE

INSGES^I'IT I.(AENNLICH INSGESA}IT I{AENNLICH INSGESAI,{T I,(tEMIILICH INSCESAII1

2 ALTERSVORSORGE

2.2 PFLICHTMITGLIEDER UND BEITRAGSZAHLER IM APRIL 1989 NACH BETEILIGUNG A!I ERIIERBSLEBEN, ALTERSGRUPPEN,

ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

DAVON ZAHLTEN

KEINE PFLICHTBEITRAEGE IN DER BERICITTSTIOCHE,

VERSICHERT,INGSARI NACH DEX I.I.1924
PFLICHT- I'ND/ODER

FREII{ILLIGE BEITRAEGE 1)

IIAENNLICH

INSGESAI'IT

IN DEN LETZT. 12 I,IONAT
PFI,ICHT- ODER FREITIILL

BEITRIEGE

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERIJNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHTFTLICHE RENTENVERSICHERI,NG

I5 BIS I'NTER 20 JAHRE

602 832r5a 507I0 12

58I
150

10

't lL

2 476I 057
56

3 5E8

L 772
1 3{5

5l
3 t66

39

2602tl

50{

I54
220

375

28
IO

I 588
908

47

I87
I97

6

15166///-/
8't7
522

12

zusAüüEN

ZUSAI'II'IEN

ZUSAI{}IEN

ZUSAMHEN

ZUSAltl,lEN

zusÄr{r,rEN

ZUSII{I{EN

I 4tI

a 40'l

766 I 352

20 BIS UNTER 30 JAHRE

L7 2t I

RENTENVERSICHERI,NG DER ARBEITER
RENTEWERSICHERI,NG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHIFTLICHE RENTENVERSICHERI'NG

414
920

73

395
084

65

960
247
5I

4
3

l4 759
s95

5

33E
t62

50{

302
254

560

4 309 6 543

69

2t7 r 359

9? 92296 I 230/e
194 2 t62

208 2 039

2 135

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERIJNG DER ANGESTELLTEN
KNÄPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

3 461 2 L7L 2 384
4 114 I 696 2 664

30 BIS I,NTER 40 JAHRE

40 BIS UNTER 50 JAHRE

3 795 4 838 2 918

50 BIS I,NTER 60 JAHRE

68

't 642

56

3 922

51

5 105

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTE}IVERSICHERUNG DER TNGESTELLTEN
KNTPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERI'NG

2 IIOI 626
60

I4I
202

344

9I
Il73 516

3 632
73

't 22t

3 785
2 594

83

6 462

54I
584

10

I 235

285
t28

4r6

689
236

52

I4E
143

292

375
403

60

254
628

52

188
20r

000
o27
t2

339
770

25

395
265

7

667

167
99

268

599
99t

60

330
273

6

RENTENVERSICIIERUNG DER ÄRBEITER
RENTEIWERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTE}IVERSICHERT,NG

2 lI5I 240
70

3 424

304
310

7

622

126
t24

254

39
69

I09

5E

52

57r
{8r
l0

I

609

400
208
t8

627

IIE
99

22L

56
33

89

55I
030

37

3 937 2 543

50 BIS UNTER 65 JAHRE

391

390

RENTENVERSICHERI'NG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

5E
lI6

55 JAHRE I,ND I'IEHR

20

32

7
IO

L7

I78

9

1I5

RENTENVERSICHERUNG DER TRBEITER
REMENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCIITFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

07I20
47

169

1I 444
IO 506

248

22 198

382
359
265

978
493
321

INSGESAllT

RENTEWERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTEWERSICHERUNG

16
I5

4
3

I
4

260
848
2t8

tl 326

935
997

I3

I 945INSGESAI{T 32 793 I7 006

1) AUSF(JEI{RLICHER TEXI SIEHE EI}TSPRECHE{DE KOPFSPAITE VON TABELLE 2.3

2 5I86 650I 062

-53-



LFD
NR

I
2
3
4
5
6

I5

30-35

20 SELBSTAENDIGE
I,IITHELF. FTI.I. TNGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

zusll,fl.{EN

25 SELBSTAENDIGE
I.IITHELF.FAM.ANGEH
BEA}ITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

zusAill,tEN

SELBSTTENDIGE
I.iITHELF. FAI,i ANGEH
BEA}ITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAX}IEN

SELBSTAENDIGE
I'(ITHELF. FAIiI. ANGEH
BEÄI,ITE
ANGESTELITE I)
TRBEITER 2)

ZUSA}I}IEN

'1 20

9
IO
11
T2

13 25-30
I4
l5
16
t7
I8

I9
20
2L
22
23
24

25
26
2'l
28
29
30

31
32
33
34
35
36

43 50
44
45
46
4'l
48

49 55
50
5l
52
53
54

55
56
57
58
59
60

6I
62
63
64
65
65

35

40

40 SELBSTAENDIGE
I{ITHELF.FAI,I.ÄNGEH
BEAI.ITE
ANGESTELITE 1)
f,RBEITER 2)

ZUSAl,llrEN

45 SELBSTAEND IGE
}IITHELF.FAI,I.ANGEH
BEAI.ITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUS^l,lI{EN

SELBSTAENDIGE
I,IITHELF . FAI.I . ANGEH
BEAI.ITE
ANGESTELLTE 1)
ARBEITER 2)

zus^1,0{EN

55 SELBSTAENDIGE
I{ITHELF.FAI.I,ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTELLTE T)
TRBEITER 2)

ZUSAIT}IEN

50 SELBSTÄENDIGE
I,IITHELF. FAI{. ANGEH
BEAI,ITE
ÄNGESTELLTE 1)
ÄRBEITER 2)

zusAntEN

65 SELBSTAENDIGE
I{ITHELF. FAü.ANGEH
BEA}ITE
ANGESTELLTE 1)
ARBEITER 2)

zustl.{t{EN

37 45
38
39
40
41
42

50

60

67 ZUStl0,tEN
6E
69'lo'tl
'12

SELBSTAENDIGE
IiTITHELF . FAlt. ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

zus^r.fl.tEN

SELBSTAENDIGE
MITHELF . FAU NGEH
BEAI.ITE
ÄNGESTELLTE 1)
ARBEITER 2)

ZUSAilI,IEN

65 IIND
I,tEHR

2 ALTERS

2.3 ERt,lERBSTAETIGE I!I APRIL 1989 NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG IM BERUF,

IN

SEI.BST PFLICHTVERSICHERT IN DER
BERICHTSWOCHE
IN DER ...

KNAPP-
SC}IAFTL.

RENTENVERS

I,IAENN

8
30

148
578
'166

l0
5

567
583

10
r41

151

114
3'14

497

35

40
590

667

63

4't
705

816

97

54
646

198

I00

50
559

709

r23
62

678

853

I03

39
574

?16

68

24
3n?

435

50

I8
142

2r1

18

I
2A

5 892

yl
t47
5't 6
't 4t

58;
7I5
344

I
I
5

566
58I

10

8
l0

21

I
9

r4l
150

I
90

372

464

a
579

)
IO
10

.

2t
26

I
26
32

I
8

2t
31

I

I7
23

I
|l
22

9
24
35

(
T2
25
40

5
6

t3

I

IO

IO
10

40
t3

366
451

2t
I43

56I 099r 334

6T

63
66I 12I

1 314

80

I0I
r08'l 98

55
096
269

1l

)
2L
25

.

26
3I

;
2t
29

I 125
I 995

t22
9

214
678
155
r78

26
6lII

16
6

I65

14
646I 144I 83r

138

189
440
118
75'l

27 19

I
62

It8

25_

50
878
963

23

36

756
900
692

:
687
747
476

4,2

593

179

219
789
904

2 096

245

230
720
750

I 947

63
880

I 068

9I

47
59

732
930

90

46
46

700
882

115

63
51

849
I 078

I33

59
55

905I I53

99

3I
29

548
708

5't

9
10

L26
204

55
730
809

626_

646

I9

35

129
13

183

55

t28
l0

I96

46

r22

t'l'l
4'l

t29
7

I83

59

IOI
?

I70

53

61

t22
45
I

31

91

59
24

9

98

II

688

700

I9

L1
22

236

2L9
6I6
't t7
'190

23

202
647
932

2 080

6II
926I 594

285

256
744

295

873
2 r59

7I;
869
533

54

5't

44

;
5

L'I

343

s49

559

24

IO

354
552
950

24

28
545
602

I43
125
292

I4

9
124
148

43
699
165

30

49
845
924

34

5I
901
98'l

29

55:

677

22

548

s7i
I5

322

ß;
l0

r33

t43

|l
20

;
24
32

L;
36

221

II7
381
555

L 218

152II
58

I58
r29
509

6
I1

.

91
26

18
I3I5l

I 859
85

I 9I3
5 349
1 '133
6 948

l4
I
8

24

I

5
't

6

761
I5

5I5
45I
535
277

666
6

45',1
4 758

436
53

931
88
26

544

22t
5 086't 676

L3 326

11s
428
508
260

131

106
4 608

4 848

:

49
I68
218

209

52
I68
235

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN TNERKANNTEN KTUFIIAENNISCHEN I'IND TECHNISCHEN TUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. TUSZUBILDENDE IN ANERKINN
TEN GEIIERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

VERSICHERT IN DER

N ICHT
VER-

SICHERT

ZUStlll,tEN
RENTENVERSICHERI,INGDER I DER
ARBETTER I rncesr.

ALTER

(voN ...
BIS

I'INTER . .
JÄHREN)

STELLUNG IM BERUF
ERHERBS
TIETIGE

INS-
GESAI'IT

RENTENVERSICHERUNG
DER

ARBEITER
DER

ANGE.
STELLTEN

KNAPP.
SCHÄFT-
LICHEN
RENTEN-
VERS]CH

-54-

I
't
9



WEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZT 12 UONAT
PFLICHTBEITRÄEGE GEZAHLT, ÄBER IN DEN

LETZTEN 12 I,IONATEN FREII{ILLIG BEITRAEGE
GEZÄHLT ZUR

WEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZT. 12 I{ONTT
PFLICHT. ODER FREII{ILLIGE BEITRÄEGE

GEZTHI.T, ABER NACH DEI.I I 1,1924 UEBER-
HAUPT BEITRAEGE GEZAHLT ZUR ..

RENTENVERSICHERUNGDER I DER
ARBETTER I rNcesr.

ZUSAI,II,IEN
KNAPP -

SCHAFTI.
RENTENVERS

RENTENVERSICHERUNGDER I DER
ARBETTER I rloesr.

KNAPP -
SCHAFTL.

RENTENVERS.
zusAl.{r.tEN

RENTENVERSICHERT'NG
DER

ARBEITER
DER

ANGEST

KNÄPP-
SCHAPTL.

RENTENVERS

LFD
NR.

VORSORGE

ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES UND ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG
1 000

VON DEN VERSICHERTEN I{AREN

I
2
3
4
5
5

7
8
9

10
1l
l2
I3
l4
t5
l6
t7
I8
I9
20
2L
22
23
24

25
26
2'l
2A
29
30

3l
32
33
34
35
36

37
3E
39
40
41
42

43
{4
45
46
47
48

49
50
51
52
53
54

55
55
57
58
59
60

5l
62
53
61
65
65

57
66
69
70
7L
72

I

2l

27

t'l
3I

7

5'l

34

44
9

87

55

53
9

II7
5{

49
6

I09

62

59
8

t29
48

37
8

93

29

23

2
60

26

L7

{8
I3

I6

340

336
62

745

I

,l

4I

55

30

53

91

39

42

86

47

46

98

47

46

96

5't

62

L25

68

58

I32

45

3o

6l
3I

9

44

1t
(

t6

384
13

387
I6
25

825

11

62

83

4?

84
IO

149

13

86II
t74
103

99II
2r't

I0I
95I

207

II9
123
t0

25't

II7
98
l0

229

75

54
IO

r43

57

27

92

24

32

728
l8

731
't9
28

584

(
I

I
6

15

2L

28

ti
40

II

44

L2

57

63

16

82

62

I8
84

48

11

60

25

!
3l

I

)

333

I7
84

435

I
I

I

I

I
I

I
I

I
:

I

8

10

l3

I
14

19

I
2l
IE

I
20

26

I
2A

30

(
33

24

I
25

t1

I
I1

I

(

)

I

7

I
II
l5

7

23

20

1l
3I

26_

]I
37

36

I5
54

32

l7
5I

24

IO

35

14

:
20

I

)

r79

10
78

267

I
I

I53

7
5

I66

(

I

-55-

ZUR ZEIT NICHT PFLICHTVERSICHERT,
ABER IN DEN LETZTEN T2 IiIONÄTEN

PFI,ICHTBEITRAEGE GEZAHLT ZUR . .

zusAl,[{EN

LICH

I
I
)

I

7

l

(
7

I

I
I

I

)

I
I

I

)

I
I

/_

i
t4

6
IO

31

I
I

6

II
7

l3
't

II

I

6

I

(

I

/_

I

I

{

(
I

30

I4
I3

59



LFD
NR

rt5
2
3I
5
6

't 20
8
9

IOII
L2

13 25
I4
l5
t6
l7
1E

l9
20
2t
22
23
24

25
26
27
28
29
30

3I
32
33
3!l
35
36

49 55
50
5t
52
53
5{

55 60
56
57
58
59
60

20

25

30

50 SELBSTAENDIGE
I'IITHELF.Ff,il.TNGEH
BEAl.lTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

zusAüIitEN

55 SBLBSTTENDICE
IIITHELF.PAI,I.ANGEH
BEtl,lTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAüI,IEN

SELBSTAENDIGE
l{ITHET.P. FAll.ANGEH
BEAüTE
INGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

zus^ttltEN

60 SELBSTIIENDIGE
I{ITHELF.FAH.ANGEH
8EÄIITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

zus^1.{1.{EN

65 SELBSTAENDIGE
I,IIIIIELF . FAI{. ANGEH
BEÄIITE
ÄNGESTELLTE 1)
ARBEITER 2)

zus^üI,tEN

SELBSTAENDIGE
}IITHELF. FAII. INGEH
BEÄI,ITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

zusltiilEN

SELBSTAENDIGE
I{ITHELF. FÄX NGEH
BEATITE
INGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSllll'lEN

SELBSTAENDIGE
I,IITHELF. PAX NGEH
BEAIITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

zusAIl,tEN

SELBSTAENDIGE
I,IITHELF. FII,I. TNGEH
BEAITITE
ANGESTELLTE 1)
ARBEITER 2)

ZUSAHI{EN

SELBSTAENDIGE
}IITHELP.PAI.I.ANGEH
BEAI{TE
Ä}IGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSA}II,IEN

SELBSTIENDIGE
TIITHELF . FÄI{ NGEH.
BEAIITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

zusAl.{t{EN

SELBSTAENDIGE
}IITHELF.FAI{,ANGEH
BEAXTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

zusA-üüEN

30-35

40

45

35

40

43 50{{
45
{6
47
{8

37 45
38
39
40
4l
42

61
62
53
64
65
65

65 UND
I,tEHR

67 ZUSAI{I'IEN
68
69
70
7l
72

2 ALTERS

2,3 ERt,lERBSTAETIGE IM APRIL 1 989 NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG IM BERUF,
IN

SELBST PFLICFT/ERSICHERT IN DER
BERICHTSI{GHE
IN DER ...

KNAPP-
SCHAFTL.

RENTE}IVERS

'l
3',12
242
626

L2
240
253

8

68
162
543

I5
11

5
68

339
438

20
I4

49
256
342

26
I8
43

286
377

26
L7

38
275
359

25
25

4E
345
445

26
3l
39

384
482

I7
2L

22
243
304

]III

4l
67

6

I
5

I5

I8I
r56

23
39I
874
624

357

358

35;

35',1

i 6

I3

5
3'l

9

59

9'l
5I
I4

6
97

t3
9

50
IO

86

I6
16
69

5

I09

16
20
56

6

IOI

19
33
43

r07

l4
45
22

6
5

93

II
37
t0

65

t2
29

53

22
37

8

70

HEIB

)

-

5

I8
IO
4'lr 152

469r 696

48
23
83

o72
348
575

7L
35
78

787
267
239

7

I
070

089

24
6

l8
985

35

38
t2
25
24

7

.

5

:

i

I

I

I

5

369
240
611

t2
239
252

t28
459
594

65
458
527

I 059

r 062

IO

I o24

IO
327

1 36r

5I
327
392

tl

I4

l5

l6

t2

9

39
2'13
3I8

,ai
955

699

705

I

60647
273
933

5

r5

361.

)

.
't 47
246I 004

44
245
294

92
{8

IOI
685
294r 219

64
48
75

598
284

I 087

806

50
I3
28

634

730

42
IO
16

552

623

50
14
I6

540

'123

29
10
10

505

556

19
6

230

260

L2

60

8I
'l

l2
20

278
7A

r30
769

28
283

I

)56;
265
8{5

34
264
305

42
334
381

20
236
259

I

36
40

52;
537

II

5r9

629

490

496

,22

224

56

58

94
7L
6I

700
35{
280

66
33
OI

69
87
35

553
392

1 136

594
4'l'l
5II

6 263
2 949I0 794

52;
37r
9r0

9

35
370
4I1

240
236
484

5

)

64
16

256
241
630

4'l

34

2L

t05

35
46

68
44

201

I
59
36
99

(
9

15

109

980
792
472

:
IO

55

602

658

I

2;
5

30

26
5

34

r35
242
358't't

43
854

45

2
5
2
8

353
2 786
3 I84

I)EINSCHI,. AUSZUBILDENDE IN ANERKTNNTEN KIUFI.{AENNISCHEN IJND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERIqNN.
TEN GEI{ERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

VERSICHERT IN DER

AITER

(voN ...
BIS

I'NTER . .
JAHREN)

STELLI,NG I}I BERUF

INS
GESAI,IT

ERI{ERBS-
TAETIOE RENTENVERSICHERUNGDER I oen

IRBETTER I rNce-
I srnllrex
I
I

KNÄPP-
SCHAFT-
I,ICHEN
RENTEN.
VERSICH

NICHT
VER.

SICHERT

ZUSAI{I,IEN
RENTEMIERSICHERI,NGDER I DER
IRBETTER I rroesr.

I

-56-
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6

)

5

5



LFD
NR.

I
2
3
4
5
6

1
c
9

l0
I1
t2
I3
l4
I5
I5
t7
l8
l9
20
2t
22
23
2t
25
26
27
2E
29
30

3I
32
33
34
35
35

37
38
39
40
4l
42

43
t4
{5
45
47
{8
49
50
51
52
53
5{
55
55
57
5E
59
60

5l
62
63
6{
65
66

67
6E
59
70
7L
72

IIEDER Z,ZT. NOCH IN DEN I.ETZT 12 IIONAT
PFI,ICHTBEITRIEGE GEZAHLT, ABER IN DEN

LETZTEN 12 }IONATEN FREIWILLIG BEITRAEGE
GEZÄHLT ZUR ..

I{EDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZ?. 12 I.IONAT
PPLICHT- ODER FREIWILLIGE BEITRTEGE

GEZIHLT. ABER NACH DEII I.I.192{ UEBER-
HÄUPT BEITRIEGE GEZÄHLT ZUR ..

RENTEMTERSICHERUNG
DER I DER

ARBETTER I rNcesr.

KNAPP -
SCHAFTL.

RENTENVERS.
ZUSATI'IEN

RENTENVERSICHERUNG
DER I DER

ARBETTER I ucest.
KNAPP-

SCHAFTL.
RENTENVERS,

ZUSAI,{I.IEN
RENTENVERSICHERI,NG

DER I DER
ARBETTER I rxcest.

KNAPP-
SCHAPTL.

RENTEI{\IERS

VORSORGE

ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES UND ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG
1 000

VON DEN VERSICHERIEN I{AREN

ZVR ZEIT NICHT PFLICHTVERSICHERT
TBER IN DEN I,ETZTEN 12 }IONATEN

PFLICHTBEITRÄEGE GEZAHLT ZUR ..

ZUSAtll'lEN

LICH

7
5

I8
l3

5
I6
t3
50

24II
24
I9

6
8t
33
t2
27
25

IOI

26
8

I6
I9

72

29
l3
I5
L7

77

I8
9
9

I3

50

l0

8

28

7

IE

9

l6E
70

r22
123

25
507

I

II
I

l0
5

II
39

II
13

IO
42

l5
l7

L2
52

I4
t6

II
48

l5
22

6
II
56

L7
2E

I3
61

II
19

7
39

7
l0

23

(

5

9
7

29

2L
I6
2L
IE
I3
89

36
24
27
23
l5

126

48
3o
31
26
t7

I53

40
25
18
23
13

t20

45
35
L7
22
I5

133

35
37
ll
L'l
15II5
2l
24

5
l0

8
68

l{
I5

4l

)
I

6

I

I3

I5

5

8

I

)

(

I

I

I

I

I

:

I6

6

]I

l4
20

6

10

5

I

I

I
I

(

i

L2

34
5

57

-

:

I

I

I

I
.

9

,5

6

9

(
8

6

/-

8

I

L2

7

t2

/-

6

I
8

9

7

(

104
t42
2l
32
82

382

273
2L3
I43
156
107
892

49
8
5

I5
76

75
l8

1
I7

19

I
6

9

9

r2

I3

I8

11

l8
t3

2L

8

I6
'l

l2

/_

6

6

6

6

I

I

I
I

27II

42

(

)

I
/

/-

(

7

't

29

4I

-57-



LFD

I
2
3
4
5
6

I5 20 SEI,BSTAENDIGE
I,lITHELF.FAl.l.ANGEH
BEAl{TE
ANGESTELLTE ].)
ARBEITER 2)

ZUSAMI,TEN

SELBSTAENDIGE
I,IITHELF, FAI.I. ANGEH
BET}ITE
AXGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAIIIIEN

SELBSTAENDIGE
I,IITHELF.FAII.ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAüI'EN

SELBSTAENDIGE
}IITHELF.FÄil.ANGEH
BEA}ITE
ÄNGESTELLTE 1)
ARBEITER 2)

ZUSAüMEN

40 SEIBSTAENDIGE
}IITHELF . FAI{. ANGEH
BEAI.ITE
INGESTELITE 1)
ARBEITER 2)

ZUSAITIIEN

SELBSTAENDIGE
I{ITHEI,F. F^Iil. ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTELI,TE 1)
ARBEITER 2)

ZUSAMI{EN

?20I
9

l0}I
t2
13 25
l4
I5
16
L7
I8
19 30
20
2t
22
23
24

25 35
26
27
28
29
30

25

3o

35

31 40-4s
32
33
34
35
36

37 45-50
38
39
4o
4l
42

43 50-55
44
45
46
4'l
48

SELBSTAENDIGE
I.,IITHELP. FAIiI. ANGEH
BEÄI.ITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

ZUSAl,lltEN

SELBSTTENDIGE
I,IITHELF.FAII.ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTELLTE I)
TRBEITER 2)

ZUSN,T}IEN

SEI,BSTAENDIGE
I,IITHELF . FÄX. ÄNGEH
BETI,ITE
TNGESTELLTE 1)
ARBEITER 2)

ZUS IIHEN

SELBSTAENDIGE
I.IITHELF . FAI{ NGEH
BEÄI{TE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

zusAt{ilEN

65 UND
I.IEHR

SELBSTÄENDIGE
I,IITHEIF.FAM.ANGEH
BEA}ITE
ANGESTELLTE I)
ÄRBEITER 2)

ZUSA}IT,IEN

INSGESA}.IT SELBSTAENDIGE
I.tITHELF.PAM.ANGEH
BEA}.ITE
ANGESTELLTE 1)
ÄRBEITER 2)

INSGESAI{T

60

65

49 55
50
5I
52
53
54

55 60
56
51
58
59
60

6I
62
63
64
65
66

6't
68
59
'to'tt
72

2 ALTERS
2.3 ERt,ERBSTAETIGE IM APRIL 1989 NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG I14 BERUF,

IN

SELBST PFLICHTVERSICITERT IN DER
BERICHTSWOCHE
IN DER ...

KNAPP.
SCHAFTL.

RENTE}WERS

INSGE

37
5I9
820

1 393

57
23

413r 602r 594
3 690

r70
32

297
I 750
I 503
3 753

250
40

298
1 576
t I?1
3 335

II
16

35

t0
t7

76
13
68

I34
460
751

806
837

I
!7

516
816

1 352

18

I89
I 568
I 577
3 352

3',|_

I4
1 570
I 471
3 t92

4'l-

I 502I 146
2 696

56

/_

8
L7

805
832

23

8
123
445
599

I
9

498

507

I
90

1 431

I 526

14

6
I 538

r 558

I't

I 387

I 405

11
4s9

509

l5
L22
444

I3
13

145
17

9
196

l4
98

t29
555
796

t2

8
22
3t

2

29
8

I45
134
56r
8'1'1

I00
15
46

112
136
4t0

338
49

331
405
044
166

117
I9
51

I02
I OI7I 307

320
49

293
I 2T4
t 0oI
2 87',1

3't9
'13

3I7r 444r 221
3 440

365
90

231I 200
! 324
3 215

I59
32
6I
93

r 289I 634

r4'l
I4
82

2AO
5

528

72
!1

t9't
l5

I 586

1o;
124
258

.

8
22
3o

;
27
35

i
22
33

22
35

!7
25

3o

32

4;
78r
86r

58
6

58I 576

35
l3

r71
3t
L2

262

49
t2

179
23

6
269

73
47

124
I3't

264

64
40'tL

I88

i 703
2'l
37

9

2

101
L2
72

429
7

62L

29

95
003
L27

30

I5

12
160
188

9
t2

254

II5
781
294
444

2'l

305

I 232333
o20
409

58

t 139

II L 259

2',1

L 211

I 306

28

r 038

I 066

I9

7
L7
24

It6
49
84

976
242

t42
IO
66I II1

62
2I

t77
t4

5
2'18

I I52
98I

2 I90
963

I 070

06:

097

35

ei
I 179
I 306

t2
25
3'l

133
6

L7
25

13
25
40

;
7
t3

I40
25
65
99

194
523

173
14
'18

I 317

65
33

L't2
15

5
290

7t

3'14
204
648

68

5l

595
788
433

28-

202
I61
391

22r
11 055
10 468
22 t98

35

r 586

I
I
2

r32
I1
49

o'19

41

85
271
397

5 t;
26
40

)
6

I1

L 272

a7
6

29
572

695

62
6

22
201

292

25

20

48

26
45

1291 I
2504 I

264
68

133
636
803
908

Il6
22

5I
79r
otI

187
56
6'l

221
173
710

68
L2
IO
I4

167
21t

57
38
35
lo

5
I44

6
6

.4

't

I68

I6
I0
32

5n?-

56I

I2

189

20;

I
I5
2;

r25
68

40
2l

256

2 463
561

2 424
1I 612
10 682
27 742

I9
:

13
40

80
61

6

:

942
17L
537
843

I0 409
12 902

945
84

587
70 527

32
12 r'14

106
I0 2II

6 57t
305I 289
I65

592 398

443 I89

'18
173
269

't4
I73
244I0 506

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KÄUP}IAENNISCHEN UND TECHNISCHEN TUSBILDUNGSBERUFEN.'2)EINSCHI. AUSZUBILDENDE IN TNERKANN
TEN GE},IERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

VERSICHERT IN DER

NICHT
VER-

SICHERT

ZUSAI,IMEN
RENTENVERSICHERUNGDER I DER
ARBETTER I rxcest.

ERI{ERBS
TAETIGE

INS-
GESTI,IT

RENTENVERSICHERUNG
DER

ANGE.
STELLTEN

DER
ARBEITER

KNAPP -
SCHAFT.
LICHEN
RENTEN-
VERSICH

ALTER

(voN . ..
BIS

UNTER ..
JAHREN)

STEII.UNG II,{ BERUF

-58-
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I

I
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II



WEDER Z,ZT. NOCH IN DEN IETZT. 12 HONÄT
PFIICHTBEITRIEGE GEZIHLT, ABER IN DEN

LETZTEN 12 I,IONITEN FREIWILTIG BEITRIEGE
GEZÄHLT ZUR . .

WEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZT. 12 I.IONAT
PFLICHT- ODER FREIWILLIGE BEITRIEGE

GEZTHLT, ABER NACH DEI' 1.I.]924 UEBER-
I{ÄUPT BEITRTEGE GEZAHLT ZUR ..

KNTPP.
SCHAPTL.

RENTENVERS
zusÄill,tEN

RENTENVERSICHERUNG
DER DER

ARBEITER TJiIGEST

KNAPP.
SCHI.FTL.

RENTE}NERS

RENTEWERSICHERI'NGDER I DER
ARBETTER I mcrst.

KNAPP-
*HTFTL.

RENTENVERS
ZUSA}IIiIEN

RENTENVERSICHERUNGDER I DER
ARBETTER I uoesr.

VORSORGE

ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES UND ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG

1 000

VON DEN VERSICHERTEN I{AREN

LFD
NR.

ZUR ZEIT NICHT PFLICHTVERSICHERT
ÄBER IN DEN LETZTEN }2 MONÄTEN

PFLICHTBEITRTEGE GEZÄHLT ZUR . .

zusAl'o.{EN

stHT
I
2
3
4
5
6

7
8
9

l0II
L2

l3
t4
I5
t5
17
18

t9
20
2L
22
23
24

25
26
27
2E
29
30

3l
32
33
3l
35
36

3'l
38
39
4o{l
42

43
44
45
46
47
48

49
5o
5l
52
53
54

55
56
57
58
59
60

6I
62
63
6a
55
66

67
68
59
70
1L
72

I

6

28
7

45

30
6

47
20

I07

58II
68
2E

7
I71

86
l3
80
33

2r8

80
9

65
25

18I

9l
l3't5
25

207

65
9

47
2l

t43

39
5

27
11

E9

34
6

2t
5

66

18

25

50E
74

157
IE5

29
252

I

IO
6

43

67

38
L2
56I
I3

129

5I
I4
45

6
L2

I28

62
t6
50

6
l4

150

6I
t7
48

6
t2

14{

?2
23
64

7
I4

180

85
29
59

6
18

I96

57
20
3l
IO

I20

l6I
7r
IO

7
112

68
T8

105
29
l8

23't

109
26

113
34
I8

300

I5I
3I

r30
39
t9

370

I41
26tI{
32
I5

327

I63
36

r40
32
l8

390

I51
38

r09
27
19

344

96
25
59
20
ll

210

72
L7
3I,l

't
I34

33
7

49

001
231
874
235
I36
476

I

)
(

I

I

)

I
I

I
I

I
I

I

)

I

I

.0

,3

-

I

I
/-

(

5

ll

I5

22

5

't

I4

I

I

I
5

I

I

I

)

I

I

)

2T

9
39
-12

I
-

I
5

II

I
I5

2l

,i
28

t2
43

33

I3

49

46

19

69

38

60

29

IT

43

I6

6

24

I
I

227
9

t5
92

344

15

I8
24

27

22

25

3o

34

32

39

26

29

13

14

I
I

t'I9
t2I

8

208

I

7

9

22

29

37

9

50

52

I3

70

55

I5
75

76

I9

I04
70

20

100

55

t2
'13

29

't

38

(
I
't

408
2L
24

I00
555

7'l

2L

9

L7

32

9

I
2L

6

I1

I

I
I

4I

77
46

8
II7

38
11
l0

6
67

I5
/_

21

II

489
t56
408

48
t07
207

20

7
6
6

43

-59_
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I
I

I
I

I

(

I

I

I

I
)

I
I

I

I1

5

10

6

I

I

I



3 LANGE REIHEII

3.1 EEVOELKERUNG NACH ART OES KRANKENVERSICHERUNGSSCHUTZES UND BETEILIGUNG AI{ ER!IERBSLEBEN
'1 000

Ni chte rwe rb6per sonen
J ähr

ee ibl r ch

Pfl r chtve rs r che rt
r979
1 980
1981
1982
r 983
19 8a
t 985
!-91!-q
I 987
r 9t8
I 989

r)

20 302
20 800
21 058
21 279

12 122
12 390
t2 450
t2 502

180
4l I
60't
't77

19 239
r9 874
19 910
t9 623 5

I
8
I
I

572
9't 2
078
038

278
253
3A2
518

530
176
708
0{0

251
223
125
422

53a
{50
440
6r5

2't 1
234
235
298

257
216
205
317

19 534
I9 715

r r 10ä
11 472

I r26
8 2{3

l 305
I 291

790
192

516
515

235
256

150
r59

56
90
83
58

2r 073
21 268

12 347
t2 112

I
8

85
97

26
56

Bevölkerung Erserbstätige Erwe rbs lose

I nsgesant nännl ich ueiblich i nsgesant nännI i ch we ibl i ch rnsgesamt männl ich weiblich i nsg e sant männI ich

2t 3192t 171
21 231

l2 355
r2 380t2 tt6

I 95{
9 091
9 15

l9 649
19 823
19 734

lt 291
t I 'l'l 'l11 259

I a0t
l 353
I 238

889
782
696

512
58!
5t2

269
286
260

172
r83
t5l

91
102

98

35
40
47

5a
53

977
098

I
I
I

Frelsillig versichert
1 979
r 980
t98r
1 982
l 983
t 98{
I 985

6 751
6 930
6 95r
7 215

I 725
4 768
{ 818
r 973

29
5l
33
72

078
053
125
203

2 267
2 3at

5 112
5 526

4 182
I 250

093
r03
r08
r56

23
23
28
4l

23
21
28
38

I 230
t 266

535
730
662
808

623
693
655
730

9r3
038
997
079

7i
69

t 7oi
1 794

't 11
?85

961
r 009

112
156
233
359

20
21
21
22

{5
43
56
78

29
22

2l
It

1
5t986 ,.

1987 r )
t988 ...
1989...

7 613 5 316 2 297 5 790 4 475 I 315
8 318 s 735 2 581 6 286 ,l 8la t 172

AIs Rentner versichert

AIs Paniliennitglied mitversichert

118
121
128

57
5l
63

62
53
6{

I 818
l 699r 905

806
781
858

I 012
9r9l 0t7

t986
i567 r)
1988 ...
r989..,

1979
19 80
t98',|
I 982
I 983
I 98t
r 985

I 979
r980
r 98l
| 982
't983
r 984
r 965
t986 ..
1987 r )
1988 ..
1989 ..

19 79
I 980
I 981
1 982
1 983
I 984
I 985

{83
607
810
815

3 909
3 969
3 983
3 975

5 57a
5 538
5 827
5 810

137
132
t2t
109

129
120
r t4
r20

l5
t1
't5
25

9
7

't0
t{

201
34r
555
562

3 765
3 834
3 853
3 855

5 t36
5 5t t
5 703
5 706

ro rrä I 22ä 5 18; 2oe roä eä 3; t; r; ro r?i { roi 6 076
t0 357 4 163 5 l9a 201 l0{ 96 35 13 23 r0 120 { 045 6 0?r

10 85t 4 353 6 512 207 rr0 98 32 15 t't r0 625 1 228 5 391
l0 750 4 295 6 466 168 87 81 27 13 14 r0 s66 a r95 6 370

266
252
239
229

41
55
52
89

2t3
203
23t
276

7

5
0

23 305
22 Ato
22 SO3
21 479

7 t87
7 327
7 298
7 0t1

r5 820
r5 513
15 206
14 832

981
9',t 5
892
89{

20 851 6 529 t4 223

148
It

542 19 266 6 34550 760 176

Sonst iger Krankenvers icherung sschutz

3t
3l
30
38

950
886
863
856

203

201
322

55
6l
68

100

22 123
2t 750
2l l0a
20 654

7 40t
7 236'l 200
6 908

11 722
l4 5',| {
tt 201
l3 7s5

t2 921810 23t
20 r33 5 {96 13 937 81r 55 756 687 200 487 18 935 5 24r 12 694
19 823 6 308 13 516 '156 17 7r0 619 116 413 r8 448 6 085 12 363
r9 773
t9 873

6 3{t
6 485

r3 432
r3 388

830
819

56
68

1'14
'15 1

6'l 5
561

't87
't57

429
400

18 321't8 487
6 091
6 250

12 229
12 238

8?9
868
883,,:
azä
930

365
335
350
362

563
559
659
55{

655
652
652
616

26
3't
3l
5{

21
21
21
34

534
t89
523
534

197
r82
200
211

337
307
323
320

1
1
1
8

7
7

r 190I 299
31{
370

651
669

644
662

t3i ti si .oä r s; 2s3
1 10 73 6'l tgt 195 296!.9.9!

I 987 r)
r988 ...
r989 ...

! t60
I 517
1 507

007
0{3
050

{53
413
457

689
691
7r 0

179
r69
180

95
94

100

83
75
79

58{
641
608

222
252
2to

362
389
368

189
lt3
19

1r3

't l5
69
43
15

105
697

720

I
9
0

Nicht krankenversichert
1979
1 980
r98l
I 982
I 983
1 98{
I 985

227
137
100
156

121
75
48
82

21
17
l4
15 (

)

tl
7
7

:
)

9

:

73
ta
35
u:

g)

99
62
52t:

roi

t8
12
t0
't0

r 986
l9s7
1988..'t989 . .

I 979
I 980
1 981
t9a2
1 983
I 98{
r985
r 986
r 981
1988
r 989

!09

47
91

53
85

2r5

t00
r83

1a t0 194 t02

a5
'19

6
7

3r
80

79
59

0
6 5

t0
I

8526r 315
51 5t6
5r 6555r 650

29 221
29 383
29 t83
29 t95

95
33
72
66

26 347
26 871
26 9t7
26 1't 1

'16 {87
16 782
16 773
'16 592

9 860
10 092
t0 t7{
l0 182

397
380
521
829

r55
386
524
732

34 t l7
33 876
33 664
33 326

t2 337
12 222
t2 190
t2 014

2t 780
21 655
21 174
21 252

166
045
560

320
32 1

12 1

32 1

Insgesilt

60 es; 2s 15i 31 s2; 26 62; ts m) to 22; z rai t ttt r zoä rr gzi rr ssi zo rgi
61 022 29 208 31 815 26 940 16 564 r0 376 2 290 1 12't r 163 31 't92 il 515 20 216

61 338 29 r80 31 858 27 366 16 759 r0 607 2 31a r r{5 r ',r69 31 657 rr 575 20 081
61 872 29 117 32 095 21 742 ',r5 948 r0 79{ 2 141 r 045 r r01 31 983 tl 784 20 200

I ) Revidierte Hochrechnung
Siehe'Vorbcnerkung', S

(Ba6is Vz 1987)
5.

-60-

2
7
7

9
9
9
9

9
9
9
9

't 95
r) 12

7
1l
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3.2 ERI,üERBSIAETIGE PFLICHTTIITGLIEDER UND BEITRAGSZAHLER NACH ARI DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG

UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

Jahr

von den versicherten waren

35r 274

weder z.Zt. noch in
den Ietzten l2 tironaten

Pflictlt- oder frei-
wlltige Beiträge

gezahlt, aber nach
den 1.1.1924 über-

haupc Beiträge
gezahlt I )

1979 . ..
1980...
198',t . . .
1982...
1983...
r984 -,.
r985 ...
L9.C-6 . ..
19872\ . .
r 988 ...
1989...

12 275
12 538
12 449
12 415

8 845
9 049
8 998
9 234

9 955
10 301

l0 449
10 746

430
{89
451

641

't 't 405
't1 712
ll 644
11 526

I 294
I 507
a 4'12

I 412

Rentenversicherung der Arbeiter

48 30

651

625
605
039

265
235
231
376

t't2
205
173

215

72
6{
51

45

l9
18

11

r6

136
137
139
t54

102
r05
r08
r30

34
3t
31

35

602
824
935
955

152
't 6l
t6t

59

108

121

1r7
35

313
328
390
3r7

250
263
3t I
255

53
65
79
53

53

46
44
29

196
391

375
563

12 692 9 035 3 657 11 359 8 130 3 229 48 35 13 244 195 49 I 041 675 356

12 539 I 996 3 542 11 329 I 094 3 235 50 38 12 231 184 45 1 029 680 349

12 626 9 042 3 s85 ll 208 A 042 3 t66 51 40 ll 248 199 49 1 120 761 3s9
12 426 8 958 3 45? ',lO 982 1 966 3 016 44 33 11 269 215 53 1 t3l 754 317

12 gO2 g 217 3 624 ll 444 8 260 3 184 43 27 15 208 155 42 1 201 825 382

Rentenversicherung der Angestellten

1979
't980

I 981
1982
1983
r984
r 985

025
r40
152
326

4 941
5 162
5 296
5 ill9

862
l6t
254
324

4 260
4 340
{ 319
4 359

540
649
643
046

{08
415
405
559

232
233
231
3't'l

4{
40

45

24

l;10 975 s 368 5 608 9 5r8 4 409 5 109 't7 r 059 655 404

eeder z.Zt. noch in
den Ietzten l2 l.tonaten

Pflichtbeiträ9e
gezahlt, aber in den
letzten l2 Monaten
freiwillig BeIträ9e

gezahll

selbst pflicht-
versichert

in der
Berichtsrcche

zur zeit ni.chE
pf I ichtvers i che rt,

aber in den
tetzten 12 llonaten

Pflichtberträge
gezahlt

PfI icht-
nrtglieder

sowi e
Beilrags-

z ahL er
sei t
l92 a

WE ID-
1i ch

I n8-
oe stmt

nänn-
I ichmann-

l ich
we ib-
lich

i ns-
oesilt

mann-
I ich

we lb-
Iich

r ns-gesilt nann-
I ichin s-

oesamt
mann-
I ich

we rb-
lich

tn5-
qes amt

1985 ..
19872).
1988 ..
1989..

1919.
1980 .
I981 .
1982 .
't983 .
't984 .
1985 .
1986 .
1g872 |

1988 .
1989 .

'1979 ...
r980 ...
1981 ...
1992 . ..
r983...
r984..,
1985...
1986 ...
I 9872 ). .
1988 ...
1989...

I I 634
12 245
t2 174

640
984
892

5 994
6 261

6 283

l0 075
r0 592
10 506

648
943
848

5 427
5 648
5 558

21

24
31

355
409
344

273
311

257

58
55
72

31

JI

4',|

146
190
252

6 9',|

106
745

455
484
507

8t
98
76

245
2A5
305
312

248
251
211
216

2't 1

272
291
295

238
239
260
263

33
33
3l
1)

22 526
23 125
23 202
23 932

1t 117
l4 439
t4 421
ll 835

408
685
781
095

20 538
21 148
21 189
21 245

12 791
13 086
13 051

13 044

Knappschaf tl iche Rentenversrcherung

158 12 188 8 370 96

't0

9

9

13

147
o62
139

201

225
228
224
105

162
169
162
6{

53
59
62
{l

45r
466
532
485

353
369
421
387

98
91

lil
98

I 3l l
t 283
I 25''
2 09',1

8tt
8r5
788
341

38
35

34
35

500
459
{69
756

30; 2G; 3; 28; 25; 3; 
'/ 

/ 
'/ '/ '/ '/ 

t; n /
28s2s53426723730//////1714/
299 26',t 31 280 zst 29 / / / / / / ls 13 /
26t 239 25 246 22t 23 / / / / / / 13 l! /
2692353a24a21830//////111{/

I ns9 esamt

23 968 t4 558 9 300 21

2l
65 3l 599 472 ',127 2 115 1 342 773

43
24 559
24 934
25 345

l4 949 9 610 21 553
t5 191 9 744 21 820
15 404 9 941 22 t9A

I t0
't00

117

68
57
59

t2
43
5'l

8r6
862
892

l) siehe "Hethodische Hinweise", s. 8.
2) Revidierte Hochrechnung (Basis Vz '1987)

siehe "vorbemerkung", S. 5.

12 941
r3 r33
13 325

I 622
8 687
I 872

-61-

605
581

555

115
529
435

130
152
't 19

2 2AO

2 333
21't6

I 455
I 4't1
I 584

7

8

7

0
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Auszug aus
Gesetz

zur Durchführung einer Repräsentativstatistik
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(Mikrozensusgesetzl
Vom lO. Juni t985

(Bundesgesetzblatt I S. 955 ff.)

oar 9un6!5rrE hat mrl Zustrnmungdas Eundasnt6
cas lolgmdr Gasarz baschlosran:

§r
Arl urd ZwGt d, El|.nrg

{ 1 ) Ubr 6ra Barolkmng und dan &üotsnartt urd
rn oan Jahrs 1985 ür l99O om Bundastlatrstrk .u,
rca.asmtatw Grunotrga (Mk.ozansu) durchgarührt

,2) Zwaci da! MrkEmsus raI as, llalr3trscha Anqr-
bro ,o nrtx lacnlrdrü GiaOan ng ubJ dra Bmlk}
rungsstruktw. dra wl'llcllatüGha und sda uga 6f,
BGvolkarung und of, Famim, 6m Arbotwkl d[
bmllicha Gltrdrrne und Aurbk,r/ng da. EilrorbG'
vdkmng ffi dra Wolvryülrdtils DfrtaJsta[an.
ora Ergmnrs trno GMdrEa aü. pdütdrr Entschf,-
Cungs 'n Eund und Llnoa6.

§2
E t-urgtinhfir

(1) ErhaDungstrnhilan Ind Paflmfl. Hauhalta
um Wohnun96. $a üf€6 durc,h mülramtsdra
Zulallsv.rhhm .ut dü Gruftü.la tqr Flachü ü
vrgrarchDlrü Batngcgo66 (Aulwar{bazrl) eu{D.
wahll.

(2) ln dan Autwahlbazttalt u,aßltr dia E haourlgfi n
b6 zu vrr auranandüroleHoao Jahül drchgal'üh.
jah.lrch u,o mrndaatrnt 3n VE lra dJ Auluanlbaadc
durch nau rn dp Auwaltl lmbaDarranda Alßlt-
5u.ko cßaun

13) EM H.ulhrll bikl.n db Pütffi. di.9m
sam ,olrnm md wrtldtrfia. War allen snldrtltat

'lrohnungln lno rn dcr.uggrahll5 WdrnuE flxltt
Htu3nell zuzuüonff.

§3
t{ütnda

(t ) Or i/ftkum!6 .rh.öt tt f,tmL 'üba, 
ganüil-

ctE und sachlrclf, vaöaltnua, d|. u JStdttltdtm
vamiltung bastmfrl 3tnd (Elrabmg!ffik6rrL) odaa
dta. Eoali.lllEr 6ü Ragaltng rn § 1t Abe' 4, <!r
curcltrühnfio (,r stdrroba dm (l+lhilrQdal.

12) 0'a Erhaär,rgsm.rtmala düdü .sa dr fut da
mascnrngla wclmrof,lung §arlrmfrtan oetantr&
ga ubaffi wüOa Hill3ffirmala outlm ru
gGlr?nnr von oa E lrabungBnGkmdm aul galonÖrll
'ur ora mashmGla W.ll.mrbct69 baStErnt"
oaranrragi ubarmffi ra(xi, w3t 3a n*h § I I
abs a 6ü § t3 Atrs. 5 vemnod waftrrn (tudGi.

§.
Onhrelrffin

Ola rm E haüurgsya.trhm !u Kffnzachnug strF
strschar Zulammmhanga ylnrardatm Nmm
(Orünunggnmmm) dirlan aut da tü, da machrndla
Wütnüröotung batümrnm OatmlngJ ubarnoi!-
mm wrum. olala Nmm dürrm nu Anqehn nrch
dm §§ 5 urE I übr G.bIE?. Wdrnugs. 6d Htu$

§5
EüIlgmdantaa

(l) Folg.nda Bh.üsgmüurll wclri tlhnEr
.rfltgt
t. Ganranda: füjtrlrng dar Woluirng alr dl.|nEa Wotr.

nure, H.rDl- d- lLb..nrdrnung (§ t2 iiLld}
rtfißrah.ttügaaarz); Zt rl df, Hruüüta rn dar
Wbail,lg nd dJ Parlcran m Hrulrrlt Wohnungs-

at lur Etumstatrga:
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Verordnung
zur DurchfÜhrung einer Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(Mikrozensusverordnung)
Vom 14. Juni 1985

Auf Grund des § '10 Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensus-
gesetzes vom 10. Juni 1985 (BGB|. t S.95S) verordnet
die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates:

§1
Zu den Erhebungsmerkmalen nach § 5 Abs. l, 2 und

3 des Mikrozensusgesetzes wird der lnhalt der Fragen 2
wie folgt festgelegt:

1 Zu § 5 Abs. I Nr. I
1.1 Gemeindename;

1.2 Hauptwohnung; Vorhandensein einer weiteren
Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland
einschließlich Berlin (West);

1.3 Zahl der Haushalte in der Wohnung;

1.4 Zahl der Personen im Haushalt;

1.5 Angabe der Zugehörigkeit der person zur ausge-
wählten Wohnung;

1.6 Angabe der Zugehörigkeit der Person zum aus-
gewählten Haushalt;

'1.7 mit derersten Person in der Erhebungsliste (bzrv.
dessen Ehegatte) venryandt oder verschwägert:
Ehegatte; (Schwieger-) Sohn/-Tochter; Enket,
Urenkel; Vateq Mutter; Großvater, -mutte[ son-
stige venlrrandfe oder verschwägerte person;
nicht venryandt oder verschwägert;

1.8 Veränderung des Haushalts seit der letzten
Befragung durch:
Gebu rt; Zuzugi Tod; Fortzug;

1.9 Baualtersgruppe der Wohnung (soweit erstmals
in die Erhebung einbezogen):
vor 1972;1972 oder später;

1 .10 Geschlecht:
männlich; weiblich;

1.1 't GeburtsjahC

1.12 Geburtsmonat:
Januar-Mai; Juni-Dezember;

1 .13 Familienstand:
ledig; verheiratet; venrvitwet; geschieden;

1 .'14 Eheschließungsiahr der jetzigen bzw. letzten Ehe;

1.15 Staatsangehörigkeit (Land):
Deutsch; Algerien; Belgien; Dänemark; Frank_
reich; Griechenland; Großbritannien und Nordir-
land; lrland (Rep.); ltalien; Jugoslawient Luxem-

burg; Marokko; Niederlande; Nonvegen; öster-
reich; Polen; Portugal; Schweden; Schweiz;
Spanien; Tschechoslowakei; Türkei; Tunesien;
Ungarn; Vereinigte Staaten von Amerika (USA);
übriges Ausland (einschtießtich sonstige briti-
sche Staatsangehörigkeit); staatenlos.

Zu§5Abs. 1Nr.2
2.1 Enarerbs- oder Berufstätigkeit in der Berichts-

woche:
regelmäßig; gelegentlich; nicht enrverbs- oder
berufstätig;

2.1.1 Für Erurerbstätige:
a) Tätigkeit: Vollzeit Teilzeit;
b) Gr;inde für Teilzeittätigkeit:

Schulausbildung oder sonstige Aus- und Fort-
bildung; Krankheit, Unfallfolgen; Vollzeittätig-
keit nicht zu finden; Vollzeittätigkeit nicht
gewünscht; sonstiges;

c). Arbeitsvertrag: befristet; nicht befristet;
d) Zahl der normalenrueise je Woche geleisteten

Arbeitsstunden und -tage;
e) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-

den und -tage in der Berichtswoche;
f) Grund für den Unterschied zwischen tatsäch-

lich und normalenryeise geleisteter Arbeitszeit:
Krankheit, Kur, Heilstättenbehandlung; Ar-
beitsschutzbestimmungen, auch Mutter-
schaft Urlaub, Dienstbefreiung; Arbeitsstrei-
tigkeiten; Schlechtwetterlage; Kuzarbeit;
Aufnahme einer Tätigkeit in der Berichtswo-
che; Beendigung einer Tätigkeit in der Be-
richtswoche; Arbeitsstunden zu anderen Ter-
minen geleistet (auch gleitende Arbeitszeit);
Teilnahme an Schulausbildung, Aus- und
Fortbildung außerhalb des Betriebes; Feier-
tag; sonstige Gründe bei geringerer Arbeits-
zeit; Ausgleich für zu wenig geleistete Arbeits-
stunden zu anderen Terminen (auch gleitende
Arbeitszeit); Überstunden; sonstige Gründe
bei höherer Aöeitszeit;

g) Stellung im Beruf:
Selbständiger ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigrten; mithelfender Familien-
angehöriger; Mithelfender in einem vom Haus-
halt selbstbewirtschafteten landwirtschaftli-
chen Betrieb; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeite6 kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubildend eq Zeil- /
Berufssoldat (einschtießtich BGS und Bereit-
schaft spolizei) ; Grundwehr- und Zivildiensilei-
stender;

h) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
usw.;
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2.'1.2 Für Personen mit einer zweiten Erwerbstätigkeit
zusätzlich Angaben zur zweiten Enrerbstätigkeit:
a) Stellung im Beruf:

Selbständiger ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehörigen Beamter, Richtec Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeitec kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubilden dec Zeil- /
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaftspolizei);

b) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
USW.:

c) Zahl der normalenveise je Woche geleisteten
Arbeitsstunden und -tage;

d) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

2.1.3 Fur Arbeitslose und Arbeitssuchende:

a) Bezug von Arbeitslosengeld/-hilfe:
arbeitslos mit Arbeitslosengeld/-hilfe; arbeits-
los ohne Arbeitslosengeld/-hilfe; nicht
arbeitslos;

b) Arbeitssuche als Nichtenarerbstätiger
nach Entlassung; eigener Kündigung; freiwilli-
ger Unterbrechung; Ubergang in den Ruh+.
stand; sonstiges: nicht arbeitssuchend;
Arbeitssuche als Enrverbstätigen
wegen bevorstehenden Verlusts oder Beendi-
gung der gegenwärtigen Tätigkeiti z. Z. nur
Ubergangstätigkeit; Suche nach 2. Tätigkeit;
bessere Arbeitsbedingungen gesucht; sonsti-
ges; nicht arbeitssuchend;

c) Arbeitssuche (2. Z. bzw. in den letzten vier
Wochen) durch:
Aöeitsamt; private Vermittlung; Aulgabe von
lnseraten; Bewerbung auf lnserate; direkte
Bewerbung; persönliche Verbindung; sonsti-
ges: Suche noch nicht aufgenommen; Sucha
abgeschlossen (Arbeitsaufnahme in Küze);

d) Arbeitssuche seit:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten;
3 bis unter 6 Monaten; 7z bis unter 1 Jahn
1 bis unter 1 % Jahren; 1rlz bis unter 2 Jahren;
2 und mehr Jahren;

e) Art der gesuchten Tätigkeit:
Tätigkeit als SelbständigeC
Tätigkeit als Arbeitnehmer:
nur Vollzeittätigkeit: nur Teilzeittätigkeit; Voll-
zeittätigkeit gegebenenfalls Teilzeittätigkeit;
Teilzeittätigkeit gegebenenlalls Vollzeittätig-
keit; sonstiges;

f) verfügbar lür eine neue Tätigkeit innerhalb von
zwei Wochen:
verfügbaC

nicht verfügbar wegen:
Krankheit; Ausbildung; noch bestehender
Tätigkeit; sonstiges;

2.1.4 Für Nichten,rerbstätige:
a) Frühere Enverbstätigkeit:

enverbstätig gewesen; noch nie enarerbstätig
gewesen;

b) Beendigung der früheren Enrverbstätigkeit vor
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten; 3
bis unter 6 Monaten; % bis unter 1 JahC 1 bis
unter 1% Jahren; lrlz bis unter 2 Jahren: 2 bis. unter 3 Jahren; 3 und mehr Jahren;

c) bei Beendigung einer früheren Tätigkeit in den
letzten drei Jahren:
wichtigster Grund für die Beendigung der letz-
ten Tätigkeit:

Entlassung; befristeter Aöeitsvertragi Kündi-
gung; Ruhestand vorzeitig nach Vonuh+
standsregelung oder Arbeitslosigkeit; Ruhe-
stand aus gesundheitlichen Gründen; Ruhe-
stand aus Alters- und sonstigen Gründen;
Wehr-/Zivildienst; persönliche Gründe (auch
Studium); sonstiges;

d) Wirtschattszweig der letzten Tätigkeit;
e) Stellung im Beruf der letzten Tätigkeit:

Selbständiger ohne Beschäftigte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehörige6 Beamter, Richte6 Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiten kaufm.-/techn. Aus-
zubildenden gewerblich Auszubildender;
Zeit-lBerufssoldat (einschließlich BGS und
Bereitschaftspolizei); Grundwehr- und Zivil-
dienstleistender;

2.2 Für Kinder im Vorschulalter und für Schüler und
Studenten:
Besuch von:

Kindergarten/-hort; Grund-, Haupt-, Volksschule;
Real-/Berufsaufuauschule; Gymnasium/Fach-
oberschule; lntegrierte Gesamtschule; Berufs-
fachschule, Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbe-
reitungsiahr: Fachschule; Fachhochschule;
Hochschule; Berufsschule.

3 Zu§5Abs. 1Nr.3
3.1 ÜbenriegenderLebensunterhalt:

Enverbs-/Berufstätigkeit; Arbeitslosengeld/
-hilfe; Rente, Pension; Unterhalt durch Eltern,
Ehegatte oder andere Angehörige; eigenes Ver-
mögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozialhilfe;
sonstige Unterstützungen (2. B. BAföG);

3.2 Art der ötfentlichen Rente, Pension, u. ä.:

3.2.1 erste und ggf. zweite eigene (Versicherten-)
Rente. Pension u. ä.:

Arbeitenentenversicherung; Knappschaftliche
Rentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente;
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland;
übrige öffentliche Rente;
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3.2.2

3.3

erste und ggf. zweite Witwen-, Waisenrente,
-pension u. ä.:

Arbeitenentenversicherung; Knappschaftliche
Bentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente;
Unfallversicherung; Flente aus dem Ausland;
übrige ötfentliche Rente;

Art der sonstigeh ötfentlichen und privaten Ein-
kommen:
Wohngeld; Sozialhilfe; BAföG; sonstige öffentli-
che Unterstützungen; Betriebsrente; Altenteil;
eigenes Vermögen, Zinsen; Leistungen aus der
Lebensversicherung; Vermietung, Verpachtung;
private Unterstützungen;

gesetzliche Rentenversicherung:
in der Berichtswoche pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schattlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrenlenversicherung; in der Berichtswoche
nicht pflichtversichert;

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schattlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht pflichtver-
sichert;

4.4
4.4.1

4.4.2

3.4 Höhe des monatlichen Nettoeinkommens:
unter 3OO,- DM; 300,- bis unter 450,- DM; 450,-
bis unter 600,- DM; 6O0,- bis unter 800,- DM;
800,- bis unter 1 0OO,- DM; 1 OO0,- bis unter
1 2OO,- DM; 1 200,- bis unter 1 400,- DM;
1 400,- bis unter 1 600,- DM; 1 600,- bis unter
1 800,- DM: 1 800,- bis unter 2 000,- DM;
2000,- bis unter 22OO,- DM; 2 200,- bis unter
2 5OO,- DM; 2 500,- bis unter 3 000,- DM;
3 O0O,- bis unter 3 500,- DM; 3 500,- bis unter
4 00O,- DM; 4 000,- bis unter 4 500,- DM;
4 500,- bis unter 5 000,- DM; 5 OOO,- und mehr
DM; alle mithelfenden Familienangehörigen bzw.
selbständiger Landwirt; kein Einkommen.

4 Zu§5Abs. 1Nr.4
4.1 Krankenversicherung,-versorgung:

Ortskrankenkasse; Betriebskrankenkasse (ein-
schließlich der der Deutschen Bundesbahn, der
Deutschen Bundespost und -des 

Bundesver-
kehrsministeriums), See-Krankenkasse; !n-
nungskrankenkasse; Bundesknappschaft; Er-
satzkasse; Landwirtschaftliche Krankenkasse;
ausländische Krankenkasse und Sozialversiche-
rung Berlin (Ost); private Krankenversicherung;
Anspruch auf Krankenversorgung als Sozialhil-
feempfänger, als Kriegsschadenrentner oder
Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lasten-
ausgleich, freie Heilfürsorge der Polizei, Bundes-
wehr und Zivildienstleistenden;

4.2. Versicherungsverhältnis:
selbstversichert:
pflichtversichert; freiwillig versichert; als Rentner
versichert Anspruch aul Krankenversorgung als
Sozialhilfeempfänger, als Kriegsschadenrentner
oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem
Lastenausgleich; Heilfürsorge der Polizei, Bun-
deswehr und Zivildienstleistenden;
mitversichert bei:
Pflichtversichertem; freiwillig Versichertem; als
Rentner Versichertem;

4.3 zusätzlicher privater Krankenversicherungs-
schutz
vorhanden; nicht vorhanden;

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
freiwillig versichert:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht freiwillig
versichert;

sonstige Zahlung von Beiträgen seit dem
1.. Januar 1924:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Handwerker-
Versicherung; keine sonstige Beitragszahlungen.

Zu§5Abs. 1Nr.5
Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf und mehr
Tagen:
Urlaubs- und Erholungsreisen im Berichtsjahr:
gereist: nicht gereist;keine Auskunft erteilt; Zahl
der Urlaubs- und Erholungsreisen;

je Beise:

5.2

5.3

Zahl der beteiligten Haushaltsmitglieder:

Monat des Reiseantritts;
lür Reiseantritt in den Kalendermonaten Juni bis
Septemben
Angabe des Wochenabschnitts:
Montag bis Donnerstag; Freitag bis Sonntag; Rei-
seantritt in der Kalenderwoche des Schulferien-
beginns; nicht in der Kalendenaroche des Schul-
ferienbeginns;

5.4 übenrviegend benutztes Verkehrsmittel:
Eisenbahn; Bus; Pkw (eigen und fremd); Flug-
zeug; sonstiges;

5.5 beiAuslandsreisenzusätzlich:Zielland;

5.6 bei lnlandsreisen:

5.6.1 Art der Reise:

Pauschal- oder Gesellschaft sreise (durch Reise-
veranstalter); Kur oder Verschickung; Venvand-
ten- oder Bekanntenbesuch; sonstige Reise
(nicht durch Reiseveranstalter);

4.4.3

4.4.4

5

5.1
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5.6.2 vorwiegendes Reiseziel:
Angabe des Bundeslandes; DDR, Bedin (Ost)

5.6.3

5.6.4 Dauer der Reise:

5 bis 7 Tage; I bis 14 Tage; 15 bis 21 Tagei 22
bis 28 Tage; 29 und mehr Tage;

5.6.5 überwiegend benutzte Unterkunftsart:
Hotel, Gasthof, Fremdenheim, Pänsion; Heil-
stätte, Sanatorium; Ferien- und Erholungsheim;
Privatquartier gegen Entgelt (außer auf Bauern-
hof); Privatquartier gegen Entgelt (auf Bauern-
hof); Privatquartier ohne Entgelt; Ferienhaus,
Bungalow. Appartement; Campingplatz; sonstige
Unterkunft.

6 Zu§5Abs.2Nr. 1

6.1 Ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten
Enrverbstätigkeit, Iür Nichtenryerbstätige in der
letzten Enveöstätigkeit:

6.2 übenviegendausgeübteTätigkeit:
technische Anlagen steuern, bedienen, einrich-
ten oder warten; Anbauen, Züchten, Hegen,
Gewinnen/Abbauen/Fördern, VerarbeitenT Bear-
beiten, Kochen, Bauen/Ausbauen, lnstallieren,
Montieren; Reparieren, Ausbessern. Restaurie-
ren, Erneuern; KaufenÄy'erkaufen, Kassieren,
Vermitteln, Kunden beraten, Verhandeln, Wer-
ben; Schreibarbeiten/Schriftwechsel; Formular-
arbeiten, Kalkulieren/Berechnen, Buchen, Pro-
grammieren, Arbeiten am Terminal, Bildschirm;
Analysieren, Messen/Prüfen, Erproben, For-
schen, Planen, Konstruieren, Entwerfen/Gestal-
ten, Zeichnen; Disponieren, Koordinieren, Orga-
nisieren, Führen/Leiten, Management; Bewirten,
Beherbergen. Bügeln, Reinigen/Abfatl beseitigen,
Packen, Verladen, Transportieren/Zustellen,
Sortieren/Ablegen, Fahzeug steuernl Sichern,
Bewachen, Gesetze/Vorschriften anwenden/
auslegen, Beurkunden; Erziehen/Lehren/
Ausbilden, Beratend helfen, Pflegen/Versorgen,
Medizinisch/Kosmetisch behandeln, Publizieren,
Unterhalten, Vortragen, lnformieren;

6.3 Betriebsabteilung,Werksabteilung:
Fertigung, Produktion, Montage; lnstandhaltung,
Reparatur, Betriebsmittelerstellung; Arbeitsvor-
bereitung/-organisation, Kontrolle, Prüfungen;
Entwicklung, Konstruktion, Forschung, Design,
Musterbau; Materialwirtschaft/-ausgabe, Be-

Fleisegebiet:
Nordsee; Ostsee; Lüneburger Heide; Haz; Teuto-
burger Wald; Weserbergland; Rhein von Bonn bis
Rüdesheim; Mosel; Eifel/Hunsrück; Sieger-
land/Bergisches Land; Kurhessen Wal-
deck/Sauerland; Taunus/Westenvald; Spes-
sart/Rhön; Odenwald/Bergstraße/Taubergrund;
Schwazwald;SchwäbischeAlb;Bodensee;Vor- 6.4
alpen; Alpen; Fränkische Schweiz/Fränkischer
Jura/S teigenarald; Bayerischer Wald/Oberpf älzer
Wald/Frankenwald/Fichtelgebirge; übrige Reise.
gebiete;

schaffung, Lager, Einkauf Verkauf, Absatz, Mar-
keting, Kündenbetreuung, Werbung, PR; Finan-
zierung, Rechnungs-/Rechtswesen, Datenverar-
beitung, Statistik, SchreiMienst. Auftragsbear-
beitung, Sachvenvaltung; Personalwesen, Aus-
bildung, Medizinische Betreuung, Sozialpflege;
Geschätts-/Amtsleitung, Direktion; keine Tätig-
keit in einer der genannten Abteilungen, keine
Untergliederung des Betriebs/der Behörde in
Abteilungen;

Stellung im Betrieb:
Auszubildender, Praktikant, Volontär; Selbstän-
diger mit bis zu 4 Beschäftigten oder alleinschaf-
fend; Selbständiger mit 5 und mehr Beschäftig-
ten;
Angestellter, Beamter, Arbeiter, mithelfender
Familienangehörigen

Büro-, Schreibkraft, angelernter Arbeiter/Nicht-
Facharbeiter; Verkäufer, Bearbeiter, Facharbei-
ter, Geselle; Sachbearbeiter, Vorarbeiter, Kolon-
nen-, SchichtführeC herausgehobene, qualifi-
zierte Fachkraft, Meister, Polier, Schachtmeister;
Sachgebietsleiter/Referent, Handlungsbevoll-
mächtigten Abteilungsleiter, Prokurist Direktor,
Amts-, Betriebs-/Werksleiter, Geschäft sf ührer;

Wechsel des ausgeübten Berufs in den letzten
beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt;

Wechseldes Betriebs, der Firma usw. in den letz-
ten beiden Jahren:
gewechselt nicht gewechselt.

6.5

6.6

7 At § 5 Abs. 2Nr.2
7.1 Höchster Schulabschluß an allgemeinbildenden

Schulen:
Volks- (Haupt-)schulabschluß; Realschulab
schluß (Mittlere Reife) oder gleichwertiger
Abschluß; Fachhochschutreife; allgemeine oder
fachgebundene Hochschulreife (Abitur/Fachabi-
tur);

7.2 letzterberuflicherAusbildungsabschluß:
kein beruflicher Ausbildungsabschluß; Abschluß
einer Lehr-/Anlemausbildung oder gleichwertiger
Berufsfachschulabschluß; berufliches Praktikum;
Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluß; Fachhochschulabschluß (auch
lngenieurschulabschluß); Hochschulabschluß;

7.3 berufliche Fortbildung, Umschulung, sonstige
zusätzliche praktische Berufsausbildung in den
letzten zwei Jahrenl
am Arbeitsplata im Betrieb; bei einer lndustrie-
und Handelskammer usw; in besonderen Fortbil-
dungs-/Umschulungsstätten; an einer berufsbil-
denden Schule/Hochschule; durch Fernunter-
richt; auf andere Art keine berufliche Fortbildung,
Umschulung, sonstige praktische Berufsausbil-
dung in den letzten zwei Jahren:
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7.4 Dauer der Fortbildung, Umschulung, sonstigen
praktischen Berufsausbildung:
unter 1 Monat: 1 bis unter 6 Monate; 6 bis unter
12 Monate; 1 bis unter 2 Jahre; 2 Jahre und mehr;
zur Zeil noch andauernd;

7.5 Hauptfachrichtung des Hochschul-/Fachhoch-
schulabschlusses.

I Zu § 5 Abs. 2 Nr.3

Für Ausländen

8.1 Aufenthaltsdauer in der Bundesrepublik
Deutschland einschließlich Bedin (West):

hier geboren;Zuzug 1949 und früheri
bei Zuzug 1950 und später:
Zuzugsjahr

8.2 Zahl und Alter der im Ausland lebenden Kinder
unter 18 Jahren:
unter 6 Jahren;6 bis unter 1 0 Jahren; 1 0 bis unter
16 Jahren; 16 bis unter 18 Jahren;

8.3 Ehegatte:
im Ausland lebend; nicht im Ausland lebend;

8.4 lür Ledige:
im Ausland lebende Btern:
Mutter; Vate[ Mutter und Vater; keine im Ausland
lebenden Eltern.

9 Zu § 5 Abs.2 Nr.4

9.1 Gebäude mit Wohnraum:
Wohngebäude mit 1 oder 2 Wohnungen: Wohn-
gebäude mit 3 oder mehr Wohnungen; sonstiges
Gebäude mit Wohnraum; ständig bewohnte
Unterkunft;
Nutzung als Wohnheim:
vollständig; teilweise;

9.2 Nutzung der Wohnung/des Hauses:
Eigentümer, Miteigentümer; Hauptmieter; Unter-
miete6

9.3 Art der bewohnten Wohnung:
Eigentumswohnung (selbstbewohnt oder gemie-
tet); Freizeitwohnung;

9.4 Einzugsjahr des Haushalts:
vor 1972; 1972 bis 1977; 1978 bis 1979; 1980
bis 1981; 1982; 1983; 1984; 1985;

9.5 Ausstattung der Wohnung mit:
Küche; Kochnische; Bad/Dusche; WC innerhalb
der Wohnung;

9.6 übenviegende Art der Beheizung:
Fern-, Blockheizung; Zentralheizungi Etagenhei-
zung; Einzel- oder Mehrraumöfen (auch Elektro-
speicher);

9.7 Art des Brennstotfs, der Wärmequelle:
Gas; Heizöl: Strom; Kohle, Holz usw.; Fernwärme;
Sonnenenergie, Wärmepumpe:

Fläche der gesamten Wohnung in qm;

Zahl der
Wohn- und Schlafräume mit 6 und mehr qm;
darunten

untervermietete Räume; gewerblich genutzte
Häume;

9.8

9.9

9.10 Baualtersgruppe der Wohnung:
vor 1901;1901 bis 1918;1919 bis 1948;19a9
bis 1971; 1972 bis 1977; 1978 bis 1979; 1980
bis 1981: 1982 oder spätec

9.1 1 Wohnung: leerstehend; nicht leerstehend;

9.12 bei vermieteten Wohnungen für Hauptmieten
a) Monatsmiete in DM; zusätzliche Beträge für

Wasser, Kanalisation, Straßenreinigung, Müll-
abf uhr, Treppenhausbeleuchtung, Kaminfeger
usw. in DM; keine zusätzlichen Beträge;

b) in der Miete enthaltene Umlagen für Zentral-
heizung, Warmwasserversorgung sowie
Garagenmiete, Untermietzuschlag, Zuschlag
für Möblierung usw. in DM; keine Umtagen
dieser Art in der Miete enthalten:

c) Ermäßigung oder Wegfafl der Miete:
gegeben; nicht gegeben;

d) Nutzung als Dienst-, Werks-, Berufs- oder
Geschäftsmietwohnung:
gegeben; nicht gegeben;

9.13 bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer:
a) Art des Enrerbs des Gebäudes/der Wohnung:

gebaut: gekauft; geerbt oder geschenkt
bekommen;

b) Jahr des Enrveös:

vor 1949; 1949 bis 1971; 1972 bis t9Z7;
t97B bis 1979; 1980 bis 1981; 1982 oder
später.

10 Zu§5Abs.3Nr. I
Bei Erurerbstätigen sowie Schülern und Studen-
ten:

10.1 Lage der Arbeitsstätte, Schule, Hochschule:
innerhalb dei Wohnsitzgemeinde; in einer ande-
ren Gemeinde des gleichen Bundeslandes; in
einem anderen Bundesland; im Ausland;

10.2 Bundesland, in dem die Aöeitsstätte, Schule
oder Hochschule liegt;

10.3 hauptsächlich für die längste Wegstrecke
benutztes Verkehrsmittel:
Bus; U-lS-Bahn, Straßenbahn; Eisenbahn; Pkw-
Selbstfahren Pkw-Mitlahrer: Krad/Moped/Mofa;
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't 0.4

10.5

Fahnad; zu Fuß; sonstiges; kein Verkehrsmittel
(2. B. da gleiches Grundstück);

Entfernung für den Weg zur Arbeits- oder Ausbil-
dungsstätte:
unter l0km; 1O bis unter 25 km; 25 bis unter
50 km; 50 km und mehc wechselnder Arbeits-
platz; entfällt (2.8. da gleiches Grundstück);

Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte:
unter 10 Minuten; l0 bis unter 30 Minuten; 30 bis
unter 60 Minuten; 60 Minuten und meh[ entfällt
(2. B. da gteiches Grundstück).

12

12.1

13

13.1

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zimmermann

Zu§5Abs.3Nr.3
Feststellung einer Minderung der Enwerbsfähig-
keit durch amtlichen Bescheid:
Bescheid de§ Versorgungsamtes/amflicher
Schwer(kriegs-)beschädigten-, Schwerbehin-
dertenausweis; sonstiger amtlicher Bescheid(2. B. Rentenbescheid, Venraltungs- oder
Gerichtsentscheidung); sowohl Bescheid/Aus-
weis des Versorgungsamtes usw. als auch son-
stiger amtlicher Bescheid; Antrag gestellt aber
noch keinen Bescheid; keine amtlich festge-
stellte Behinderung;

'12.2 Grad der amtlich festgestellten Minderung der
Enrerbsfähigkeit:
bis 29 7o;30 bis 49 o/o; 5O bis 59 o/o; 60 bis 69 o/o;

70 bis 79 %; 8O bis 89 o/o; 90 bis 99 o/ot 100 o/oi

nicht bekannt.

11 Zu § 5 Abs.3 Nr.2

Für die in den letzten 4 Wochen kranken/unfall-
verletzten Personen:

I l.l Krankheit oder Unfallverletzung eines Haushalts-
mitgliedes in den letzten vier Wochen:
krank; unfallverletzt nicht krank bzw. unfallver-
letä; keine Auskunft erteilt;

11.2 Dauer der Krankheit/Unfallverletzung:
I bis 3 Tage;4 Tage bis 1 Woche; über 1 Woche
bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis 4 Wochen; über
4 Wochen bis 6 Wochen; über 6 Wochen bis
1 Jahc über 1 Jahf noch andauernd;

1 1.3 Art des Unfalls:
Arbeits-/Oienstunfall (ohne Wegeunfall); Ver-
kehrsunfall (einschließlich Wegeunfall); häusli-
cher Unfall; Freizeitunfall (Sport/Spiel/sonstige
Freizeitbeschäftigung); sonstiger Unfall (ein-
schließlich Schulunfall) ;

1 1.4 Art der Behandlung:
in ambulanter Behandlung beim Arä: in ambulan-
ter Behandlung im Krankenhaus; in stationärer
Krankenhausbehandlung;

1 1.5 Dauer einer stationären Behandlung:
1 bis 3 Tage; über 3 Tage bis 1 Woche; über
1 Woche bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis
3 Wochen; über 3 Wochen; noch andauernd;

11.6 Arbeitsunfähigkeit
noch andauernd; beendet.

Bonn, den 14. Juni 1985

Zu§5Abs.3Nr.4
Bei Angestellten, Arbeitern und Auszubildenden:
betriebliche Altersvorsorge:
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pensions-,
Unterstützungskasse mit eigenen Beiträgen;
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pension-,
Unterstützungskasse ohne eigene Beiträge; Le-
bensversicherung durch Betrieb; keiwillige Ho-
her- oder Weiterversicherung in der gesetzlichen
Rentenversicherung; gemischter Typl unbekann-
ter Typ; nicht vorhanden; nicht bekannt;

13.2 Höhe einer Lebensversicherung (ohne Sterbe-
geldversicherung):

unter 5 000,- DM; S 00O,- OM bis unter
10000,-DM; 10000,- bis unter 20000,-DM;
20 000,- bis unter 30 0OO,- DM; 3O 000,- bis
unter 50 0OO,- DM; 5O 0O0,- bis unter
100000,-DM; 10O0OO,-DM und mehr; keine
Lebensversicherung.

§2
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überlei-

tungsgesetzes in Verbindung mit § 16 des Mikrozen-
susgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung

in Kraft.
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Erste Verordnung
zur Anderung der Mikrozcnsusverordnung

Vom 21. April 1986

.Auf Grund des § 1O Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensusgesetzes vom 10. Juni
1985 (BGBI. I S. 955) verordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des
Bundesrates:

§1
§ 1 der Mikrozensusverordnung vom 14. Juni 1985 (BGBI. I S. 967) wird wie

lolgt geändert:

1. ln Nummer 1.12 werden die Worte ,,Januar-lrlai; Juni-Dezember:" durch
die Worte,,Januar-April; Mai{)ezembe[" ersetzt.

2. ln Nummer 1 1.6 wird der Punkt am Ende durch ein Semikolon ersetzt, und
es wird tolgende Nummer 11.7 eingefügt:

,,1 1.7 Vorsorge gegen Krankheiten:
a) Teilnahme an einer Schluckimpfung gegen Kindedähmung

(Poliomyelitis):
teilgenommen; nicht teilgenommen; nicht bekannt

b) Jahr der letäen Schluckimpfung:
Jahreszahl (letzte arei Stellen) eintragen "

§2
Oiese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Übateitungsgesetzes in Ver-

bindung mit § 17 des Mikrozensusgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Oiese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

8onn, den 21. April 1986

Der Bundeskanzler
Or. Helmut Kohl

Der Bundesministar
lür Jugend, Famitie und Gesundheit

Rita Süssmuth
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Zweite Verordnung
zur Anderung der Mikrozensusverordnung

Vom 28. Februar 1989

Für Artikel 1 auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 Mikrozen-
susgesetz vom 10. Juni 1985 (BGBI. I S.9SS) und tür
Artikel 2 aul Grund des § 5 Abs. 4 Satz 1 Bundesstatistik.
geserz vom 22.Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565) verord-
net die Bundesregierung:

Artikel 1

§ 1 der Mikrozensusverordnung vom 14. Juni '1985
(BGBI. I S. 967), geändert durch die Erste Verordnung zur
Anderung der Mikrozensusverordnung vom 21 . April 1986
(BGBI. I S. 436), wird wie folgt geändert:

1. Als neue Nummer 6.4 wird eingefügt:

,,6.4 Merkmale des Arbeitsplatzes:

a) Schichtarbeit: ständig; regelmäßig; getegenh
lich;

b) Art der Schichtarbeit: Frühschicht, Spät-
schichl, Nachtschicht, Tagschicht, sonstige
Schichteinleilung; regelmäßig; getegenilich;

c) Nachtarbeit (zwischen 22.00 Uhr und 6.00
Uhr): ständig; regelmäBig; getegenilich;

d) Zahl der bei Nachtarbeit geleisteten Arbeits-
stunden je Nacht;

e) Samstagsarbeit: ständig; regelmäßig; ge-
legentlich;

0 Sonn- und Feiertagsarbeit: ständig; regel-
mäßig; gelegentlich."

2. Die bisherigen Nummern 6.4 bis 6.6 werden Nummem
6.5 bis 6.7.

3. ln Nummer 11.7 erhalten die Buchstaben a und b
lolgende Fassung:

,,a) Venrendung von jodiertem Speisesalz im Haus-
halt:
ja; nein; nicht bekannt;

b) wenn nein oder nicht bekannt, Angabe des Grun-
des:

keine Kenntnis von jodierlem Speisesalz; keine
Kenntnis von der Bedeutung des jodierten Speise-
salzes zur Gesundheitsvorsorge; sonstiges."

4. Es wird lolgende Nummer 11.8 eingefügt:

,,1 1.8 Krankheitsrisiken:

a) gegenwärtig Raucher: regelmäßig; gelegent-
lich;

b) lrüher Baucher: regelmäßig; gelegentlich;

c) niemals Raucher;

d) für gegenwärtige und frühere Raucher: über-
wiegende Art des Rauchens: Zigaretten;
ZigarrenlZigarillos; Pleifentabak; Alter bei
Rauchbeginn;

e) lür gegenwärtige und lrühere Zigarettenrau-
cher: Zahl der täglich gerauchten Zigareflen;
weniger als 5; 5 bis 20; 21 bis 40; 41 und
mehr."

Artlkel 2
Die Erhebungen nach § 5 Abs. 2 Nr. 4 Mikrozensusge-

seE in Verbindung mit § 1 Nr. 9 Mikrozensusverordnung
werden im Jahre 1989 ausgesetzt.

Artikel 3

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über-
leitungsgesetzes in Verbindung mil § 17 des Mikrozensus-
gesetzes und § 27 des Bundesstatrstrkgesetzes auch im
Land Berhn.

Artikel 4
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in

Kratt.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Bonn, den 28. Februar 1989

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zimmermann
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Reiha 1: versicherte in der Kranken- und Rentan-
voßich6rung
Die Mitrozensus Erg.bnisso über den Krankenvorsicheruflgsschutz
und über Alteßvorsorgo in der q6s.tzlichon B.ntonvo.sichetung
wordon in tährllch€n Serichlon dargoslolli. Di. Angab6n zur l(an
k€nvorsich.rung beziehon sich 8ut di. Wohnbovölkorung nach d.,
Betoiligung am Eee.bsl.b.n, dor Art d6r Krankenkass6/-v.rsich€-
.unO des Versich6tungss.hutzos. Woil€re Unt6.l€ilung.n 6rlolg6n
u.a. nsch Goschleht, Alt6rsgrupp6n, Slollung im Borul und honat
lichem N6ho.inkommen.
Dio Tab6llen zurAlrorsvo.sorg6.nthalt€n D.ten übor Ptlichtmitglisdor
und B6itragszahl6. nach der a.toiligung an Etuorbslobon; sssli6dorl
nach GBcnlehi Allsßgruppon, slollung im Berul. Art der gos6lz-
licho. R6ntsnveßichorunO und ve6ich.rungsvorhällnis. Einig€
Eckdaron sind lm langfrisiiq.. v.rslsich nachgewies6n.

Reihe 6: Jugondhille
6.1 Ezi.h.rbch. HilLn und Aulwand 10. die JuO.ndhallo
Di€ jäh.l.hovsröflsnilichung!nt€richi€tüb.r6rzieherischoundfür
sorg.. sche Maßnahh.n d€r J!gendhill€ {u... amtspll€gsctuft,
Amtswrmundschaft, Boislandschatt, Adoplion6n, Sorg..ehts6nl
ziehunOen, Eri6hunqs und Familienboratung, E.zi€hungsboistand-
schafl, iormlos6 €rzlsh€rische Betreuung, Hilf . 2ur Erzi6hung, Freiwil
Lig€ Er?l6hungshrlf€, Fürso196€rzi.hung, Hilfo für jung€ Volljährig6,
.lusends€richtshilf e) sowio üb6. d.n aurwand d6. Jug€ndwohlrahrts-
b€hördon fü. die Juqondhilr€ {auß.rhalb @n Einrichtunger und in
Einrichrung€n) oinschl. der zuschosse an di€ Träg€r dsr troion

6.2 Msßnehm.. d.r Jus.nd.rb.it im hehm.n d.r Jus.ndhill.
Dios€r in vierjährigen Abstä.d.n €rschoinonde Borichr onlhäll An-
gab6n über die @n d.n ötrsntlich6n und lroienTräsorn d€.Jlsond-
hilt. d!rchsorühn€n M.ßnahmen dor Juo€ndarb.it im Boroich d6r
KindoF und Jugendorholu.g, d.r inr.rnarionalsn Jug6ndatb6il, d.r
Jug6ndbildungsarbeil und d.r Schuluns 6hr6tuhilichor Mil.rbsiter
in dor Jugonda,bert. Nachswi€*n wird u.a. di6 Zahl dorMaßnshm.n
!nd d6r Toil.6hm€r; die Maßnahm6n Mrdon nach Daudr u.d Trä96.

6.3 Ei.rlchtun!.r und ldiis. P.@n.n ln d.r Jue..dhila.
Di6e Veröff6ntlichuno boricht€t alls vior Jahr6 Üb6r Ein,i.htung.n
d.r Jug.ndhilfo und - soweit möglich - di6 in ihnon wrrngbaren
Plälz6 $wio üb€r dort rätioo Po6on6n- Oaboi witd gogli.dsrt nach
Träg..sh€fl und Art dor Einri.htong, sowi6 na.h Alts., Ausbil-
dunssabschluß, St6lluno im B@l und arboitsbst.ich d6r in do.
Jugsndhilfo tätiq6n P.en6n.
Roiho S: Sondorboiträgro
ln unr.g.lmäßigor Folg.wsrden o.lon au§sond€r6rh.bungond..
Soziqlhilt , dor l«i.lsopf.rfüßorc6 lnd d.r Jug€ndhifi. 6röft6.t-

Roiho 2: Sozialhillo
Dio Jah.osb€richte bringon Angab.n übord.n §ozialhirf€ltwand
(Aussabsn/Einnahhen) und übor Sozidhilrsempräng.r in itnd6r
w.isor Gli6d6run0. Nachq.wisen werden Hilt6arr6n sowi6 Hirf.n
außorhalb und innorh.lbwn Einnchrungon. Daboimrd6n di. Emp-
,äng6rrcn Sozi.lhilfe u.a. n.ch Hilf .arton, G.schleht, All66sruppon
und AG|änd.r.igon*halt $wi6 Empfängorn l.uf..d.r Hillo zum
L.b.n§unt rhalt auch nach Hauptußach. d€r HilfooNähruno aut'

Reihe 3: Kriog6opfurf{i rsorge
h j6hrlich6r E6chein(ngsfolO6 b.richrsr diosBfi6ih€ üb6rdio Aus-
@b6n und Einnahmon 5owi6 über dis Empränsor l3uf6nd.r und die
f lll€ oinm.lig.r Loisrunsen in lend6m.is6r Gli6d6rung, Dor N.chwois
Brrorst n.ch Hilt@.ton sowi6 nach Empfängorg.uppsn {B€schädagt6
rnd Hinrorbli6b6n6 ewi. Sond6rfn.6orq.ö.rochtigto).

ßeiho 4: Wohngold
oio jährlich. V6röfrontlich(ng .nlhält d.billi.rlä Angabon übor
WohnO6ld6mpfäng.r und Wohnr6r&nsprüchs. Dio wichtiOst6n Gli6-
d.tungrmorkmol. botr§fign H.ustultsgiößo und sozial. Si6llunq d.3
Wohns.ld.mpfÄno.ß, Höho dG Famili6.6inkomm.n§ lnd d.s
wohno.rdB, Beus§f6rti0koil und aus6t3truns dor wohnuns, wohn-
ltäch€, monatlich€ Mietb.l.stuns is mz, B.lasrungsorsd dfi Eintom-
m.n und b.i d Eintomm.nssrmittlung abzusotrond6 Beträ96,

S, 6: Hilf..ur Pll.o. ormb.rt977
ln di6.m Sondsrbsit6g wrdo tistq60li6d6.t.s Zahl.nmatsrial Übor
dis ssundhsitlichon und ezial.n Vorhälrni.s. d.r Pll.s.b.dürfti-
g6n, ih16 Einkommonsl.go.owi. di€ Höh. und zushmons.tüng dor
Aulw6nduno.n rür Hillo zur Pfl.g. s.öflonilicht
§. 0: ttür.nd. L.l3lo.a.n d.. HllL &m L.b.rlunt ö.h

ln di6s6r Zu$t2st6tist'k wurd.n üb.r dis in d6r jähnichon Slalislik
6rmitt6lt6n Grundd.l.n hinaus zusäElich6 E konnlnasso üb.r di6
Struktur d.s Emprans.rkßiso. d.r Hilldoistunss und üblr di. Art
der Hillel.i.tung.n g.mnn.n.
§. 7: Ei.m.li!. Liltunt.n d.r Hlli. rum l. bduntüh.lt
S.Dtdü.r lgal bir Autßl 1982
Oi6.. ZusE.iatistik .rbr.cht E Lnntni$6 ilb6r di6 Srruktur ds3
Empfängorkr.is6s u.d üb6r dio Art d6r Hilfoloillung.n. lE Vord.F
otund st h6n d.b6i lnform.tio.on a&r di. Zus.mm.ß.Eung d6
Kr€a6@ dor Hilfo.mpfetrg.r n.ch b.ctimmtsn P.6on.n!tuppd. sp6-
zi€rr nber Aßrändor und A!yl&g.hr.nd6.

Roiho 5: Schwerbohindorto und Rohebilitations-
maßn6hmon
5.1 Schmrb.hlnd.n
Di.Vorötf6.llictrug - Eßch.inungBfolgo.llozw€i J.hro -enthä|l
in länd.dBis. Gli.d.runs Dotsn üirer di. 6n d.n Vo6orgungs-
äht.rn als Schw.rb.hind6rt6 an6rLnnt.n P6rson.n, d.h. boi d6non
6io G,ad d6r B6hind.rung @n 50 und m6hr r6slg€st6lh mrdon ß1.
Nachg.wi6on mrd6n di€ Schw!.b.hind.rt.n n.ch G6chleht,
Att ßqruppon, Staobangohörigksit, Grad d€r B.hindorung, Artund
Ur$ch. d.r B.hind.runO sowi. mch M.hrlachbshind.runO.
n2 h.h.billt.tior.m.ß..hm.n
D.r J g h..! boric h I .nthält An@b.n nb.r di. wn d.n sEetzlichsn
Tr6g.m dsr Rshbilitation im Bsri. hisj.h r .turchO€tü hrt n m.dizini-
schon und b.tulsfördorndon R.h.bilit.tlonsmaßnahm6n $wi6 di6
Maßnahßon zur szi6l.n EinCli.d€rung. tub3i wird u.a. na.h Art,
O.u.r und Erg.bni6 d.r Maßn.hmo ditf.Enzi.rt, Auß.d6m find.n
sich Ang.b.n üb.r di. R.h.biliirndon u... in dsr Gli.dsruns nach
G6chl&hl, All.ßOrupp.n, St.llono in A.tuf $wi. Art und U6ach.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WESBADEN 1

V€rötfontlichungen und Prospokte si.d durch d€n Verlag
l\,!EIZLER-POESCHEI- Vodagsausli€t€rung Hsmann Leins,
Posffsch 7, 7408 Kust€rding€n, €rhältlich.

B€sr6ll- r. 2130loo-49700

Fachserie 1 3: Sozialleistungen
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